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51. Jahrg. 


Adventszauber. 


Es riecht nach Bratäpfeln. Der Totenſonntag liegt 
hinter uns, und in den Wäldern werden Weihnachtsbäume 
verkauft. Tauſend Stück auf einmal. Früher konnte das 
Chriſtkind immer nur einen einzelnen tragen. Jetzt iſt der 
Zeitgeiſt vom heiligen Geiſt ſo weit entfernt, wie der 
Adventszauber von den entzauberten Menſchenſeelen. Dafür 
ſind wir an Rekordzahlen und Maſſenwahn gewöhnt. 

Das Advents⸗Evangelium hat einen durchaus monarchi⸗ 
ſchen Charakter. Dos iſt ſchon anſtößig in unſeren Tagen. 
Wenn es ſich noch um einen modernen Diktator handelte, 


dex von Gewalt und ſchimmerndem Ruhm zu ſprechen weiß, 


dann würde man aufhorchen. Aber hier iſt von einem „König 
der Ehren“ die Rede, der eine freiwillige Gefolgſchaft ſucht 
Ft dem die wetterwendiſche Menge Palmen des Friedens 
treut. 

Auf unſeren Wegen liegt höchſt gemeiner Dreck; man 
breitet keine Kleider darauf aus und ſtreut keine Palm⸗ 
zweige. Es ift fo kalt in unſerem Often, daß die Palmen 
nicht gedeihen. Dafür blüht in Wilna der Pelzhandel. In 
Wilna? Was hat Wilna mit unſerem Advents⸗Erlebnis 
zu tun? Sehr viel, lieber Leſer, und ſehr viel, mehr als 
du ahnſt und als wir verraten wollen. In Kowno herrſcht 
ein verrückter Diktator, mit dem unſere polniſche Republik 
angeblich im Kriegszuſtande lebt. Weil nämlich Herr Zeli⸗ 
gowfſki vor Jahren in das zur Hauptſtadt Litauens prokla⸗ 


mierte Wilna eingeritten iſt, um dieſe hiſtoriſch überaus 


intereſſante Gegend an Polen zu bringen. Hier ſtand des 
polniſchen Adels Wiege; hier iſt die Heimat vieler polni⸗ 
ſcher Führer von Kosecfuſzko her bis zum Marſchall Pil- 
ſudſki. Hier erhebt ſich das Tor des Oſtens (O ſt ra⸗ 
bra mah, das einen wichtigen Korridor zwiſchen dem Mos- 
kauer Orient und dem europäiſchen Abendland erſchließt. 

Polen iſt groß und Litauen iſt klein. In Warſchau lebt 
ein Marſchall — unſer Juſtizminiſter jagt, daß er kein Ditta- 
tor ſei — der über die unumſchränkte Macht im Staate ver⸗ 


fügt; in Kowno lebt ein Diktator, der den Umſturz wittert. 
Vielleicht kommt eine neue litauiſche Regierung in Wilna 


uſtande. Der litauiſche Sejmabgeordnete Pleſchkaitis will 
e bilden. Er hält ſich 
freunden in Wilna auf und kann von dort aus den Marſch 
nach Kowno antreten. Ex kann das tun, bevor der Völker: 
ndrat . dezemb r Tagen über d. ilna⸗ 


roblem verhandelt, W 


ih 


zur Dispoſition geftellten General Zeligowſki zum Wofe⸗ 


woden von Wilna ernennen will, braucht dieſen Marſch nicht 
£ 255 verhindern. 


Es lebt bekanntlich nach der litauiſchen 
eſe mit dem Reiche des; Gediminas im Kriegszuſtande. 


Man darf ſich alſo in Kowno über nichts wundern. 


Frankreich und Italien — nicht England — haben bei 


der Kownoer Regierung einen gemeinſamen Schrift, unter⸗ 
nommen, 
ziehungen zwiſchen Litauen und Polen betont. 


der die Notwendigkeit der Regelung der Be⸗ 
Die Ber: 
treter der Baltenſtaaten: Finnland, Eſtland und Lettland 
haben gleichfalls Vorſtellungen in Kowno erhoben und die 
Herſtellung der konſtitutionellen Ordnung verlangt. Dies 
alles iſt nicht erſchütternd, aber bezeichnet den Ernſt der 
Situation. Weſentlicher ift, daß der Moskauer Kreml eine 
Note an Polen geſandt hat, die fih mit der litauiſchen 
Frage befaßt. Der Wortlaut dieſer Note liegt nicht vor, 
wohl aber ein geſtern von uns veröffentlichtes Dementi des 
polniſchen Geſandten Patek. Seine Erklärungen ſollten be⸗ 
ruhigend wirken. N R 1 4 
So iſt es alſo um unſeren politiſchen Advent beſtellt. 
Wir laſſen uns durch kein Gerücht beunruhigen. Wir no⸗ 
tieren die Tatſachen und nehmen die Dinge, die kommen 
ſollen, in Ruhe hin. Wir Deutſchen in Polen find Objekt, 
nicht Subjekt der Weltgeſchichte. Das Parlament wird 
morgen begraben. Der Wille des Marſchalls iſt allein ent⸗ 
ſcheidend. Als Chriſten ſteht uns aber die Entſcheidung 
frei, die Pforten unſeres Herzens dem Aufgang des ewigen 
Lichtes zu öffnen. Wir gleichen den Hirten, die in dunkler 
Nacht bei ihren Herden wachen; wir ſehnen uns nach dem 
Reiche des Friedens, das aller Reiche Erfüllung iſt. Wir 
glauben, daß dieſer Zeit Zeichen unſere Glückſeligkeit nicht 
berühren. Wir. laffen den Adventszauber über uns er- 
glänzen und wiſſen, daß ſeine Helle dort am ſtrahlendſten 
ſein tnt, wo äußere Erſcheinungen die Welt mit Dunkel 
umgeben. i , 
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Litwinow bei Streſemann. 


Berlin, 26. November. (PA T.) Geſtern mittag ſtattete 
der Vertreter des ſowjetruſſiſchen Volkskommiſſariats für 
auswärtige Angelegenheiten und Leiter der ſowjetruſſiſchen 
Delegation für die 
Auswärtigen Amt 


dem Reichsaußenminiſter Streſe⸗ 


mann einen Beſuch ab. Wie das „Berliner Tageblatt“ 


mitteilt, bildete die politiſche Lage den Gegenſtand des Ge- 
ſprächs zwiſchen Streſemann und Litwinow und im Zuſam⸗ 
menhange damit vor allem die mit der. Abrüſtungskonſerenz 
zuſammenhängenden Probleme. Das Blatt nimmt an, daß 
die Begegnung zwiſchen Streſemann und Litwinow den 
weck verfolgt hätte, eine gemeinſame deutſch⸗ruſſi⸗ 
e Front für eine ſolidariſche Aktion während der 
Genfer Beratungen zu ſchaffen. 2 ' 
Im Zuſammenhang mit dieſer Begegnung meldet das 
Wolff⸗Bureau unter Berufung auf die erhaltenen Infor⸗ 
mationen, daß den Gegenſtand der Geſpräche die laufenden 
politiſchen Fragen gebildet hätten. Neben Abrüſtungsfragen 
feien auch andere Fragen berührt worden, beſonders das 


volniſchslitauiſche Verhältnis. Litwinow teilte Streſemann 


mit, daß der polniſchen Regierung eine ſowjetruſſiſche 
Note überreicht wurde, in welcher die Sowjetregierung 


ihrer Befürchtung über die polniſch⸗litauiſche Spannung und 


über di 
durch herausbilden könnten. 
+ 


mit ſeinen vertriebenen Partei⸗ mipan, Produktion, wie Kahle und 


x“ 


fid 5 eo 


Una liegt näher an Kowno als 
Genf, und ein Marſch pflegt eindrucksvoller zu verlaufen, 
mals eine Reſolution. Polen, das angeblich den inzwiſchen 


Sitnation für die Wiederaufnahme der en e peA i 


»Handelsvertrages uſcht übernehmen könne. 


die Aufhebun 
Unterzeichnung des bekannten Protokolls führten. 
künftigen Verhandlungen verurſacht. 
habe Warſchau als Verhandlungsort vorgeihlagen. während 


man deutſcherſeits für Berlin eingetreten ſei. Schließlich 
habe ſich der volniſche Geſichtspunkt durchgeſetzt. Hierauf be⸗ 


Fragen. 
bande der deutſchen 
Abrüſtungskonferenz Litwinow im ] treter in Berlin wurde für den 6. Dezember feſtgeſetzt. 

Preſſeſtimmen über die Verſtändigung. 


Vizepremiers 


e Gefahren zum Ausdruck gebracht habe, die fih daz. 
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l Deutfihsruffifeje Erklärung. 


Berlin, 26. November. (Eigene Drahtmeldung.) In 
der vergangenen Nacht wurde eine gemeinſame Erklärung 
der deuiſchen und der ruſſiſchen Regierung bekanntgegeben, 
in der es heißt, daß in der geſtrigen Konferenz zwiſchen 
Litwinow und Streſemann die Aufmerkſamkeit auf 
die Gefahr gelenkt wurde, die infolge der aggreſſiven Hal⸗ 
tung 5 olens gegenüber Litauen den Frieden bedrohe. 
Die Erklärung wurde als aide memoire allen diploma⸗ 
tiſchen in Berlin und Moskau akkreditierten Vertretern 
eingehändigt. Der Inhalt dieſer Erklärung wurde auch 
dem, polniſchen Geſandten in Berlin, Olſzowſfki, 
amtlich zur Kenntnis gegeben, der ſie ſofort an die polniſche 


Regierung weitergab. 


Die Vorgeſchichte des „modus vivendi“. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau. 26. November. In Ergänzung unſeres geſtri⸗ 
gen Berichts über die Preſfekonſerenz bei dem Direktor des 
politiſchen Departements des Außenminiſteriums Dr. Ja c- 
kawſki geben wir nachſtehend, nach den Informationen 
des Direktors Jackowͤſki, eine hiſtoriſche Überficht über die 
Ereigniſſe ſeit dem März d. J. 3 i 5 

„„Im Monat März“ — führte Dr. Jackowſki aus, hatte 
Miniſter Zaleſkt mit Miniſter Streſemann eine 
Reihe von Konferenzen, welche die Klärung der Geſichts⸗ 
punkte beider Regierungen bezweckten Da der Abbruch 
der Verhandlungen durch die deutſche Regierung erfolat 
war, handelte es ſich Herrn Zaleſki darum, die eigentlichen 
deutſchen Abſichten kennen zu lernen. Die Verhandlungen 
waren unterbrochen worden, weil die beiderſeitigen Dele- 
88 in einigen Punkten zu keiner Verſtändigung zu ge⸗ 
angen vermocht hatten und die Entſcheidung über diefe 
Punkte den diplomatiſchen Verhandlungen überlaſſen mer- 
den mußten. Die größten Schwierigkeiten entſtanden durch 
das Verbot der Einfuhr gewiſſer Standerd-Artifel der pol- 
landwirtſchaft⸗ 

dieſes Thoma i 


che Produkte. Geiprähe über 


ir 


Miniſter Streſemaun machte kein Hehl daraus, daß die 


leicht ſei, hauptſächlich infolge der Kriſis, in welche die land⸗ 
wirtſchaftliche Produktion in Deutſchland geraten war. Nach 
den ausgezeichneten Konjunkturen des Jahres 1923 war 
eine negative Wendung eingetreten, und zwar Infolge der 
Mißernte während zweier Jahre und der Überraſchungen, 
welche Deutſchland im laufenden Jahre heimgeſucht haben. 
Außerdem waren auch politiſche Stimmungen nicht ohne 
Einfluß. Was die wirtſchaftlichen Vorausſetzungen anbe⸗ 
langt, ertlärte Miniſter Streſemann, ſeien fie jo ernſtlich, 
daß er in dieſem Moment den Abſchluß eines dauernden 
e Wir aber fonn- 
ten uns nicht entſchließen, Verhandlungen aufzunehmen, 
bei denen Polen ſich nicht auf einer mit Deutſchland gleichen 
Plattform befinden würde. Deutſchland hatte nämlich Ein⸗ 
fuhrverbote für gewiſſe Artikel der polnischen Produktion 
erlaſſen, während Polen pre Verbote nicht erließ. Nach 


langen Geſprächen mit Miniſter Streſemann kamen wir zu 


der überzeugung daß ein dauernder Vertrag anzuſtreben 


fei, daß man aber vorläufig an die Schaffung eines modus . 


vivendi heranzutreten babe, der eine Kontingentierung und 
der Verbote umfaſſen würde. Sen i 
„Im Anſchluß daran ſchilderte Dr. Jcckowſki den Ver⸗ 
lauf der Berliner Vornerhandlungen, die W 
ine 
gewiſſe Schwierigkeit hätte die Feſtſetzung des Ortes der 
Die polniſche Seite 


antwortete Dr. Jackowſki verſchiedene an ihn gerichtete 
Dabit erfuhr man, daß das Holzabkommen auf 
Drängen des Landwirtſchaftsminiſters Niezabytowſki, dem 
es um die Normierung des Exports von Rohholz zu tun 
war, abgeſchloſſen wurde. Dr. Jackowſki informierte die 
Journaliſten auch über die Einladung, die vom Staatsver⸗ 
Induſtrie an die Vertreter der polni- 
ſchen Wirtſchaftskreiſe ergangen iſt. Die Einladung wurde 
angenommen und die Ankunft der polniſchen Wirtſchaftsver⸗ 


Warſchau, 25. November. Die „Epoka“, das Organ des 
artel, des Leiters der Wirtſchaftspolitik der 
Regierung, ſchreibt: bir j 
. Die mehrlägigen Beratungen des Direktors Jac⸗ 
kowſki mit dem Miniſter Streſemann bilden einen großen 
Schritt vorwärts auf dem Wege zur Erreichung des für 
beide Seiten erwünſchten Einvernehmens. Die Ergebniſſe 
der Verhandlungen umfaſſen nicht die Geſamtheit⸗des Pro⸗ 
blems, doch ſchaffen fie einen realen Rahmen für defen 
Löſung, fie kündigen die Unterbrechung der Kam pf⸗ 
maßnahmen an, die unter dem Namen des Zollkrieges 
bekannt find und ſtellen die Notwendigkeit und die Grund- 


t 2 
lagen eines kin aith Sta Abkommens ſowie der Ein- und 
Ausfuhrkontingente feſt. Gleichzeitig wurde eine bedeut⸗ 


ſame Anderung in der Leitung der Delegationen durchge⸗ 


führt, welche die Herren Twardowſki und Hermes, Staats- 
männer von umfaſſenden Horfzonten und großer Erfahrung, 


übernehmen, endlich wurde ein Kourtoiſie⸗Einver⸗ 


nehmen über den Verhandlungsort erreicht, der jetzt 
Warſchau ſein wird. Überdies vermochte man auf der Baſis 
des guten Willens und in einer gegenwärtig freundlichen 
Atmoſphäre ein Holzabkommen zu paraphieren, das für 
beide verhandelnden Seiten eine dringende Frage war, Ver⸗ 
geſſen wir nicht, daß in derſelben Zeit ein Emigrations⸗ 
abkommen abgeſchloſſen wurde. Es iſt wirklich ein ſeltener 
Fall, daß die Arbeit der Diplomatie in raſchem Tempo ſo 
erwünſchte und für die Zukunft Erfolg verſprechende Ne- 
ſultate erzielt hat. ... Dieſe Verhandlungen und ihr Re- 


ſultat ſind einer der größten Erfolge der Politik 


der Rückkehr au normalen friedlichen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
ältniſſen. y À 92 it 
aj 51 einem ſehr warmen Tone ſind auch die Betrach⸗ 
tungen Stronſkis in der „Warſzawianka“ gehalten. Er 
ſchreiht: Mad 
„Für das Leben Mittel- und Oſteuropas haben dieje: un⸗ 
auffälligen, trockenen, unſcheinbaren Anfänge der wieder 
aufgenommenen Arbeiten am Handelsvertrag eine viel 
größere und günſtigere Bedeutung als die bisherigen nur 
über die Grenzen hingeworfenen Begrüßungen in den 
Reden mancher Miniſter. Schon die wirtſchaftliche Beden⸗ 
tung der Wiederherſtellung regelrechter Beziehungen iſt ſehr 
. Für Polen bedeutet fie die Regelung des Vertriebs 
von Kohle, Holz, Getreide, Kartoffeln und Fleiſch, für 
Deutſchland die Wegöffnung für etwa 600 Gruppen von Er⸗ 
zeugniſſen der weitverzweigten deutſchen Induſtrie in kleine⸗ 
ren oder größeren, aber zuſammen für den Handel Deutſth⸗ 
lands beträchtlichen Mengen. Zwei auf einem ſo aus⸗ 
gedehnten Raume aneinander grenzende Gebiete wie 
Deutſchland und Polen, die zugleich ſeit ſo vielen Jahr⸗ 
hunderten durch den Warenaustauſch miteinander verbunden 
waren und ſich hervorragend ergänzten, können natürlich 
während einer zweijährigen oder längeren Schließung der 
Grenzen Freude darüber empfinden, daß fie ſich im 
Kampfe abhärten, aber zweifellos iſt dieſes Vergnügen nur 
vorübergehend...“ Die Aufnahme der Verhand⸗ 
lungen hat auch eine wichtige politiſche Be⸗ 
deutung für die Stimmungen und noch mehr 
als für die Stimmungen Mitteloſteuropas.“ 


Nie Eozialiſten de ni i len >= 


fen, 


Warſchau, 25. November. (Eigene Meldung.) Geſtern 


fand eine Beratung der Sozialiſten der nationalen Minder 
heiten ſtatt, an welcher die Vertreter des „Bund“ und der 
"„Boalej-Zion‘-Nehten, des ukrainiſchen „Selaka 


ſkij Sojus“, der deutſchen ſozialiſtiſchen Par tei 
und der weiß ruſſiſchen Sozialiſten teilnahmen. 
Da die ukrainiſchen, deutſchen und weißruſſiſchen Sozialiſten 

cht geneigt waren einen Block zu bilden, der ſich wie ein 
Konkurrenzunternehmen gegenüber dem Block der ER 
naleg Minderheiten ausnehmen würde, war der Vorſchlag 
aufgetaucht, die Einigung der Sozialiſten der nationalen 
Minderheiten auf einer Grundlage aufzubauen, die eine 
Verſtändigung mit dem Geſamtblock na 
nalen Minderheiten ermöglichen würde. Geſtern iſt noch 
kein Beſchluß darüber gefaßt worden. Die Verhandlungen 
werden heute fortgeſetzt. ni à 5 


Die Innaftie Dratiaun. 
Zum Tode Joan Bratianus, des ungelrönten 
Königs von Rumänien. 


„Der Pariſer Friede im Jahre 1856, der den Krimkrieg 
beendete, ift der Geburtstag des heutigen Königreichs Ru⸗ 


mänten. Die beiden Fürſtentümer Moldau und Walachei 


wurden von dem Protektorat der Ruſſen befreit; die Be⸗ 
völkerung erhielt das Recht, hinfort unter kürkiſcher Ober⸗ 
hoheit an der Vernaltung des Landes teilzunehmen und eine 
Volksvertretung (Diwan! zu wählen, die ſich im Oktober 
jeden Jahres in Bukareſt bzw. in Jaſſy verſammelte. Dem 
Diwan der Walachet gehörten zwei noch ſehr jugendliche 
Brüder Bratiann, Demeter und Joan, an, die einer 
alten Bojarenfamilie entſproſſen waren und nach damaligem 
Brauch ihre Ausbildung in Paris erhalten halten. Dort 
wurden ſie für republikaniſche Ideen gewonnen und nahmen 
beide im Jahre 1848 an der rumäniſchen Revolution teil. 
Nach deren Fehlſchlag mußten ſie nach Frankreich flüchten 
und kehrten crit im Jahre 1856 in die Heimat zurück. : 
Sofort widmeten beide ihre nicht geringe Arbeitskraft 
dem Ausbau des jungen Staates. Beſonders der jüngere, 
der im Jahre 1821 in Bukareſt geborene Joan, nahm von 
vornherein eine führende Stelle ein, da ſeine liberalen Ans 
ſichten weiten Kreiſen ſeiner Landsleute ſehr ſympathiſch 
waren., Schon früh gründete er die Liberale Partei, 
die er in kurzer Zeit zur höchſten. Blüte führte 4 
mächtigſten im Lande wie im Parlamente ausbaute. Seine 
immer mächtiger werdenden Einfluſſe war es in erſter Linie 
zu verdanken, daß die beiden Fürſtentümer die ſchon feit 
einigen Jahren durch Perſonal⸗Union verbunden waren, 
im Jahre 1866 zu einem Staate und zu einheitlicher Ve 
waltung vereinigt wurden. Joan’ Bratiaun war aber auch 
die Seele des Widerſtandes gegen den Fürſten Zuid, 
deſſen Günſtlingswirtſchaft im ganzen Lande verhaßt war. 


Bratianu ſetzte es daher im Februar 1866 durch, daß der 


Dre Regierung niederlegte, und daß an feine Stelle 
er- 


der füngere Bruder des Königs von Belgien auf die 


verzichtet hatte. 
„Die Liberale Partei ſetzte es auch durch, daß das junge 
Türſtentum eine der belgiſchen nachgebildete freie Ver⸗ 


erweiſen ſollte und in ihren Grundzügen noch heute beſteht. 
ee 9 Ende 1868 gehörte Bratianu dem om 
Ruder -Hefi i 


der nativ⸗ 


ring Karol von Hohenzollern gewählt wurde, pagea = 
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Roalitionsiminiiterium übernahm Bratianu das 
miniſterium und wurde noch in demſelben Jahre als Haupt 
der Nationalliberalen Partei an die Spitze der Re- 
gierung berufen, die er mit kurzen Unterbrechungen bis 
zum April 1888 leitete. Eine Unterbrechung im Jahre 1881 
war durch ſeinen Bruder Demeter hervorgerufen, der eine 
Zeitlang Unterrichtsminiſter, dann Geſandter 
in Konſtantinopel geweſen war und ſich im April 1881 durch 
große Intrigen zum Miniſterpräſidenten empor⸗ 
ſchwang. Es war ihm dies nur möglich, weil er in der 

Liberalen Partei eine befondere Gruppe gebildet hatte. 

Joan Bratiann ſtarb im Jahre 1891 auf ſeinem Gute in 
Flortza, ſein Bruder ein Jahr ſpäter in Bukareſt. 

Das junge Rumänien iſt dem Staatsmonne Joan Bra⸗ 
tianu zu großem Danke verpflichtet, denn diejet hat durch 
Umſicht und Mäßigung große Erfolge erreicht und ſein 
Heimatland in den Stand geſetzt, im ruffiſch⸗türkiſchen 
Kriege 1877/78 eine hervorragende Rolle zu ſpielen, jo daß 
es die völlige Unabhängigkeit von der Türkei er- 
ſtritt. Auch auf finanzpolitiſchem und wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biete ſowie im Schul⸗ und Verkehrsweſen verdankt ihm Ru⸗ 
mänien wertvolle Errungenſchaften. Durch feinen Einfluß 
wurden die Eiſenbahnen verſtaatlicht; fie bilden ſeither eine 
nicht zu unterſchätzende Einnahmequelle. Ferner bildete er 
einen nationalen Kaufmaunsſtand, deſſen Anſehen ſtändig 
zunimmt und begründete die Nationalbank, ſowie eine Reihe 
ländlicher Kreditinſtitute, durch welche die Not der Klein⸗ 
bauern behoben wurde. 

„Auch ſeine drei Söhne haben in der neueſten Ge⸗ 
ſchichte Rumäniens eine beſondere Rolle geſpielt, befonders 
der im Jahre 1861 in Bukareſt geborene Jonel. Er er- 
hielt feine Erziehung auf der Rolytechniichen Hochſchule in 
Paris und wurde bereits im Jahre 1895 in die Kammer 
ewählt, wo er bald zu den bedeutendſten Mitgliedern der 
iberalen Partei gehörte. Schon bald wurde er Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten. ım-fpäter das Innen⸗ 
miniſterium zu übernehmen. Im Herbſt 1909 erhielt 
er zum erſten Male von König Karol I. den Auftrag, das 
Miniſterium zu bilden und blieb zwei Jahre an 

ſeiner Sypitze; eine für damalige Verhältniſſe jehr lange Zeit. 
Bratiann war es, der im Auguſt 1914 den Anſchluß Au: 
mäniens an die Mittelmächte verhinderte; er zog in enger 
Verbindung mit der Königin Maria die Entſcheidung bis 
um Jahre 1916 hin. Im Auguſt glaubte er den Zeitpunkt 
ür gekommen, um den Mittelmächten, die damals im Oſten 
wie im Weſten von der Entente hart bedrängt wurden, den 
Fangſtoß geben und dann die alte Sehnſucht des Volkes 
nach einem Großrumänien erfüllen zu können. Nachdem 
Rumänien gegen die deutſchen Truppen u unterlegen 
wa r und das Land fait ganze zwei Jahre unter deut⸗ 
ſcher Beſetzung geſtanden hatte, wurde der Lieblings⸗ 
wunſch durch das Diktat von Verfailles erfüllt; 
allerdings iſt das bedeutend vergrößerte Königreich, das 
nunmehr der größte Staat des Balkans iſt, der billigen Er⸗ 
folge nicht allzu froh geworden. Die Abſichten Brati- 
anus, auch die neuen Gebiete zu rumäniſteren, ſtießen auf 
erheblichen Widerſtand; die nationalen Minderheiten, be⸗ 
ſonders in Siebenbürgen, führen einen heftigen Kampf gegen 
die Regierung. 
m Auch im Innern find die Verhältniſſe nicht die beiten, 
Die Korruption hat in erſchreckender Weiſe zugenommen, 
die Not ift trotz des reichen Bodens fait noch größer wie in 
anderen Ländern immer mächtiger wurden die Gegner der 
Liberalen, beſonders ſtark it neben der Volkspartei die 
Nationale Bauernpartei geworden. Die geſamte 
Lage wurde noch bedeutend beeinflußt durch den unalück⸗ 
lichen Streitfall in der königlichen Familie, 
der auch nach dem Tode König Ferdinand J. nicht zur Ruhe 
kommen ſollte. ; 

Sange Jahre war die Königin Maria 
traute und unermüdliche Helferin des Miniſterpräſidenten 
geweſen, deſſen Macht auch daun nicht erſchüttert wurde 

er vorübergehend durch General Avareſeu erſetzt 
wurde. Bratianu ernannte nach eigenem Gutdünken den 
Negentſchaftsrat und überging hierbei die Königin, 
deren Ziel es von Anfang au war, ſelbſt die Regierung zu 
übernehmen. Bratianu hat ſeither als unumſchränkter Dit: 
tator geherrſcht und ift ſeinen Gegnern mit aller Macht ent⸗ 
gegengetreten, ohne jemals wähleriſch in ſeinen Mitteln 
zu ſein. Es ſchien auch, als wenn er ſich in ſeiner Stellung 
dauernd behaupten könnte, bis der Freiſpruch Manoi⸗ 
leſcus zeigte daß die Richter ſich doch nicht von Bratianu 
einſchüchtern laſſen. Zum erten Male mußte der Dif- 
tator einſehen. daß feine Macht im gewiſſer Hinſicht be⸗ 
ſchränkt iit. Schon wollte er zu neuen Schlägen, beſonders 
gegen die Nattonale Bauernpartei ausholen, als der Tod 
am 24. November feinem Leben ein Ziel ſetzte. Eine zu⸗ 
nächſt nicht beachtete eitrige Halsentzündung machte eine 
Operation nötig, die der 66jährige nicht mehr überſtanden 
it. An ſeine Stelle als Min iſterpräſident iſt fein 
jüngerer Bruder Vintila getreten, der ebenſo wie ein dritter 
Bruder ſchon mehrfach Miniſter geweſen iſt, ohne 
aber die ausgeſprochene Perſönlichkeit Jonels zu haben. 


die Ver⸗ 


5 Zunächſt wird er verſuchen, die Geſchicke Rumäniens im 


Sinne des nunmehr Verſtorbenen zu leiten; doch läßt fit 
nicht vorausſagen, wie ſich das Geſchick des nicht beneidens⸗ 
werten Landes in der näditen Zukunft geſtalten wird. 

x 


Der vorſichtige Karol — das gefährdete 
ü Beßarabie. 

Die Agentur e Radio“ ſtellt die vom Pariſer Blatt 
„Intranſigeant“ veröffentlichte Meldung entſchieden in Ab⸗ 
rede, nach welcher die Oppoſitionsparteien den ehemaligen 
Kronprinzen Karol vorgeſchlagen hätten, nach 
Rumänien zurückzukehren. Karol ſcheint auch nach 
dem Tode Bratianus gu beabſichtigen, die Ereigniffe abzu⸗ 

warten und ſich nicht in Abenteuer zu ſtürzen. ; 
In Bufarejt wird befürdtet, daß Rußland ſich wieder 
in den Beſitz von Beßarabien ſetzen werde. Wie verlautet, 
Bet die rumänijhe Regierung beträchtliche Truppen⸗ 
a bteilungen zum Schutze Beßarabiens an die Grenze 


geſandt. 


5 * a 
Wurde König Karl I von Rumänien vergiftet? 


Budapeſt. 25 November. (turi. Pozn). In der 
heutigen Sitzung der ungariſchen Nationalverſammlung rief 
die Erklärung des Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes, 
uſzar eine große Senſation hervor, wona önig 
arí I von Rumänien im Oktober 1914 nicht eines 


natürlichen Todes geſtorben ſein ſoll. Eine der 


paolitiſchen Parteien fol den Koch des Königs beſtochen 
Be Er der dem König Gift in den Kaffee miſchte. Kur 


darauf benachrichtigte die Königin⸗Witwe (Carmen Sylva 


aifer Franz Joſef brieflich von der Tatſache 
der Bergiftung des Königs. 8 


Finanz⸗ 


‚als | 


werke abgelehnt. 


Albbaniſch⸗italieniſches Bündnis. 
Eine Demonſtration gegen den 
franzöſiſch⸗jugoſlawiſchen Vertrag. 


Tirana, 26. November. Am 22. d. M. wurde hier ein 
Abkommen über den Abſchluß eines Verteidigungs⸗ 
bündniſſes zwiſchen Italien und Albanien unter 
eichnet. Von albaniſcher Seite vollzog die Unterzeichnung 
er Außenminiſter Jlias⸗Boja Vrionſa, von italie⸗ 
niſcher Seite der italieniſche Geſandte in Tirana Ugo 
Sola. Das Abkommen enthält u. a. folgende Bea 
ſtimmungen: 

„Zwiſchen Italien einerſeits und Albanien andererſeits 
wird für die Dauer von 20 Jahren ein Defenſiv⸗Bünd⸗ 
nis abgeſchloſſen, das im 18. oder 19. Jahre ſeiner Dauer 
gekündigt werden kann. Erfolgt dies nicht, fo wird dieſes 
een ſtillſchweigend auf denſelben Zeitabſchnitt ver: 
ängert. 

Sollte eine der Parteien durch einen nicht ſelbſt provo⸗ 
zierten Krieg bedroht werden, ſo wendet die andere Partei 
ihre wirkſamſten Mittel an, nicht allein, um einen 
feindlichen Angriff nicht zuzulaſſen, ſondern auch um der be⸗ 
drohten Partei eine gerechte Genugtuung zu 
ſichern. 

Sollten ſämtliche Verſöhnungsverſuche ver⸗ 
geblich erſchöpft werden, fo verpflichtet ſich jede der Par- 
teien, das Schickſal der anderen Partei zu teilen und ihrem 
Bundesgenoſſen ihre ſämtlichen militäriichen, finanziellen 
und andere Kräfte zur Verfügung zu ſtellen. Beide Par⸗ 
teien verpflichten fih, keinen Frieden oder Waffen: 
ſtillſtandsvertrag ohne gemeinſame Verein⸗ 
barung abzuſchließen. 


Abſchiedsſitzungen der Geimtiubs. 


Warſchau, 24. November. Nur noch vier Tage trennen 
uns vom Ende der Sejmkadenz. In dieſen letzten Tagen 
macht ſich im Sejmgebäude eine gewiſſe Belebung bemerf- 
bar. Die verſchiedenen Klubs treten zu Abſchieds⸗ 
ſitzungen zuſammen. 

Heute vormittag trat der Wyzwolenie“⸗Klub zu⸗ 
fammen. Koykrete Anträge lagen indes nicht vor, fo daß 
man ſich um ſo mehr Reflexionen über die Tätigkeit der ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften in den verfloſſenen fünf Jahren 
hingeben könnte. Nach der Sitzung fand ein gemeinſames 
Eſſen und eine photographiſche Aufnahme der Klubmit⸗ 


glieder ſtatt. ‚ s 
Für morgen hat die PPS und der Nationale 


Volksverband ähnliche Sitzungen angekündigt. 


Ein ſozialiſtiſcher Magiſtrat in Lodz. 


Lodz, 25. November. Das Ergebnis der im Oktober 
ſtattgefundenen Stadtratswahlen ließ von vornherein ver⸗ 
muten, daß die hieſige Stadtverwaltung auf die Dauer 
einiger Jahre ſozialiſtiſch ſein werde. Die geſtrigen Wahlen 
der Magiſtratsmitglieder haben dieſe Annahme beſtätigt, 
denn von 11 beſoldeten Magiſtratspoſten ſind 
acht an die Sozialiſten vergeben worden, während 
die Vertreter der übrigen Parteien nur drei Poſten er⸗ 
langten. Die Wahl des Stadtpräſidenten fiel auf 
den Abgeordneten Broniſlaw Ziemiencki (PPS, der 
53 Stimmen auf ſich vereinigte, die Wahl des erſten Vize⸗ 
ſtadtpräſidenten auf den Stadtverordneten Staniflam 
Rapalſki (PPS), der mit 50 Stimmen gewählt wurde 
und die Wahl des zweiten Vizepräſtdenten auf Dr. 
Zielinſki, ebenfalls: von der PPS, mit 40 Stimmen. 
Als Vorſitzender des Stadtrats ging Ingenieur Jan Ho Les 


greber mit 44 Stimmen hervor. 


der Chorzow⸗Prozeß. 
Ablehnung eines deutſchen Antrags. 


Aus Amſterdam, 24. November, berichtet die Tel.⸗Union: 

Der permanente Internationale Gerichts⸗ 
hof im Haag hat die letzte von der deutſchen Regierung er⸗ 
ſuchte Verfügung in der Frage der Chorzower Stickſtoff⸗ 
In der Begründung heißt es u. a., die 
deutſche Eingabe ſei mit den Statuten des Gerichtshofes 
nicht vereinbar, da die Angelegenheit ſelbſt ſchon in der 
Hauptverhandlung anhängig geweſen ſei. In er Eingabe 
hatte das Reich die ſofortige proviſoriſche Zah⸗ 
lung von 30 Millionen Reichsmark mit der 
Begründung gefordert, daß die Feſtſetzung der oberſten 
Grenze der geſchuldeten Entſchädigung lange hinausgezögert 
würde und infolgedeſſen der hierdurch entſtehende Schaden 
nicht wieder gutgemacht werden könne. 

Der Ablehnung geht folgender Sachverhalt voraus: Am 


25. Mai 1925 erſuchte die deutſche Regierung den Gerichts⸗ 


of u. a., ein Urteil in dem Sinne zu fällen, daß Polen 
urch die Beſchlagnahme der Stickſtoffabrik in Chorzow 
(Oberſchleſien) gegen gewiſſe Beſtimmungen der Genfer 
Konvention vom Jahre 1922 gehandelt habe. Der Gerichts⸗ 
hof erklärte vorerit in ſeinem Urteil Nr. 6 vom 23. Auguſt 
ſich ſelbſt für befugt, in dieſer Angelegenheit zu urteilen, 
nachdem Polen hiergegen Einſpruch erhoben hatte. Nachdem 


ſo das Urteil Geltung erhalten hatte, erklärte der Gerichts⸗ 


Dof in ſeinem Urteil Nr. 7 u. a., daß die Haltung der pol- 
niſchen Regierung gegenüber den Beſitzern der Fabrik mit 
der Genfer Konvention nicht übereinſtimmte. 

Nach dieſem Urteil fanden Verhandlungen zwiſchen der 


deutſchen und polniſchen Regierung ftatt, die u. a. die Feſt⸗ 


legung der von Polen zu leiſtenden Entſchädigung und die 

ahlungsweiſe bezweckten. Da keine Einigung erzielt wer⸗ 

en konnte, wandte ſich die deutſche Regierung wiederum 
an den Gerichtshof im Haag mit der Bitte, zu erklären, daß 
Bolen verpflichtet ſei, den den 8 der Fabrik zugefügten 

chaden zu vergüten und die ſchädigungsſumme mit 
über 100 Millionen Reichsmark feſtzulegen. Gegenüber 
dieſer deutſchen Klage ſtellte die polniſche Regierung die 
Kompetenz des Gerichtshofes in Abrede. Dieſer polniſche 
Einſpruch wurde jedoch von dem Gerichtshof abgewieſen, 
und die deutſche Eingabe zur ſpäteren Behandlung zurück⸗ 
behalten. Die Frage der für die Beſchlagnahme 
von Chorzow geſchuldeten Entſchädigungs⸗ 
ſumme wird bei der nächſtjährigen Sitzung 
des Gerichtshofes behandelt werden. Nach der dent- 
ſchen Theſe hat der Gerichtshof nur die oberſte Grenze der 
geſchuldeten Entſchädigung feſtzulegen, nachdem die Ent⸗ 


ſchädigungsverpflichtung bereits prinzipiell anerkannt wurde. 


die Arbeit 


große Zahl der Infektionskrankheiten 


preförer 


Der Gerichtshof hat nun dieſem deutſchen Geſuch nicht 
ſtattgegeben und bemerkte, daß die von der deutſchen Re⸗ 
gierung wegen der Entſcheidungsſumme eingebrachte Klage 
laut Urteil Nr. 8 einer ſpäteren Behandlung vor⸗ 
behalten bliebe. y 


Der 300. Jahrestag der Schlacht bei Niva 


Warſchau. 24. November. Aus Anlaß des 300. Jahres- 
tages der denkwürdigen Schlacht bei Oliva veranſtaltet: die 
Meeres⸗ und Flußliga am 4. Dezember im Rathauſe in 
Warſchau eine Feier, die auch der Staatspräſident mit ſeiner 
Anweſenheit beehren wird. Am 20. d. M. waren 300 Jahre 
jeit der Seeſchlacht bei Oliva verfloſſen, in der die polniſche 
Flotte die ſchwediſche Flotte ſchlug und ſie zur Flucht zwang. 

Im Jahre 1627 bemühte ſich Zygmunt III. um den 
ſchwediſchen Thron. König Guſtav Adolf entſandte feine 
Flotte nach Danzig, und da diefe in der Übermacht war, 
wurde die polniſche Flotte in der Nähe von Weſterplatte 
blockiert. Der Führer der polniſchen Flotte Admiral D T 
mann, ein Deutſcher Danziger, machte, vom Nebel be: 
günſtigt, einen Ausfall und vernichtete zwei getrennt 
manövrierende feindliche Schiffe: die anderen wurden zur 
Flucht gezwungen. In polniſche Hände fiel das feindliche 
Admiralsſchiff mit 38 Geſchützen, das zweite wurde in die 
Luft geſprengt. Die polniſche Flotte kehrte jedoch in Trauer 
nach Danzig zurück, da während der Schlacht ihr ſiegreicher 
deutſcher Führer den Heldentod ſtarb. 


Republik Prien. 


Trauer im Warſchauer Schloß. 


Warſchau, 24. November. Der Staatspräſident 
und ſeine Familie wurden von einem ſchweren Schlag be⸗ 
troffen. Der 27 Jahre alte Sohn des Staatspräfidenten, 
Franciſzek Moscicki, iſt am Typhus geſtorben. 
Der hoffnungsvolle Sohn des Staatspräſidenten war am 
Inſtitut für chemiſche Beobachtungen in Warſchau tätig, 
einem Inſtitut, das ſein Vater gegründet hatte. Im vori⸗ 
gen Jahre hatte der Verſtorbene ein Fräulein Pawlowiez 
aus Lemberg geheiratet. Im Schloß herrſcht große Trauer. 


Zeligowſki Wojewode von Wilna? 


Nach der „Rzeczpoſpolita“ kurſieren in Wilna Gerüchte, 
wonach General Zeligowfki Wojewode von Wilna werden 
ſolle. Der jetzige Wojewode Raczkiewiez ſoll eine andere 
Dienſtſtellung erhalten. — Auch der Wofewode von Bialyitof, 
Rembowfki, ſoll auf der Demiſſionsliſte ſtehen; als fein 
Nachfolger wird der Abteilungsdirektor im Miniſterium, 
Kirſt, genannt. 

— ———— — 


Starke Zunahme der anſteckenden 
Krankheiten in Berlin. 


Im Berliner Rathaus hielt dieſer Tage Profeifor 
Seeligmann vom Hauptgeſundheitsamt einen Vortrag über 
den Geſundheitszuſtand in den Schulen. Die Erkrankungen 
in Berlin zeigen, wie das „B. T.“ berichtet, noch nicht den 
Hochſtand einer Epidemie. Ruhr und Typhus machen dem 
Geſundheitsamt augenblicklich keine Sorge. Dagegen muß 
leider feſtgeſtellt werden, daß die Erkrankungen an Kinder⸗ 
lähmung von Jahr zu Jahr ſteigen. Der Herbſt bringt die 
häufigſten Erkrankungen. Profeſſor Seeligmann befürchtet 
eine Zunahme der Kinderlähmung für den Herbſt 1928. 

Die Statiſtik der letzten Jahrzehnte über Diphtheritis, 
Scharlach und Maſern zeigt, daß die Erkrankungen beſon⸗ 
ders in den Kriegs- und Nachkriegsjahren ſeltener gewor⸗ 
den ſind. Das Jahr 1927 hat ſich leider an die Spitze der 
Statiſtik geſtellt. Nicht nur Kinder, ſondern auch, Erwachſene 
hoben fih in dieſem Jahre infiziert. Diphtheritis tritt nicht 
nur häufiger, ſondern auch bedeutend ſchwerer als in den 
Vorjahren auf. 

Im Jahre 1927 zeigt die Statiſtik über 350 Diphtheritis⸗ 
fälle mit tödlichem Ausgang, im Mai über 375 und im Sep⸗ 
tember über 500. 

Auch die Hahl der Scharlacherkrankungen iſt 1927 be⸗ 
deutend größer geworden. Allerdings äußert ſich die Krank⸗ 
heit erheblich leichter. Man zählt über 600 Fälle im Ja⸗ 
nuar, über 650 im März, im September bereits über 900. 
Die Maſern traten im Februar 28mal auf. 

Da eine noch ſtärkere Ausbreitung dieſer Krankheit be⸗ 
fürchtet werden muß hat das Geſundheitsamt angeordnet, 
daß in den Schulen jede Zunahme der Halskrankheiten ge- 
meldet werden muß. Wird eine Infektionskrankheit feſtge⸗ 
ſtellt, wird eine Kontrolle vom Geſundheitsamt ausgeübt. 
Auch die Geſchwiſter des erkrankten Kindes dürfen die 
Schule nicht mehr beſuchen. Früher wurde bei dem Auf⸗ 
treten einer größeren Anzahl von Jufektionskrankheiten die 
Klaſſe vom Geſundheitsamt geſchloſſen und desinfiziert. In 
dieſem Jahr werden bedeutend ſtärkere Gegenmaßnahmen 
ausgeübt. Sämtliche Schüler der Klaſſe und Lehrkräfte 


werden bakteriologiſch unterſucht, die Bakterienträger mwer- 
den ausgejondert, um eine weitere Verbreitung unmöglich 


zu machen. Ein Schließen der Klaſſe erfolgt heute 
kaum noch aus hygieniſchen Gründen, es find lediglich piy- 
chologiſche Motive, die bei Todesfällen das Schließen der 
Klaſſe zur Beruhigung der Eltern diktieren. Ein Kind, das 
an einer Jufektionskrankheit erkrankt war, darf nur mit 
Erlaubnis der Geſundheitsbehörde wieder die Schule be⸗ 


ſuchen, um ein neues Anſteckungsmoment zu vermeiden. 


Da in dieſem r auch Erwachſene häufig infiziert 
worden ſind, haben die Betriebe die Pflicht, die Fälle von 
Infektionskrankheiten zu melden. Das Geſundheitsamt 
geht in den Betrieben sans genau fo vor wie in den 
Schulen. Leider gibt es keine geſetzliche Beſtimmung, die 
ſie nach der Erkrankung vor Wiederaufnahme der Arbeit 
zwingt, ſich bakteriologiſch unterfuchen zu lafen, ob fie völlig 
geſund und Bafterienfrei find. Die Geneſenen find häufig 
die ſtärkſten Krankheitsüberträger, die großes Unheil durch 
Weiterverbreitung anrichten. 

in dieſem Jahr die Infektionskrankheiten ſeit 
Jahrzehnten am ſtärkſten aufgetreten find, hat das Geſund⸗ 
heitsamt feit dem 1. April 41 Berliner Schulklaſſen ſchlteßen 
mijjen. In Anbetracht deſſen, daß es in Berlin 850 Schulen 


mit 12500 Klaſſen gibt, iſt die Zahl äußerſt gering. 


Das Schmerzenskind der Stadt Berlin find die Kranken⸗ 
häuſer. Es fehlen Krankenhäufer, es fehlen Betten. Es 
werden von ſeiten der Stadt die größten Anſtrengungen 
gemacht, um dem dringendſten Mangel abzuhelfen. 
d hat die Kranken⸗ 
häuſer überfüllt. Da ein noch ſtärkeres Anſchwellen der 
Epidemie AA wird, find die Krankenhäuſer in äußerſt 


Die 


i Es ist jederzeit gebrauchsbereit, 
2 ‚sauber und leicht, der Stromverbrauch gering. 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 27. November 1927. 


Pommerellen. 


26. November. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Tagung der ländlichen Genoſſenſchaften Pommerellens. 
Die Tagung, die im großen Saale des „Goldenen Löwen“ 
ſtattfand, war ſehr gut beſucht. Der Verband zerfällt jetzt 


Terrain zwiſchen Ziegeleipark und Grünhof zur Ausſtellung 
überlaſſen und die Garantie zur Aufnahme einer Anleihe 
von 20 000 Zloty in der Kreisbank gegeben. Die Koſten 
für den Bau der Ausſtellungshalle uſw. folen aus den Gin- 
nahmen gedeckt werden, ſo daß der Stadt Koſten durch die 
Ausſtellung nicht erwachfen. Für 700 Zloty jährlich mür- 
den die Plakatſäulen an den Kriegsinvalidenverband 
verpachtet. Beſchloſſen wurde, den ſtädtiſchen Beam⸗ 
ten eine einmalige prozentjige Beihilfe auszuzahlen. 
Abgelehnt wurde der Antrag, ſich am Bau einer Pon⸗ 


Landwirte! Landwirte! 
Sichert Euch schon jetzt. die Lieferung von 


CHILESALPETER 


ee Teste Brei, airin, De hi Be tonbrücke über die Weichſel zu beteiligen, da man als⸗ zur Frühjahrsbestellung. 
gard), 3: (Kreiſe Konitz, Tuchel, Zempelburg), 4: (Kreis . 8 geben müßte, daß jeglicher Verkehr auf Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
Schwetz), 5: (Kreiſe Briefen, Culm, Thorn), 6: (Kreiſe Grau⸗ im Sat ey geingeitent wird. Au will die Stabi in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
dean a Granota; Satan), Seh beer | 1m Min MaE mehr Ata ee een Selle S — avi boi Mf 
W vorſitzenden, der zugle eoröneter für 8 7 ; 5 h 7 ü ittel- Hä E 14355 | 
en BerbandBausicuß iſt, ebenfalls „einen Stellvertreter. poe nn e 49 * Düngemittel - Händlern 3 
erde er 2 175 dem e e A Sn- Gaslaternen aufgeſtellt. Gleichfalls beſchwerten ſich die s 
: sewifi ! Soldau geleitet. Derſelbe | dortigen Bewohner, daß in der Mafferleitun weiße . 
ge in feiner ee die Erſchienenen. insbeſondere hier die äußerften Adern des Waſſernees aufweiſt ſtets 
25a l a E ee T E i unſauberes Waſſer ift. Eine Unterſuchung und Abhilfe | manns Geihmad. So kam es, daß der Wochenmarkt auch 
Poſen, Direktor Rieſe vom Landbund Weichſelgan Dive wird eingeleitet. Eine Anleihe in Höhe von 750 000 3k. | nur verhältnismäßig ſchwach beſchickt war, ebenſo waren 
tor Gerlich vom Kreiswirtſchaftsperband Wilka, den | zu ? Prozent auf die Dauer von 30 Jahren wird von der | Käufer auch nicht gerade in größerer Zahl erſchienen. In 
Direktor der Großhandels eſellſchaft Dr. Pra 7 Bin € Landeswirtſchaftsbank aufgenommen. Eine längere und | in den Hauptartikeln Butter und Eier, ferner auch auf dem l 
dig, ſowie deren 8 Koch Der m, ps 9851 — 1 85 heiße Debatte entſtand bei der Lohnaufbeſſerung | Geflügelmarkt, gab es wenig Angebot. Butter wurde mit 
erſtattete dann den Bericht über das Geſch 7 5 5 der ſtädtiſchen Arbeiter, welche den Tarif der | 2,80—8,40 angeboten, Eier mit 3,70—4,00, Geflügel zu unver⸗ 
Obaleich dieſes Jah infolge iien Wi iſchaftsve hält. | Stadt Boien fordern. Der Magiftrat aber bewilligte nur | änderten Preiſen. Ebenſo waren die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ } 
niſſe nicht Ik ti ayr 7 8 EL Une af n eine Lohnerhöhung von 10 Prozent über dem Tarif im | preiſe die alten geblieben. Neben Pflaumenmus zu 0,80 i 
mande Verein 5 eiten Gril 2. as wi 1805 Privatbetrieben, plus Zulage von einem Groſchen pro | pro Pfund waren getrocknete Pflaumen zu 0,70 angeboten. vi 
51 Pro ent der ugeſchloſſenen Gen ff schafter "nevidi 2 Stunde. Auf Grund deſſen kam es zu heftigen Reibereien. | Fiſche waren in genügenden Mengen zu haben. Es koſteten: T 
Der Verbandsausſchuß 10 a 0 Graner 0 Ji 076 revi 1 im Verlaufe welcher gefordert wurde, den Straßenbahntarif [Hechte 1,80, Schleie desgleichen, Barſche 1,20 und Weißfiſche j 
Bier ein Peia ) ag Rech end, es konn zu erhöhen, andernfalls mit Streik (!) gedroht wurde. Man | 0,60 pro Pfund. Salzheringe waren fäſſerweiſe zu ſehen: | 
er = rei Tage dauernder Rechenkurſus abgehalten wer⸗ beſchloß vorerſt eine Schlichtungskommiſſion zu das Stück koſtete 0,15, 0,17 und 0,20. . *. * 
find, ſo . N une 5 a 1 wählen, ſo daß in vierzehn Tagen eine außerordentliche t. Zuſammenſtoß. Die Chronik der Zuſammenſtöße ann 
lich ech Ei Bee Bar 8 den S en wurde ] Sibena ftnttfindet, mofelbit diefer Streit erlediat wird. dem berüchtigten Treffpunkt der Breite⸗, Bache⸗ Elifabeih, 
erkennbar. In der darauffolgenden Beſprechung wurde Der Stadtverordnete Döhn von der deutſchen Frak- J Gerber und Schloßſtraße wurde am Donnerstag durch * 


mitgeteilt, daß die Höhe der Verbandsbeiträge und Nevi- 
ſionskoſten eine Neuregelung erfahren foll. Die leiſtungs⸗ 
fähigen Vereine ſollen durch ein kombiniertes Syſtem höher 
belajtet werden als die leiſtungsſchwächeren. Es ſprach 
dann Dr. Prager ⸗Danzig, der Leiter der Großhandels- 
geſellſchaft, über: „Das genoſſenſchaftliche Warengeſchäft.“ * 

* Eine Zuſammenkunft der Eiſenhändler Pommerellens 
fand unter reger Beteiligung am Sonntag im Hotel Kellas 
ſtatt. Nach Verleſung des Protokolls der vorigen Zuſam⸗ 
menkunft in Strasburg wurde den Anweſenden der Wort⸗ 
laut der an das Miniſterium für Handel und Induſtrie ge⸗ 


tion brachte neue Vorwürfe gegen den Magiſtrat vor. 
Stadtverordneter Mieczyſtaw Hoffmann ſträubte ſich 
heftig gegen eine Verleſung der Anſchuldigungen und for⸗ 
derte, den Antrag Döhns in den Papierkorb zu werfen! 
Es handle ſich um die Ehre polniſcher Beamten, 
welche ein Deutſcher antaſten wolle! Bei der 
Abſtimmung wurde der Antrag Hoffmanns mit 13 gegen 
12 Stimmen abgelehnt, ſo daß der Antrag Döhns verhandelt 
wurde. Dieſer forderte, daß laut $ 37 der Städteordnung 
die Stadtkämmerei Rechnungen und Belege des Stadtbau⸗ 
amts vorlegen ſolle, insbeſondere über den Abbruch der 


einen neuen Fall bereichert. Eine Autodroſchke ſtieß an 
dieſem unüberſichtlichen Punkt mit einem Straßenbahn⸗ 
wagen zuſammen. Ein geplatzter Reifen fomie zerſplitterte 
Fenſterſcheiben beim Auto waren das „Ergebnis“ dieſer 
„Kraftprobe“. Fahrgäſte kamen glücklicherweiſe nicht zu 
Schaden. — An Wochenmarkttagen, allerdings dann auch 
nur an den Vor mittagen, ift an genannter Stelle ein Ver⸗ 
kehrsſchutzmann poſtiert. Da die Zuſammenſtöße ſich aber 
immer wieder ereignen, wird dieſer Poſten wohl ſtändig be⸗ 
ſetzt bleiben müſſen, ſoll nicht eines Tages ein größeres 


Unalück geſchehen, bei dem unter Umſtänden Menſchenleten 


richteten Eingabe wegen der Preiserhöhung für Hufeiſen, | Häuſer an der Reichsbank, über die Verunzierung der Fä n könnten. 
Teer, Schrauben und Zement bekanntgegeben. Über die | Kerſtenſtraße, über die Legung des neuen Straßenbahn⸗ ene werben 4 
Eingabe entwickelte ſich eine lebhafte Diskuſſion. Sodann gleiſes, welches gar nicht notwendig ſei, über die Beſeitigung N 


wurde auf Antrag der Firma Herzfeld u. Victorius die 
Frage der Frrichtung eines Syndikates für Emailleerzeug⸗ 
niſſe geſtreift. Ferner wurde beſchloſſen, ſich gegen die For⸗ 


derung der Hroßhandlungen von 5 Prozent übergewicht bei 


Trägern zu wenden. Dr. Rzepecki ſprach ſich gegen die zu 
hohen Normen für die Einkommenſteuer aus. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, fih für eine Ermäßigung im Jahre 1928 
einzuſetzen. Ferner wurde der gemeinſame Ankauf von 
Hufeiſen und Ketten beſchloſſen. * 

x Die Vernachläſſiaung der Streupflicht hat bereits 


Unfälle verurſacht. Vor einem Haufe ſtürzte der Nen- Stadtparlaments dieje unproduktiven Arbeiten hat aus- ; 
tier Goertz und brach den Arm im Handgelenk. * | führen laſſen. Auf dieſe Anträge gaben (obgleich man be⸗ Heute fand durch die ſtaatliche Oberförſterei Ruda im Warm⸗ 
* ſchloſſen hatte, ohne Diskuſſion über dieje hinwegzugehen) f Ihen Hotel eine Holzauktion ſtatt, welche recht zahlreich Des 
Vereine, Veranſtaltungen der Stadtpräſident, Stadtbaurat und Vorſitzende kurze Cr- | ſucht war. Da das Angebot von Brennholz nicht groß war, 
' ' gen re klärungen ab, jo daß es doch zur Diskuſſion kam. Im Ver- | konnten viele Kaufluſtige ihren nötigen Bedarf nicht decken. 
Original⸗Radierungen find von der Buchhandlung Arnold laufe derſelben konnte man ſich des Gefühls ni „Während die Preiſe für Brennholz ſtark anzogen, wurd. 
Kriedte, Grudzia dz, Mickiemican,s, in zwei Shau- | wehren, das Dóna Aue i en Pi At der . Ge r te vi für die e Peun 
eee eee a a aa e a a E e 
wirkung í g r regier Aue: ; Er yie 5 
Schaufenſter noch größere gerahmte Bilder ausgeſtellt, die zu kommiſſion zu wählen und die Rechnungen N Er A eh gg er T 9 N 
einem ganz billigen Preiſe angeboten werden. ee * h Gailenbura (Eidabark), 24. November. Geflä * . 


Thorn (Toruń). 
Aus dem Stadtparlament. 


Nicht weniger als 33 Punkte ſtanden auf der Tages⸗ 
ordnung der letzten Sitzung. In der Mauerſtraße hat der 
Magiſtrat eine alte Baſtei in Wohnungen umgebaut und 
vermietet ein Zimmer nebſt Küche für 30 Zloty (I!) monat- 
lich. Da dieſes als ſehr hoch zu bezeichnen iſt, beſchloß man 
ſchließlich, dieſe Wohnungen zu 10 Zloty pro Monat abzu⸗ 
geben. Der Garten bauausſtellung wurde das 


der Bäume in der Windſtraße, die Zurückverlegung der 
Umzäunung der Reichsbank, ſowie jegliche Rechnungen betr. 
der Umänderungen des Rondells, Pflaſterung uſw. zwiſchen 
Gasanſtalt und Reichsbank, wo unnötig große Geldmengen 
verpulvert worden fein ſollen. Ferner ſoll die Öffentlichkeit 
erfahren, welche Entſchädigungen die Bewohner der drei 
zerſtörten Häuſer erhalten haben bzw. wieviel Stadtgelder 
für die Umzugskoſten, Renovierungen, Entſchädigungen 
dieſer Bewohner unnötig ausgeworfen wurden und Nam⸗ 
haftmachung des Schuldigen, welcher ohne Genehmigung des 


t. Von der Weichſel. Die feſte Eisdecke, die ſich im 
ganzen Thorner Stromgebiet gebildet hat, hemmt anſchei⸗ 
nend den Abfluß des Waſſers. Infolgedeſſen hat der Waſſer⸗ 
ſtand erheblich zugenommen. Er betrug Freitag früh am 
Thorner Pegel 2,31 Meter über Normal. Sollte das Tan- 
wetter weiterhin anhalten, ſo darf ſicherlich erwartet wer⸗ 
den, daß der Waſſerdruck die Eisdecke bald ſprengen wird. ** 

=F Marktbericht. Das regneriſche Tauwetter, das am 
Freitag herrſchte und in allen Straßen mehr oder weniger 
große und tiefe Pfützen hervorgerufen hatte, war ebenſo 
wie das ſtrenge Froſtwetter am Dienstag nicht nach jeder⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Als Jubiläums⸗Aufführung (100.) der Deutſchen Bühne Thorn 
geht am Donnerstag, 1. Dezember, 8 Uhr, das reizende Luſtſpiel. 
„360 Frauen“ in Szene. Der Dreiakter dürfte dank feines geiſt⸗ 
reichen Dialogs und der reichen Situationskomik beim Publikum 

großen Anklang finden, zumal er ein ſehr aktuelles Thema be⸗ 


— rverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. (S. Anz.) 
handelt. — Vo f be (ee 


ann 


h Gorzuo (Görzno), 24. November. Holzpreiſe. 


lügele 

Golera. Auf dem Gute Ciborz iſt die Geflügelcholera be 
hördlich feſtgeſtellt worden. "A ER 
p Neuſtadt (Wejherowo), 25. November. Die Orif- 
gruppe Wejherowo des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liken in Polen hielt geſtern von 7% Uhr abends ab im 
großen Saale des Hotels Pruſzynſki eine außerordentliche 
Verſammlung ab, die von etwa 400 Mitgliedern beſucht war. 
Der Generalſekretär Olbrich aus Kattowitz hielt einen 
dreiviertelſtündigen Vortrag über „Kultur und Reli⸗ 
gion“, der mit großem Beifall aufgenommen wurde. Er⸗ 
öffnet wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden⸗ Möbel⸗ 
fabrikanten Bratke. Im Anſchluß an den Vortrag wur⸗ 


Billige Preise! 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 


Graudenz. 


Wer erteilt guien MER Em m mm EI EHER M enen 


Billige Preise! holmitten Ghrad 


Für die kalte Jahreszeit! 


a 


Unterricht? 
Gefl. Offert. mit Preis⸗ 
ang unter C. 14643 an 


A. Kriedte, Graudenz, 
erbeten. 


eee 
2 Verdedwagen, 


ſehr gut erhalten, 
neu ackiert, 
hat billig abzugeben 


Hipolit Kotlinski, 7 
k] 


empfehle mein reichsortiertes Lager in 


‚schönen Spielsachen als: 
Kinder-Autos :: Kinder-Räder 


Empfehle: Kokos-Läuferin verschied.Breit.u.Farben 
von 0,67-2,- m breit, sowie zum Auslegen ganz Zimmer | 


Wer liefert 


ihnen den gesundesten, 
wohlschmeckendsten 
und nahrhaftesten # 


Brotaufstrich? ? 


t 
i 174 
ORE 


F. Herm. Breitzke, Rynek 16. 5 


Kokos- Teppiche, Größe 2, 3, 2%, 31, prima 
Qualität in verschiedenen Farbentönen 
Linoleum - Läufer von 0,50-1,- m breit, sowie 
einfarbig, rot, grün und braun 14623 
Linoleum-Teppiche in verschied. Farb. u. Größen 
Puppenstuben- Tapeten in herrlich. Farbenpracht. 


Wagenhanblung, P. Marschler 
ul. Miehtewschn 24. 14701 J Tel. 517. Grudziadz. Tel. 517. 
SEAN) AOS BONEN R mann enen 


Puppenwagen in wundersch. Farben 
Puppen, Harmonikas, Trommeln, Säbel 
Gewehre, 


Geigen, Mandolinen ete. 
Ferner als passende Geschenke: 

~ Damen-Taschen 

von ‘den einfachsten bis elegantesten, 

Portemonnaies :-: Aktenmappen 

Reisekoffer. Schirme und Stöcke. 
Für Sp’e'schulen und Vereine bescnders 
bitlige Preise | 


B. Pellowski & Sohn 
3. Maja 41 — Ecke Klosterstraße. 


1450 


Bilire Preise! 149 Billige Preise! eee Bamag Morig Mafhte ö 
Der Buchhandlung Durch Grudziądz Tel. 351 A den 29. November 1927: . a 
at a baden Elekfro-Flaschenzüge, ere. QSA- Rurstessen 
8 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre eh heta i t asi gn (je Termin / Wochen = = 1] | 
* i 5 l W d = . 2 j r s f 
Braudenzer Anzeigen Ferahmte Bilder * uad nähere. Auskunte dureh ale Genre Lese gene! Eisbein. Rinderfleck. , 
1 
Star aufgeben. Smb ehle. n e ee ee En dentiche Bühne Grudsigdz ER, > 
bälts-Anzeigen, Nellamen, Stellen- Filiale: Grudziadz, am Bahnhof. 7 Sonntag, den 27. November 19727 
e Brivat: und Familien-Nahrichten| ICh bitte die Ausstellungen Bazar nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe 


inden hi A A rei \ 
hierin Die größte Beachtung, weil die eee Fremden-, Bolts- u. Schüler⸗Vorſtellung 


Reparaturen un 


neiche Rundſchau die größte deut * 
Tasesseitung in Polen ie ui den Nen Wurstessen zu ermäßigten Preiſen um 
und vielen polniihen Familien geleien mie A rno d K rie d te 0 am Diensiag, zum Beſten d. Deut chen Brivat-Gymnaliums 
A 1 Bromber DRUIDEN Grudziadz, Mickiewicza 3 an $ Uhren und Goldwaren * bench 9 7178 i 66 E: 

N 3 Rabatt. j PR werden ſchnell u. gewiſſenhaft ausgeführt im Gemein doh aus „Emilia Galotti air: 
Buchhandlung Arneld Arie Paul Wodzat, Uhrmacher, aset noraen ein ee le enge 
al n lung = na ulica 1 ESR 5, 12750 147% Hugg Friz. Mieftewicza Nr. 15. Telefon Nr. 38. Ri 


Arnold Kriedte. 


N „„ 


wurde die 


den 13 neue Mitglieder aufgenommen. Dann wurde der 
Beſchluß gefaßt, für die Beſchaffung einer würdigen neuen 
Orgel für die Kloſterkirche Sorge zu tragen. Gegen g Uhr. 

Verſammlung mit dem katholiſchen Gruße ge⸗ 


ſchloſſen. 


d. Schwarzwaſſer (Czarna Woda), Kr. Stargard, 25. No⸗ 


vember. Feuer brach am 23. d. M. im Stellwerk des hies 
ſigen Bahnhofs aus, konnte aber noch rechtzeitig gelöſcht 
werden. Da nur alte Eiſenbahnſchwellen verbrannten, iſt 
der Schaden unbedeutend. Als Urſache iſt wohl die Über⸗ 
heizung eines eiſernen Ofens anzuſ ehen 

d. Stargard (Starogaxd), 25. November. Der Freitag- 
Wochenmarkt war trotz des ſchlechten Wetters“ ind der 
ſchwer paſſierbaren Wege außergewöhnlich reichebeſchickt 
und beſucht. Sämtliche Preiſe zeigten eine ſteigende Ten- 
denz. Für Butter zahlte man 3203,60, Eier 4,20—4,60 
pro Mandel. Der Fiſchmarkt war verhältnismäßig ſchwach 
beſchickt. Es wurden folgende Durchſchnittspreiſe gezahlt: 
Hechte 1,70—1,80, Schleie 1,60—1,80, Barſche 0,80—1,20; Plötze 
0,60—1, 00, friſche Heringe 0,70, geräucherte Sprötten 0,80 
bis 1,00, Aale 2,50—3,00 das Pfund. Die Geflügelzufuhr 
war außergewöhnlich reich, bei ſtark ſteigenden Preiſen. Es 
waren zu haben: Fettgänſe 1,50—1,70, „geſchlachtete Enten 
1,70—2,00 das Pfund, junge Hühner 2,80 3,80, Suppen⸗ 
hühner 5—5,50 das Stück, Tauben das Paar 1,802.0. Der 
Gemüſemarkt zeigte folgende Preiſe: Zwiebeln 0,35—0,40, 
Mohrrüben 0,15—0,20, Rotkohl 0,25—0,30, Weißkohl 0,15 bis 
0,20 das Pfund; Blumenkohl 1,001, 20, für den Kopf, Bünd⸗ 
chen Suppengrün 0,250, 30. Apfel koſteten 0,80 —1,10 das 
Pfund. Kartoffeln erhielt man den Zentner für 5,500.50. 
— Beſtohlen wurde während des Marktes der L. Ko⸗ 
towſki; man entwendete ihm aus dem Körbchen mehrere 
Pfund Butter. Der Täter, der gefaßt werden konnte, ent⸗ 
puppte ſich als ein ſchon mehrfach vorbeſtrafter Marktdieb. 


— ß —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 25. November. Ein Gym- 
naſiaſt als Geldſchrankknacker. Vor einem Mo⸗ 
nat war der Wohnung des Notars Koſinſki von 
Einbrechern ein Beſuch abgeſtattet worden, die den feuer⸗ 
ſicheren Geldſchrank des Notars geöffnet und 38 000 Zloty 
daraus entwendet hatten. Die Nachſorſchungen führten 
zu dem Ergebnis, daß den Einbruch die Berufsdiebe S z p a- 
linſki und Swiatlowſki gemeinſam mit dem Gym⸗ 
naſtaſten der 7. Klaſſe Waclaw Janik verübt hatten. Janik, 
deſſen Vater bei dem Notar beſchäftigt war, hatte nämlich 
zu dem Kaſſenſchrank Zutritt und konnte ſo den Dieben 
einen Abdruck des Kaſſenſchlüſſels zur Verfügung ſtellen. 


polniſchen Magnaten an das Mädchen, aus denen 
ese t daß der Fürſt dasſelbe Mäbdegen liebte, das die 

„Geliebte des Einbrechers wär. 

5 * Würſchau (Warzawa, 3 November. 
ſchen verbrannt. In Sabdo w o bei Warſchau brach 
nachts aus bisher nicht aufgeklärter Urſache im a 
des Joſef Malencz Feuer aus. Noch bevor die Löſch⸗ 


Brand einen ſolchen Umfang angenommen, daß der Stall 
nicht mehr gerettet werden konnte. Zu ſpät erinnerte man 
ſich auch an die beiden Söhne des Beſitzers, den 20 Jahre 
alten Joſef und den 17jährigen Broniſlaw Nalencz, 
die im Stall geſchlafen hatten. Man konnte nur noch ihre 
verkohlten Leichen bergen. Außer ihnen verbrannten ein 
Pferd und zwei Kühe. 
* Wilna, 24. November. Küſſen verboten. Eine 
hohe Behörde hat entſchieden daß nicht mehr geküßt werden 
darf. Und zwar iſt es Wilna, in dem dieſe Weisheit zum 
erſten Male das Licht der Welt erblickte. Vorläufig handelt 
es ſich allerdings nur um das Schulkuratorium von 
Wilna. welches dieſes Verbot erließ, und das Verbot ſelbſt 
iſt nur bindend für die Schulmädchen. Die küßten ſich nach 
altruſſiſcher Sitte als Begrüßung, und das ihien dem hohen 
Schulkuratorium verdächtig. Und aus hygieniſchen 
Gründen verhot es einfach dieſe alte Sitte. Hinſort werden 
die kleinen Mägdelein in Wilna, ſofern ſie ſchulpflichtig 
ſind, ſich gegenſeitig nur die Hände drücken dürfen. Für 
ältere Damen gilt dieſes Verbot ſelbſtyerſtändlich nicht. 
Auch nicht für eine gemiſchte Beſellſchaft, beſtehend aus einem 
Jüngling und einer . 


Polniſch⸗Oberſchleſten. 


* Kattowitz (Katowice), 24. November. Todes: 
urteil. Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich geſtern 
der 22 Jahre alte Arbeiter E. Tener zu veranworten, 
der des Mordes angeklagt war. Tener hatte ſeine Geliebte 
Tolla Nalus nach einer einſamen Stelle gelockt und ſie 
dort ſamt dem Kinde, das ſie von ihm zur Welt gebracht 
hatte, erdroſſelt. Die Leichen wurden in einem Teich ge— 
funden, in den der Mörder ſie geworfen hatte. Das Ge⸗ 
richtsurteil lautete auf Todesſtrafe. Bemerkenswert ft, 
daß dies das erſte Todesurteil iſt, das in Kattowitz unter 
polniſcher Verwaltung idap itt wurde. 


Aus den deutschen Nachbargebieten. 


Nangard, 23. November. Ein Ehedrama. Der 
in dem Dorſe Auguſtwalde wohnende frühere Gaſtwirt 
Ernſt Otto erſchoß nach voraufgegangenem Streit 


Zwei Mei : 


arbeiten in Angriff genommen werden konnten. hatte der 


Les Parſums 


Godet 


PARIS 
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CHEVALIER PRINTEMPS , 
PETITE FLEUR BLEUE 
Wylaczni Przedstawiciele 


M. Czapnik i S. Izbicki 
Varsovie, Diuga-50, tel..: 324-98 


* Schwerin, 24. November. 14 ſchlafende Kinder 
dem Flammentod entriſſen. In dem mecklen⸗ 
burgiſchen Dorf Zapel brannte in der letzten Nacht das 
Gemeindehaus nieder, in dem zwei Familien mit 
14 Kindern wohnten. Nur unter Aufbietung aller Kräfte 
war es möglich, die ſchon ſchlafenden Kinder zu retten. Die 
Familien ſind hart betroffen, da das Mobiliar nicht ver⸗ 
ſichert war. 


In Danzig 
nimmt unſere Filiale von 


zel. 1981 H. Schmidt, Holzmarkt 22, zer. 1984 
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ſeine Ehefrau und tötete ſich ſelbſt durch einen 
Schuß in den Kopf. Die Gründe zur Tat dürften in finan⸗ 
ziellen Schwierigkeiten zerrütteten Familienverhält⸗ 
niſſen zu ſuchen ſein. 


Thorn. 


Suchen Sie nicht!!! 
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Bei der Teilung der Beute fielen Janik 10 000 zt zu. Janik 
und die beiden Berufsdiebe wurden verhaftet. Während 
der Hausſuchung bei der Geliebten eines der Ein⸗ 

echer fand man übrigens Liebesbriefe eines 


Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 


x Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Verband deutſch.Katholilen in Polen. 


Ortsgruppe Toruń, 
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| Auskunftei u. 


Für die in ſo reichem Maße erwieſene herz⸗ 
liche Teilnahme beim Heimgange unſerer lieben Mutter 
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3. Blatt. 


Lloyd George der lommende Mann? 
Die Hintergründe der Baldwin⸗Hetze, 
(Londoner Brief.) 


England gehörte nie zu den Ländern, die der Welt in 
innerpolitiſcher Hinſicht Überraſchungen bereiten. Das 
rꝛxolitiſche Leben auf den Britiſchen Inſeln floß in den leg- 


ten Jahrhunderten breit und gemächlich in durch Tradition 


feſtgelegten Bahnen. Der parlamentariſche Kampf ſpielte 
ſich zwiſchen zwei gegeneinander ſtehenden Parteien ab: 
der konſervativen und der liberalen. In ange- 
nehmer Abwechſelung kamen dieſe Parteien ans Ruder, 
indem ſie ihre Plätze in dem Parlament friedlich wechſelten, 
von den Oppoſitionensbänken in die der Regierung und 
umgekehrt. Dieſer friedliche Verlauf der Dinge hat durch 
den Weltkrieg eine radikale Anderung erfahren. Eine 
dritte Partei verlangte ihr Daſeinsrecht, die Partei der 
Arbeiter. Als der Arbeiterführer Macdonald Miniſte⸗⸗ 
präſident wurde, wußte die ganze Welt, daß es mit der 
guten alten engliſchen Tradition in der Politik zu Ende 
war, daß England nunmehr in derſelben Weile den poli⸗ 
Uſchen. Leidenſchaften ausgeſetzt ſein werde wie alle anderen 
Länder. Obwohl aber dieſe Erkenntnis Allgemeingut der 
weltpolitiſchen Weisheit der letzten Jahre geworden iſt, ob⸗ 
wohl man ſich allmählich gewöhnen mußte, politiſche Er⸗ 
eigniſſe in England anders zu bewerten, als früher, wirkt 
das, was jetzt in England vor ſich geht, allgemein über⸗ 
8 5 s 

Der politiſche Wirrwarr in England ſteigt mit 
jedem Tage. Die Lage der Regierung iſt in böchſtem Maße 
eigenartig. Baldwin iſt nicht nur dem Sturm der par» 
lamentariſchen Oppoſition mit Macdonald an der Spitze 
ausgeſetzt, einem Sturm, der ganz ungewöhnlich ſcharfe 


Formen angenommen hat — ſondern er erhält jetzt Schlag 


auf Schlag aus den Reihen ſeiner eigenen Partei. Zwei 
mächtige Preſſemagnaten, die die öffentliche Mei⸗ 
nung breiter Wählermaſſen beeinfluſſen, die die Stimmung 
im Lande nach ihrem Gutdünken leiten und die ihren 
ganzen Einfluß bisher ihrem Parteileiter Baldwin zur 
Verfügung geſtellt haben, haben jetzt ihrer eigenen Regie⸗ 
rung den Krieg auf Leben und Tod erklärt. Das wäre 
an und für ſich ſchon verwunderlich, wenn es auch eine alt⸗ 
bekannte Tatſache war, daß gewiſſe, beſonders rechtsradikal 
eingeſtellte Kreiſe der konſervativen Partei ſich nicht immer 
reſtlos für die Politik Baldwins begeiſtern könnten. Das 
Merkwürdigſte aber ſind die Motive, aus denen dieſe 
Unverſöhnlichen den Krieg gegen Baldwin führen. Es 
ſind, ſoweit man es überſehen kann, genau dieſelben Punkte, 
in denen Baldwin ſich beſonders nachgiebig erwies und in 
denen er dem rechten Flügel feiner Partei befonders große 
Zugeſtändntſſe gemacht hat. Lord Beaverbrook, der 
einflußreiche Beſitzer der „Daily Expreß“ und der „Eve⸗ 
ning Standard“, der an der rückſichtsloſen Niedeedrückung 
des Bergarbeiterſtreiks des Jahres 1926, an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Antigewerkſchafts⸗Geſetzes und an dem Bruch 
mit Sowjetrußland nicht ganz unſchuldig iſt, verlangt jetzt 
von Baldwin eine ſofortige Anderung der Kohlen⸗ 
politik und eine Ausſöhnung mit Sowjet⸗ 
rußland! Und der ſtark konſervative Lord Rother- 
mere, der Vorkämpfer des engliſchen Weltimperialismus 
ur Champion der mächtigen Erdölgruppe, ift jetzt in feiner 
uflehnung gegen das Kabinett Baldwin mit den Libe⸗ 
ralen und mit der Arbeiterpartei einig 
Mas iit geſchehen? Woher 
Lärm? Welches ſind die eigentlichen Beweggründe dieſer 
univerſalen Baldwin⸗Hetze? Welche Ziele verfolgen ſeine 
konſervativen Gegner? Man zerbricht ſich darüber allge⸗ 
mein den Kopf, aber offen geſagt, ohne viel Erfolg. Über 
ne teen 10 daß za nicht hinaus, und man 
* mehr, als daß die Lage äu a d 
Sahaf ernſt iſt. a e EN 
an geht faum fehl in der Annahme, daß einer der 
Hauptgründe für den innenpolitiſchen Krieg in der Kriſe 
der engliſchen Politik in Genf zu ſehen ift. Noch 
nie ſeit der Gründung des Völkerbundes erſchien England 
vor aller Welt in einem ſo trüben Lichte wie jetzt. Die 
letzte Ratstagung mit der ſcharfen Kampfanſage der 
kleinen Märkte gegen die Hegemonierolle Englands, das 
Fiasko der Dreimächtekonferenz und die uneraquickliche 
Atmoſphäre, in der England ſich auf die vorbereitende Ab⸗ 
rüſtungskonferenz nach Genf begibt, ſind einige Merkſteine 
dieſer Kriſe. Ihr deutlichſtes Zeichen aber bildet der Schlag, 
den der engliſche Delegierte im Völkerbund, Lord Cecil, 
1 Bat, um die Politik Baldwins und Chamberlains zu 
K. $ 


Die Unzufriedenheit der, engliſchen Öffentlichkeit. mit 


der Politik der konſervativen Regierung hat ihre Hinter- 
gründe nicht nur in der Angſt vor der immer weiter Feigen 
den Macht der Vereinigten Staaten, nicht nur in 
der Fruchtloſigkeit der Rußland⸗Politik der jetzigen 
Regierung, nicht nur in der Verſtärkung der wirtſchaft⸗ 
lichen Not, ſondern auch in den diplomatiſchen 
Schwierigkeiten, in die England in Genf immer 
weiter getrieben wird, die ihren Höhepunkt noch nicht er⸗ 
reicht haben, die man aber recht deutlich ahnt. Die konſer⸗ 
vativen engliſchen Preſſemagnaten haben rechtzeitig ver⸗ 
ſrürt, daß der Boden unter den Füßen der regierenden 
Männer Englands ſchwankend geworden iſt. 
helfen ſie der wankenden Regierung zum Fall, In 
welchem Zeichen wollen ſie ſiegen? Die Klugen antworteten 
rc re zu. Georges.“ 
er Wiederaufſtieg Lloyd Georges, iſt ſeine Rück⸗ 
uor zur Macht wirklich möglich? Haben diejenigen recht, 
je behaupten, daß aus dem großen Kampf, den Macdonald 
einerſeits und die konſervativen Preſſetruſts andererſeits 
pegen Baldwin führen, Lloyd George als Sieger hervorgeht, 
wo er der lachende Dritte — genauer: der lachende 
Vierte — ſein wird? Dieſe Vermutung wird ſowohl in 
. wie auch im Auslande ernſtlich erwogen. Man 
dert mit der Möglichkeit rechnen, daß Lloyd George 
. wird. Allerdings können wir 
ee i r die Ausſichten Lloyd Georges nicht 
N Es würde einer ganz 
nerpolitiſchen Kräftekonſtellation in England bedürfen, 


158 aus der blutleeren, verſchwindend kleinen Gruppe, die 


etzt hinter Lloyd George ſteht, eine ä 

[o { . große Anhängerſchar 
ene Wen. Viel naheltegender ift die Annahme, daß an= 
e Baldwins Macdonald oder (falls es mit feiner 


Krankheit tatſächlich fo ernſt ſteht, wie es feine Gegner ihm 
en) ein anderer Arbeiterführer mit der Bil⸗ 


wünſch 


dung des Kabin i 

í $ etts beauftragt wird. Aber letzten Endes 
e doch nicht wiſſen, welche Wendung die Ereigniſſe 
d08 gland in der nächſten Zeit noch nehmen werden. Nur 


jetzt SENE fühlt man mit völliger Eindeutigkeit: fo, wie es 
Hy Eine große 


kann es nicht mehr lange dauern. 


nderung muß kommen. 


Sie iſt nur eine Frage der 


eit, * : : 
8 und zwar eher einer kurzen Zeit als einer langen. 


der komm inet: 
Macdonald Be Mann wirklich Lloyd George oder 
3 N en wird, weiß man nicht. Aber man weiß, 
daß er nicht Baldwin heißen wird. i P. 
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dieſer ganze ungeheure 


‚vprausfegungen werden von 


tiefgreifenden Umſtellung der 


+ . 


1 rungsformen, die ihn überdauern würden. 


Dentſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 27. November 1927. 
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Nitti ſpricht in London. 
Die Gefahr der Dittatur. 


PN London, 24. November. (Bof. Ztg.“) 

In der heutigen erſten Sitzung der Internationalen 
Friedensgeſellſchaft hielt der frühere italieniſche Miniſter⸗ 
präſident Nitti an Stelle von Dr. Breitſcheid, der verhindert 
war, das Referat über die politiſche Lage in Europa. Die 
Völker, ſo betonte Nitti, hegen in keinem größeren euro⸗ 
päiſchen Lande Haß gegen ein anderes Volk. Die Kriegs⸗ 
kleinen und im verborgenen 
arbeitenden Minderheiten reaktionären und militariſtiſchen 
Charakters geſchaffen. Man könne trotz des Friedensgeredes 
in Genf die Tatſache nicht beſtreiten, daß in Europa nach der 
Abrüſtung der Mittelmächte heute eine Million Mann mehr 
unter den Waffen ſtehen, als 1913, und daß, wenn man die 


Ausgaben für die Rüſtungen auf einen Goldſtandard um⸗ 


rechne, heute derſelbe Betrag ſeitens der europäiſchen Völker 
verausgabt werde, wie 1913. Es ſei eine Kulturſchande, 


daß, nachdem die alliierten Völker einen Weltkrieg zur 


Sicherung der Freiheit gegen den deutſchen Imperialismus 
geführt hätten, zwei Drittel Europas in den Jahren nach 


dem Kriege alle bürgerlichen Freiheiten verloren hätten. 


Iſt es etwa ehrlich, ſo fragte Nitti, daß engliſche Poli⸗ 
tiker nach Genf und nach Locarno * und vorgaben, es 
dort ernſt zu meinen, und zugleich erklärten, daß ſie die 
wärmſten Sympathien für die Diktaturen und Diktatoren 
von Italien, Spanien, Ungarn und Bulgarien haben? 

Die Diktaturen Europas ſeien die Wurzel des nächſten 
Krieges. Italien rüſte ganz offen gegen Frankreich und 
werde zwiſchen 1935 und 1940, wenn die italieniſche Bevölke⸗ 
rung der franzöſiſchen zahlenmäßig erheblich überlegen fei, 
über Frankreich herfallen. Von den 
in Europa jeien keine Friedensſicherungen zu erwarten. Die 
Vorausſetzung des europäiſchen Friedens ſei die Freiheit der 
europäiſchen Völker, ſei die Freiheit der Preſſe in den euro⸗ 
päiſchen Ländern und die Sicherheit der Bürgerrechte. 

—— 


Pitiudſti — tein Dittator. 


Paris, 24. November. PAT. „Le Matin“ veröffentlicht 
eine Unterredung, die Korab⸗Kucharſki mit dem ehemaligen 


polniſchen Juſtſzminiſter Profeſſor Makowſki hatte. 


Über Die Ban des Marſchalls Pilfudjkfi gegenüber dem 
ſammenhange mit den bevorſtehenden 


Parlament im Zu ; 
Neuwahlen in Polen befragt, erklärte Prof. Makowſki, daß 
vor allem die irrtümliche Meinung über den Standpunkt 
des Marſchalls richtigzuſtellen wäre, der nicht, wie einige 
behaupten, Diktator iite Im Gegenteil hat der Mar. 


ſchall zweimal den Beweis dafür geliefert, daß dem nicht 
ſo iſt, indem er die Annahme der Diktatur ablehnte. Der 
Marſchall wünſcht lediglich die Schaffung rechtlicher Regies 


Yi, 


Ein schöner Teint ist mehr wert für den Triumph des Erfolges, 
als jede andere Eigenschaft, die Frauen besitzen können. Durch 
Elida Favorit: Seife ist jetzt, Ihr zarter Teint gesichert. Ein großes, 
jap handliches Stiick und schen verpackt, wunderbar durch und dürdhh 
5 parfümiert. Die angenehm erfrischende, wohlfeile Qualitätsseife. 


der Beratungsperiode, u. a. der Bu 


heutigen Machthabern 


G 
N 


Auf die Bemerkung in der Frage des Mai⸗Umſtur es, 
der angeblich ausdrücklich aegen das Parlament gerichtet 
geweſen ſei, erklärte Prof. Makowſki, daß es ſich damals 
nicht um die Aufhebung des Parlaments gehandelt habe, 
ſondern um die Vermeidung der unnötigen Verlängerung 
tverhandlungen, was 
eine ungewiffe politiſche und wirtſchaftliche Situation ge⸗ 
ſchaffen hätte. Marſchall Pilſudſki habe dies wohl verſtan⸗ 
den, und aus dieſem Grunde habe er (Prof. Makowſki, der 
damals Juſtizminiſter war) die Beſchränkung der Diskuſ⸗ 
ſionsperiode für das Budget auf fünf Monate vorgeſchlagen. 
Der Sejm habe der Regierung geſtattet, das Werk der Fi⸗ 
nanzſanierung zu verwirklichen, und die Folge davon war 
die Realiſierung der amerikaniſchen Anleihe. Man kann, 
io ſchloß Prof. Makowſki, kühn behaupten, daß ich die 
gegenwärtigen Wahlen unter dem Zeichen 
vollkommener Verſöhnung und Zuſammen⸗ 
arbeit der geſetzgebenden und der Vollzugs 
behörde abwickeln werden. 


Fllchner lebt. er 
Petina, 24. November. 


Aus zuverläffiger engliſcher Quelle wird 1 be⸗ 
ſtätigt, daß fih der deulſche Forſchungsreiſende ilhelm 
Filchner unter den vor Monaten von Tibetanern in 


Sacher angehaltenen Fremden befindet, die jetzt in Ladakh 
an ” 


er indiſchen Grenze eingetroffen find. 
Als im Auguſt aus Sikkim. einem kleinen indiſchen 
Staat im Himalayagebiet, die Meldung von der Ermordung 
einer euroäifchen Expedition durch lamaiſtiſche Prieſter Fam, 
wurde allgemein die Befürchtung laut, daß der verdiente 


Forſcher Wilhelm Filchner ſich unter den Opfern befinde. 


it Geldmitteln nur notdürftig verſehen, mit wenig 
leiſtungsfähigen Tragtieren und Proviant nur für weri 
Monate ausgerüſtet, hatte Filchner, wie die „Bof, Bta.” in 
Erinnerung bringt, eine neue Durchquerung Tibets vo 
der chineſiſchen Grenze bis nach Indien angetreten, um 
magnetiſche Forſchungen vorzunehmen. 

Filchner marſchierte zunächſt zuſammen mit der amerikg⸗ 
niſchen Expedition Plymire und dem Engländer J. F. 
Mathewſon, äußerte aber in einem Brief von der chineſi⸗ 
ſchen Grenze aus ſchon das Bedenken, ob er mit ſeinen 
ſchlechten Tieren dem Marſchtempo der anderen würde fdl- 
gen können. 


märſche nördlich von Lhaſſa von den örtlichen tibetaniſchen 
Behörden feſtgehalten und dann nach Ladakh an der indi⸗ 
ſchen Grenze geführt. 
Förſcher ausgeraubt worden iſt und ſein wiſſenſchaftliches 
Material verloren hat, iſt noch nicht zu überſehen. 


Daß die Hoffnung beſteht, den mutigen Mann in abſeh⸗ 
barer Zeit gerettet in der Heimat wiederzuſehen, erfüllt alle 


Kreiſe des deutſchen Volkes mit froher Genugtuung. 


# 


Soweit die swideriprehenden. Meldungen ein 
Bild der Vorgänge geben, wurde Filchner zehn Tage⸗ 


Ob die Nachricht zutrifft, daß der 
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ET 


worden ift; als zur Liquidation geeignet erklärt worden find. 


Brieſtaſten der Redaktion. Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden arundfätzlich 


nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 


wie die Zinſen davon beitreibbar, wenn ſie nicht durch Beſchluß 
des Liquidationskomitees, der vor dem 31. März 1927 gefaßt 
Von 
einer „Beſchlagnahme“ derartiger Hypotheken iſt niemals die Rede 
eweſen. Die Überweiſung von Geldbeträgen ins Ausland zur 
ezahlung derartiger Forderungen iſt jetzt möglich, nachdem die 
Beſchränkungen im Geldverkehr mit dem Auslande durch die Ver⸗ 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 


Belgien —, Belgrad —, Budapveſt —. Bukareſt—, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland 360,08, 360,98 — 359.18, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen —, London 43,48, 43,59 — 43,37, 


Newport 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35,05 ¼, 35,14 — 34,97, Prag 26,41, 
26,47 — 26,35, 
holm —, 


Riga — Schweiz 171,91, 


i 172,34 — 171,48, Stock⸗ 
Wien —, Italien —. 


Diese Schutzmarke| 


für Briefumschläge jeder Art 


| beiliegen Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten Sache“ fügung im „Monitor Politi” für den 26. November auf 5,9244 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt, s Zlotn feſtaeſetzt. verbürgt Qualität 
| Der Zloty am 25. November. Danzig; Ueberweiſung 57,42 
A. T., Torun. Der jetzige Eigentümer ift mur zur Aufwer⸗ [bis 59,57%, bar 57,48-57.62, London: leberweilung 43,13, in Material und Verarbeitung. . 
3, Proze erpflicht - 1 7 80 5 y Zürich: Ueberweiſung 58,15, Budapeft: bar 63,85- 64,15, 
tung von 18%, Prozent verpflichtet. Der Anſpruch auf 60 Prozent 0 Aa eb 2 1800. But ft: Ueb if 
„ dem ein gegenüber erhoben werden. 1820, Ere Ueberweisung Warſchau A6 88—47 05 Rojen 46,78 
wir nich.. ge Gigentümer oder fein Vorbeſttzer it, miyen | Bis 47,05, bar 46.715—47,15, New yor t: Ueberweilung 11,25, Prag: | 135—150, Wundklee 190—225, Engl. Ranaras biei. 80-95, Timothee 
f eb 3 et Pi i Ueberweiſung 377%, Mailand: Ueberweiſung 207. 55—85, Serradella 21—23, Sommerwicken 35—37, Winterwicken 
i nard Sch. in Grudziadz. Derartige Hypotheken find ebenſo Warſchauer Börſe vom 25, Novbr. Umſätze. Verkauf Kauf: Vicia villosa) 75—85, Peluſchken 33 36, Viktorigerbſen 75—85, 


Senf 60-68, Sommerrübſen 68—74, 
Winterraps 58—64, Buchweizen 36—40, Hanf 68-74. Leinſamen 
74—82, Hirie 37—42, Mohn, blau 110—125, Mohn, weiß 140—150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
25. November. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Felderbſen, kleine 46—52, 


| prönum 3 Fi iniſters 2, November 192 Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom Weizen 46.50 47.50 | Roggenkleie . . 28.00 — 29.00 
. | e ad Finanzminiſters vom . November 1927 aufgehoben 25. Napember., Si . Tuben p 6 . 0 0 5 . 38.50—39.50 Rüdſen >...» 59.00-65.00 
3 ; „ RE $ ondon 25, „ —.— Br. Newyork —,— Gd. —,— Br. Ro 5%). 25 Eßkartoffn . . =. 
i Qiier Abonnent t. Die pochte suläjfige Aufwertung it | Berlin . 6d, —— Br. Warschau 87,43 Ob. 57,57 Br. — Noten: | Mossenmebi (0%: 8875 abrittartoffein 16° 5705.90 
605 100 Prozent, von 124 ragen kann gar keine Rede fein. Aber | London —,— G8. —— Br., Newport —,— Gd, — — Br, Berlin | Weizenmehl 65%, . 70.00-72.00 elderbſen . . 48.10-53.00 
e eine Aufwertung bis 100 Prozent iſt möglich, indeyen nicht wahr⸗ | —- Gd, —,— Br., Polen 57,48 Gd. 57,62 Br. Hraugerſte . 39.50 41.00 | Fo ge erbſen . . 63.00-73.00 
N ſcheinlich. Bei der Feſtſetzung des Prozentſatzes der Aufwertung Marktgerſte ; 33.00 — 35.00 | Vittoriaerbſen . 61.00 —85.00 
iM müſſen die Veränderungen berückſichtigt werden, die feit der Bes Berliner Deviſenkurſe. Hafer „ 1 82.75—34.50 | Stroh, gepr. 2 i.— 
ki 8 8 in dem Wert des Grundſtücks eingetreten ſind. Wenn die Om M In ee Sn Neihentart Weizenkleie . . 27.00-38.00 ! Heu, loje . . ee 
2 äude erft nach 1914 erbaut worden find, jo it ihr Wert bei der f ihh, | Für drahtloſe Auszah 25. November 24. November Die Witterung erſchwert die Zufuhr: Braugerſſe über Stan⸗ 
| ſchätzung des Grundſtücks in Abzug zu bringen. Da der Grund I in deutſcher Mark 1 N 5 ; is Hi 
7 und Boden allgemein im Werte gefallen iſt, iſt eine Aufwertung — e e Geld Briet | Geld Briet er ö . 
| auf 100 Prozent wenig wahrſcheinlich. Was die Zinſen anlangt, AP | | eee e EEEO etA; Drongen 
h 10 bleibt der bisherige Satz von 5 Prozent (1000 Mark von s Buenos⸗Aires 1 Pei. 1.788 1.792 1.787 1,791 mehl 70proz. , Braugerſte und Hafer ruhig. 
N 20.000 Mark) weiter beſtehen. Wird das Kapital durch Kündigung — Kanada . 1 Dollar] 4.192 4.200 | 4190 | 4,198 Metalle. Warſchau, 25. November. Es werden folgende 
f fällig, und wollen Sie das Geld weiter behalten, fo müſſen Sie | 948% Japan .. . 1 Yen.] „1.913 | 1.917 | 1913 | 1,917 Seientierungspreiſe in Zloty je Ka gezahlt: Banka- inn in 
N ſich mit dem Gläubiger über den Zinsfuß einigen. — Konſtantin 1 trt. Pfd.] 29.929 | 20,969 | 20.92 | 20,96 Blöcken 14,80. Hüttenblei 1,30, Hüttenzink 1,42, Zinkblech (Grund⸗ 
$ k 8 N. — [Kairo. . 1 äg. Bid.| 2.170 | 2,174 | 2166 | 2170 preis] 1,60, Antimon 3, Hüttenaluminium 5,10, Kupferblech (Grunde 
f F. S., Trzeciego maja. 1. Eine Belehrung über die Längen⸗ 4.5% London 1 Pfd. Ster] 20,445. | 20.445 | 20.395 | 20,436 preis) 4,35, Meſſingblech 3,60—4,50. 
ir und Breitengrade gehört in den geographiſchen Schulunterricht: 3.5% Newyork. . 1 Dollar] 4.1835 | 4,1915. | 4.1825 4.1905 D 4 7 Mroduttenbericht vom 25 Novb (Amt lich.) 
5 wir können uns darauf nicht einlaſſen. 2. Die Einteilung der — [Riode Janeiro t Milr.] 0.498 0.500 0,498 0,500 Prei ana gA e 1885 ren Weizen 128 Pfd. 14 do 
1 Kreiſe in Poje: in Diſtrikte, d. h. Poltzeibezirke, erfolgte ſelbſt⸗ — füruguay 1 Goldpeſ.] 4.295 | 4.304 | 4.296 | 4.304 do, 124 DiD 1325 89. 120 Rd 12.25. do, 117 Pfd. 11,75 4 2 
Bay verftändlih aus verwaltungstechniſchen Gründen. J. Unter 4.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.98 | 169.32 | 16895 | 169,29 100 big. 5 Gerit 11.75-13.00 Futter erste 11.00 — 1175 
f F griechiſch⸗katholiſch und orthodox verſtehen wir dasſelbe. 4. Wenden 10% | At 8 5,544 5.556 5.544 5,556 Hafer 10.5011 90 teme Erbien 12 00—16 00 ae Erbſen (Ten 
N Sie ſich an eine Buchhandlung. i 4.5% | Brüiel-Ant. 100 yre.| 58.40 | 58.52 | 58.375 | 58.495 denz flau) 14,00—21.00, Bittoriaerbien (Tendenz matt 21,00—27,00 
Nr. 99. 1 Auf Grund des deutſch⸗volniſchen Vertrages vom 6% Danzig . 100 Guld.] 81.57 | 81,73 | 81.53 | 81,69 Rocgenkleie 9,00, grobe Weizentleie 9,25, Gelbfent 15-18 Behuichten 
s 5. März 1924, der am 31. Mai 1926 in Kraft getreten iſt, genießt 6 % | Selfinafors 100 fi. M.] 10.533 10,558 | 10,532 | 10,552 10 90511 50 Acker en 11 50 —11 75, Widen 10.0—1100 Gelbſenf 
f ein deutſcher Reichsangehöriger vor polniſchen Gerichten dieſelben 70% Italien 100 Lira] 22.77 72.81 22.78 22.82 8 BI Sen ET a oßh dels iſe pe 
s Rechte, wie ein polniſcher Staatsangehöriger. Er kann alſo auch 7% | Suaoilavien 100 Din.] 7.368 7.382 | 7.368 7.382 50 Ril 8 A 18 e eee 
| auf Grund des Armenrechts ſein Recht verfolgen. Das Armen- 5% Kopenhagen 100 Kr. 112.17 | 112,39 | 112,14 | 112,36 Berliner rode 8 KOE on 25. N b Getreide 
recht iſt bei dem Prozeßgericht nachzuſuchen; ein bezügliches Geſuch 9% Liſſabon . 100 Eisc.| 20,53 20,57 20.53 20,57 d Veil at fü 14000 Sa. ionit für 100 Kg. i old zart Mei en 
$ kann auch vor dem Gerichtsſchreiber zu Protokoll erklärt werden. 59% Oslo⸗Ehrift 100 Kr.] 111.29 | 111,51 | 111,15 | 111,37 an f 242245 174,5 75 delt lit Tre ber 270 270.75 
Dem Geſuch i ein Zeugnis der obrigkeillichen Behörde (Polizei) , . wi EEEE OA Ao 
N beizufügen über die Vermögens⸗ und Yamilienverhältnine uſw. 5%. Prag. 100 Kr.] 12.401 12421 | 12.398 | 12,418 Sertoliter. 8 3 iber 256 80280 Mär: 362—962 75 id! 
des Antragſtellers Die Anfechtung des Teſtaments erfolgt durch 3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 80.69 | 80,85 | 80.655 | 80,815 284.50—284.25. 6 128 um zer“ 290-964 5a ärt "203—213. 
einen bezüglichen Antrag, der von dem Antragſteller unterzeichnet 10% Sofia. 100 Leva 3.022 | 3.028 | 3.022 | 3.028 Dez. 225 in ei 3 Si le März 232. Mai 236 1 Mals 205 00—207. 
iſt. Zur Anfechtung ift derjenige berechtigt, dem die Aufhebung 5% Spanien . . 100 Pe. 70,76 | 70.90 | 70,84 | 70.78 | Weizenmehl 91.29.50. Roggenmehl 3295—3490. NVeizentleie 
des Teſtaments unmittelbar zuſtatten käme. Die Anfechtung kann 4% Stockholm . 100 Kr.] 112,77 | 112,90 | 112,72 | 112.94 15 39 22 ntleie 15 15 25 Na 349 —350 Leinſaat 360 —365 
nur binnen Jahresfriſt erfolgen, von dem Zeitpunkte an gerechnet, 6.5 % [Wien. 100 Kr.] 58.01 59,03 58,96 59,08 Bittoriaerbien 52-57. Kleine S eiſeerbſen 9235 Futtererbſen 
an dem der Anfechtungs berechtigte von dem Anfechtungsgrunde 6% [Budapeſt. .. Pengö] 73.24 73.38 73.23 73.37 22—24, Peluſchten 2—22, een 20—21. Wicken 22—24 
Kenntnis erlangt hat. Wenn Pflichtteils berechtigte von der Erb- 8 % J Warſchau . 100 3t.| 46,85 47.05 | 46,80 47.00 Qupinen, blau 14.00--14,75, Lupinen, gelb 15,50—16, Rapskuchen 


N doch um eine Genoſſenſchaft. 


ſchaft ausgeſchloſſen ſind, ſo können ſie von dem Erben den Pflicht⸗ 
teil verlangen. 
P. S. 1898. $ 11, Ziffer 2 des Aufwertungsgeſetzes. 

A. B. C. 50. Da die 10 Mark vom April 1920 nur 40 Groſchen 
wert waren, kann der Leibgedinger, da eine Aufwertung über 
100 Prozent unzuläſſig iſt leider geſetzlich höchſtens dieſen Betrag 
monatlich verlangen. 
Th. M., Bydgoſzez. Leider können wir Ihnen einen ſolchen 
Anwalt in Schneidemühl nicht namhaft machen. 

Nr. 333. Sie haben nach dem Geſetz auf eine Entſchädigung 
keinen Anſpruch. 8 
Emil R in Pr., Pow. Swiecie. Anſcheinend handelt es ſich 

Dieſe Genoyenſchaft muß ein Statut 
haben, worin angegeben fein muß, wie Beſchlüſſe zuſtande kommen. 

angels eines ſolchen Statuts wenden Sie ſich am beſten an das 
Staroſtwo unter Darlegung des Sachverhalts. ` 
G. B. 102. 1. Der Schuldner ijt im Verzuge, und Sie können 


für die Zeit des Verzugs 16 Prozent Zinſen verlangen. Die Notiz 


in der „Rundſchau“ vom 27. 10. 27 haben Sie mißverſtanden. Dort 
handelt es ſich nur um eine von den Gläubigern aufgeſtellte Forde⸗ 
range um nichts weiter. 2. Laſſen fiğ ſolche Abmachungen nicht 
anfechten. í 

Radiobeſitzer 109. Aufwertung etwa 60 Prozent = 2086,80 ZI 
Zinſen für dieſe Summe zu 4 Prozent wie bisher. 

Eliſabeth. Leider iſt jede Forderung, die über 15 Prozent hin⸗ 
ausgeht, ausſichtslos. 


Einer der Veſten! 


m 


um 


Aa Prämiiert mit der 
ee Medaille i 
auf der Ausſtellung in Poznan Spei 
ee Sept. Ott. 1027. n 
In den meiſten größten Städten Polens 
; erhältlich, 
Wo noch nicht vertreten, Vertreter geſucht. 


Milch⸗Vertrieb Zoppot 


Be E. Völzing 
Zoppot Bader. 4 Telef.: Zoppot 376 


Vertreter in Bydgpiscs: 14717 
Jozef Zapalski, Gdanska 56 


ſchwa 
Bank Handl 


Tafel-Olvenl! “$ 


von unübertroffener Qualität. 
Gen.-Repr.: 


Alfred K.Przeworski i SKU 


Warszawa, Leszno 77. 
Telephon 207-04, 510-46. 


Schweſter u. Bruder, 
evgl,, mitte Dreißiger, 


Ignach Grajnert 


Bydgo 
Se 1921. 


Züricher Börſe vom 25, November. Amtlich. Warſchau 58,15, 
Newyort 5,18, London 25.29%, Wien 73,12 ¼. Italien 28,21 ½, 
Belgien 72,37'/, Budapeſt 90,77 ¼ Helſingfors 13,07, Sofia 3,74½, 

olland 209,45, Oslo 137,90, Kovenhagen 139,00, Stockholm 139%, 

panien 87,63 ¼ Buenos Aires 221 ¾8, Tokio 238, Bukareſt 3,16 ¼, 
Athen 690. Berlin 123,82¼, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 268 ½, 
Paris 20,39, Prag 15,36'/,. 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
885 31. do. kl. Scheine 8,84 SL, 1 Pfd. Sterling 43.28 3%, 
100 franz. Franken 34,90 3t. 100 Schweizer Franken 171.14 3H, 
100 deutſche Mark 211,65 31, 100 Danziger Gulden 172,75 Zi, 
tſchech. Krone 26,30 3I., öſterr. Schilling 125,09 ZH 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 25. November. Feſt verzinsliche 
Werte: 4prog Konv. Anl der Poſ. Landſch. 50,00. Sproz. Oblig. 
der Stadt Poſen 91,20. Zproz. Konverſ.⸗Anleihe 65,50. Tendenz: 
í ch. — Induftrieattien: Bank Zw. Sp. Zar. 89,00. P. 
0,85 Herzfeld⸗Viktortſus 57,00. Dr. Roman May 
P. Sp. Drzewug 110,00. Unja 24,50, Tendenz: ſchwach. 


Produitenmarit. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 25. Novbr. wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 280—300, Weißklee 190-2350, Schwedenklee 280-300, 


117,50. 


Gelbtiee, enthülſt 155 — 180, Gelbklee, in Hülſ. 75—85, Inkarnatklee 


t 


Telefon Nr. 883 
14699 


bauausstellung eine 


Q andw irt Weihnachtswunſch! 


Ernſtgemeint. 
Witwer, epgl. 0 J alt. Amtl. gepr. Kranten: 
g e 
Mittelb. wünſcht, des w nieht Arlt od. Witwe 


Alleinſeins müde, Hei⸗ p. 23-30 J. mit 6090 zi 


Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
Patentschlössern, 

Türschließ ern, 
Nähmaschinen und 
anderen Sachen aus. 
Näheres 117 
Sienkiewicza 8, Il, r. 


rat. Dam. im Ulter von n en 
e u 1.3. Ankf. ein, Saul. zw. 
HOAT ai a 14404 Einrichtg. ein. Kran⸗ 

gem, Off. unt. tenpflegeitat. (Hauskli⸗ 

d. d. Geſchſt. d. Ztg. einſd. nit dien. Frdl. Zuſchr. 

PARER eg e m. Bild, d. zurückgeſ. w., 

. u. genauer Adr. erbet. u. 

K. 5746 a. Ann.⸗Exped. 

+ Wallis, Toru. 14555 

Suche für meine Toch⸗ wünsch. s ets 

ter, angen. Aeuß. (mo.), Heira viele vermög. 

einen gewandten, gute Damen, reich. Auslän- 
herzigen, jung. Mann, derinnen viele Einhei- 
wünſchen nicht unter 25 gapen raten. Herren a. ohne 
wedsHeirat.Bevorz.|Vermög. Ausk. sofort 
andelstüchtig. Ausf. Stabrey, Berlin 113 


» berimi der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


mpfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
5 auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefabrik 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44/45 
Magazin ul. Sniadeckich 56 
Grudziadz, ul. Groblowa 4 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 


Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznan 
mit der Grossen Goldenen Medaille. 


ZSZ S333333 
20000-30000 21 


auf ein ca, 1000 Morg. 

großes Brennereiqut 

in Pommerellen auf 

erſte Hypothel gelacht, Füchſe, kupiert, En gr., 
e 


zur 1. Stelle 70000 


18.10-18.20, Leinkuchen 22,80—23. Trockenſchnitzel 11,1011, 20, Soja⸗ 
ſchrot 20.50 — 20,90, Kartoffelflocken 24.10— 24.50. 

Tendenz für Weizen matt. taggen matter, Gerſte ruhig, 
Hafer etwas matter, Mais ruhig. Weizenmehl matt, Roggen⸗ 
mehl matt. Weizen⸗ und Roggenkleie ſtetig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 25. Novbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer "wirehars), prompt cif. Hamburg, 
„Bremen oder Rotterdam —,—, Remalted⸗Plattenzink von handels» 
üblicher Beſchaffenheit ——. Origmalhüttenaluminium (98/99 %, 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, do. ın Walz» oder Draht- 
barren (99% 214, Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regu⸗ 


lus 91—97, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79, 25 80,25. 


Viehmarkt. 
Poſener Viehmarkt vom 25. November. Offizieller Martis 


inder, 390 Schweine. 67 Kälber. 13 Schafe. 150 Ferkel. zus 


` fammen 648 Tiere. — ferkel das Paar 50—65 zt. — Infolge ge- 


ringen Auftriebs keine Notierungen. 

Vieh. Myſlowitz (Oberſchleſien), 25. November. Auf dem 
Zentral-Viehmarkt wurden folgende Preiſe je Kg. Lebendgewicht in 
Zloty gezahlt: Rindvieh, Klaſſe A—B 1,60—4,80, C 1,40—1,60, 
D 1,00—1,40; Schweine, Klaſſe A 2,70—2,90, B 2,40—2,70, C 2,0 bis 


2,40, D 1,80—2,00, Kälber 1,80—2,20. Angebot ſchwach, Nachfrage 


groß. 


NOS 


Mehrere Geſchäfte mit 
Waren (Kolon.⸗, Kurze 
waren, od. Delikateſſen, 
Schuhwar. u. Manu: 
fakturw. b. 3500—1900 
21 Auszahl. zu verkauf. 
Grundtte, Budgoſzez, 
Sniadeckich 33. 7669 
Suche für zahlungsfäh. 
Käufer und Pächter: 
Güter, Wirtſchaſten, 
ühlen⸗ und Stadt⸗ 
grundſtücke teder Art. 
K. Friedrich. 4401 
Gniewkowo. Ryner 13. 


Kompl. Freiſtaat⸗ 
Niederungs⸗ 
Wirtſchaſt 


ca. 100. ha, ſehr günſtig 
an Oſtſee geleg. (Auto⸗ 
verbindg., Kleinbahn), 
zu verkaufen. Offerten 
unt. 167, Preſſe⸗Werbe⸗ 
Dienſt Danzig, Mün⸗ 


chengaſſe 8. 14602 


Niederungs- 
wirtihaft 


komplett, im Freiſtaat. 
50 ha, günſtige Lage 
(Oſtſeebad gute Ver⸗ 
bindung „zu verkaufen. 
Offerten unter 168, 
Preſſe⸗ Werbe ⸗Dienſt 

Danzig, München 


Gegründet 1905 
14045 


Goldene Medaille! 


Ein Baar 


Kulſchpferde 


(Vorkriegsbel a ſowie 40 tragen 
Landſchaft.) Gefl. Off. 


Unt. F. 14548 Hyer Multerſchafe 


gaſſe 8. 14663 
Geſchäftsſtelle d Zeita. | verkauft Gutsverwaltg. 


Brzezinko. St. Turzno, aa 
dee ehe SELLTONIPN 


G. 15000. — |yataiien. sanere n: zweljährig, Fuchs, 


verkaufen. Nähere An: 
fragen an 107 
preiswert zu ver- 


Tauſchheirat, zu 10% 


s w 
Vertreter in Toruń: Gut Zimnewody 


mit engl. Pfund⸗ oder bel 800% kaufen. 14710 
B. Templin, ulica Prosta 2. 


Feingold: Rlaujel Lag EA Dom Eksped. Handl. 


Zuſchrift unt. M. 14570 | Stolpischestr. 48. 12676 
an die Geſchſt. d. Ztg. - 
Geldmarkt aui 3 Hufen? weise 1anghaariae| Rudo Schimmelpfennig, 
Danz. Werderbeſitzung 8 Inh. Pawel Witkowski 
franzöſiſch. Abſtammg,, 


Belanntihaft m. Haus» 
— Grudziądz, 
500 Zloty Bert 6, 100 u Hündin , 99055 alt. 


heſitzen 900 Morg. große 
Landwirtſchaft. Off. u. 
Kacheln 3.28078. d. Oeit B. 3. 
i beſitzer oder höherem“ 
andwerler Bee niet vers 
0 eiae er 
3. Einrichtg, ein. Kinos Nur Selbſtgeb. 80 u.] belegt, Hun „ alt. 
wa Sicherh. z. leih. geſ. L. 14714 a. d. Ge 20. Eielena 


in verſchiedenen Farben 26 J. alt, kath. wünscht mögende Dame, Mitte 
u. G. 76584. d. G. d. Z.] d. Deutſch. Rdih. erb. Cielenta bei Brodnica. Fortſetzung nächſte Seite Ai S 


Musterbeutel 


1 in allen gangbaren Größen. 


A. Dittmann, I. 2 0, p, Bydgoszcz, 
R. ulica agiellohska tA 


ſtändig auf Lager 135% Damenbekanntſch. von |40er Jahr. zw. ſpäterer 


Ofenbaugeſchäft 33,3. zweds \ofort. Heir at. 


irat. Off. m. Bild, w. 
We ‚Steszewski, an u. H. 7659| Offerten unter F. 14661 
ga 
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4. Blatt. 


die polniſche Holzinduſtrie 
in der vergangenen und laufenden Saiſon. 


Durch den Abſchluß eines Vorvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Polen betreffs Regelung des Holzhandels 
zwiſchen beiden Staaten verdient der gegenwärtige 
Stand der polniſchen Holzinduſtrie und ihre 
Zukunft, wie fie in nachſtehendem, dem „Kurier 
Polſki“ entnommenen Artikel gekennzeichnet werden, Be- 
achtung: 

„Die neue Saiſon in der Holzinduſtrie hat mit dem 
Eintritt des Monats November wieder begonnen. Es ift 
alſo der geeignetſte Zeitpunkt, einen Rückblick auf die ver⸗ 
floſſene Saiſon zu werfen, um die Möglichkeiten der 
neuen Saiſon feſtzuſtellen. ji $ 

Die Saiſon 1926/27 zeichnete fiğ durch eine außer⸗ 
ordentliche Vergrößerung des Exportes aller 
Holzſortimente aus. Dieſer Export ſtellte etwa 25 
Prozent der Aktipſeite der polniſchen Handelsbilanz dar. 
Da auch der Inlands verbrauch eine gewiſſe 
Steigerung aufzuweiſen hat, ſo herrſchte ein ſtarkes An⸗ 
gebot von Rundholz. Dieſes Angebot hat zweifellos den 
normalen jährlichen natürlichen Zuwachs der polniſchen 
Wälder ſtark überſchritten. Dies wurde in immer größerem 
Maße durch die lebhaftere Tätigkeit des die Agrar⸗ 
geſetzgebung regulierenden Apparates verurſacht. Auf 
Grund des über die Liquidation der Waldſervitute — die 
einen ſehr großen Teil der Wälder belaſten — verpflichten⸗ 
den Geſetzes erfolgt dieſe Liquidation mit durch Holzein⸗ 
ſchlag gewonnenem Lande. Ahnlich verhält es ſich mit der 
Parzellterung. ; 

Zweifellos ift in der bevorſtehenden Saiſon mit einer 
weiteren Vergrößerung des 
rechnen, obwohl einer Anſage des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſteriums zufolge die Erteilung zum Einſchlag nur in den in 
jeder Beziehung den geſetzlichen Vorſchriften entſprechenden 
Fällen gegeben werden wird. 0 

Die Holzinduſtrie ſucht ſich natürlich weitgehendſt dem 
Rohholzmarkt anzupaſſen und die alten Einrichtungen durch 
neuzeitliche zu erſetzen. Das hat bereits feinen Nieder⸗ 
ſchlag in einer verſtärkten Produktion von Sägewerksware 
gefunden, deren Ausfuhr ſich in der verfloſſenen Saiſon 
um 30 Prozent vergrößert hat. Sehr lebhaft entwickelt ſich 
außerdem die Dikteninduſtrie. 

Eine Aktion auf breiterer Grundlage in dieſer Richtung 
bemmen die Einflüſſe der inländiſchen Säge⸗ 
werksmaſchinenfabriken. Sie ſtellen keine neuen, 


daß die Einfuhr dieſer Maſchinen aus dem Auslande zu 
billigeren Zollſätzen erfolgt, was die Selbſtkoſten 
beim Maſchinenimport um 40 bis 50 Prozent verringern 
würde. (Auch ein Beiſpiel der Schädlichkeit der 
„Protektionswirtſchaft“. Mit dem Abſchluß des 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages dürfte hier eine Ande⸗ 
rung eintreten. D. Red.) 

Die vpolniſche Holzinduſtrie arbeitet weiterhin Haupt- 
ſächlich für den Export. Der Bedarf des Inlandes ijt 
ſehr unbedeutend. Sehr bezeichnend ſind dafür die das 
Zelluloſeholz betreffenden Angaben. Den Angaben 
des Verbandes der Papierfabrikanten in Polen zufolge be⸗ 
trug die Nachfrage nach Zelluloſeholz im Inlande 1926 nur 
250000 Feſtmeter. Der geringe Inlandsbedart rechtfertigt 
die Höhe des Exvportes dieſer Holzart. 

An Sägewerks material wurden im Jahre 1926 
der Statiſtik des Verkehrsmintſteriums zufolge etwa 
1300 000 Tonnen exportiert, der Inlandsabſatz betrug etwa 
500 000 Tonnen. Im Leufenben fotine miea da buten 
nis nicht fo günſtig für den Export fein, da im $a and die 
Bautätigkeit eine tarte Belebung erfahren hat. 
Auf Warſchauer Gebiet ſind einige bedeutendere Holzfirmen 
gegründet, die den örtlichen Markt bedienen. Außerdem iſt 
eine gewiſſe Erhöhung der Preiſe für Bau⸗ 
materialien eingetreten. Es iſt ſomit zu erwarten, daß 
das Jahr 1928 eine weitere Belebung des In lands 
Holz marktes bringt. " 

Bei dem Export von Sägewerksmateria⸗ 
lien ſtellte ſich die Lage in der letzten Zeit nicht fo günſtig 
dar. Auf dem engliſchen Markt, der feit dem Ausbruch 
des Zollkrieges mit Deutſchland im Jahre 1925 der größte 
Abnehmer für dieſen Poſten war, ſtiegen die Preiſe nur 
ſehr unbedeutend, bei Kiefern beiſpielsweiſe kaum um zehn 
Prozent. Tannenbretter fielen jogar im Preife. Hierin 
an mi Schwerpunkt der gegenwärtigen Lage im Holz⸗ 

andel. 

In der verfloſſenen Saiſon ſtieg der Preis für Roh⸗ 
holz enorm, beſonders infolge des ſtarken Ankaufs ſeitens 
Deutſchlands. Dort ijt der Preis für Sägewerksmaterial 
ſtark in die Höhe geſchraubt, was auch das Zahlen hoher 
Preiſe für Rohholz ermöglicht. Der deutſche Brettermarkt 
jedoch, wie der bearbeiteten Holzes überhaupt, war für pol⸗ 
niſche Ware bis dahin nicht zugänglich. (Hier iſt nunmehr 
eine Anderung eingetreten, da Polen ein Einfuhrkontingent 
von 600 000 Doppelzentner bearbeiteten und 1200 000 
8 unbearbeiteten Holzes zugeſtanden wurde. 

= e » © 


Der Friedhof. 


1 In meiner Heimat, da wird es jetzt Winter, 

Da ſchmückt die verlaſſenen Gräber nun Schnee!“ 
So formten ſich unwillkürlich Carl Buſſes Verſe in 
meinen Gedanken, als ich am Morgen des Totenſonntages 
ans Fenſter trat und die herrliche Winterlandſchaft ſah, das 
bei des Totenfeſtes gedenkend. So mußte ich wieder den⸗ 
— als ich wenige Stunden fpäter über den verſchneiten 
irchhof ſchritt und die vielen, vielen Gräber ohne Kranz 
und Blume ſah. Die Not, die furchtbare Not erkannte der 
Bifiene, der auf unſerem Kirchhof zu Haufe ift, auch hier. 
eh ſonſt herrliche Kränze prangten, lag heute ein ſchlichter 
Aranengweid, höchſtens mit einigen Ilexblättern geputzt. 

ierg jah man von ungeübter Hand, die ihrem Toten do 
was Liebes erweiſen wollte, ein paar Ebereſchenbeeren 
zwiſchen die Efeublätter geſteckt. Und manch ein Grab, das 
onft ſtets reichen Kranzſchmuck trug, lag heute leer da. 
r ſind die Angehörigen verarmt. Gie haben kaum 
Id zum Brot, wie viel weniger für Kränze. Ein Teil 
i bie Angehörigen dieſer Gräber iſt ausgewandert. Auch 
= lich iſt es Not, wenn nicht die wirtſchaftliche, ſo doch die fee- 
1 so Not, die fie forttrieh. Wer will hier rechten? Uns 
. Fart ten wird von ſolchen inneren Kämpfen oft mehr offen- 
4 8 8 dem Manne. Wieviel ſchwere Kämpfe find gerade 
mång Gräbern durchgekämpft worden! Das war für 
wei en der bitterſte Abſchied! Und wieviel Tränen werden 
Al ee hei weiter, weiter Ferne um diefe verlafienen Gräber 
1 Saos ren: Auch dort ift Not, auch dort fehlt das Geld 
fahrungen 1 . br per ee 127 

n es fie gelehrt —. daß das Ge all 
angewandt würde. Seid ſtill, ihr Lieben in der Ferne und 
ke Gott hat eure Gräber ſelbſt geſchmückt 
6 Ber der den * iA rt 9 4 a 15 
der x ein treuer Menſch geſtanden und in 
amen dem irdiſchen Teil eurer Lieben einen Gruß 


Angebotes zu 


ſchnellaufenden Maſchinen her und verhindern gleichzeitig, 


Denutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 27. November 1927. 


Dieſer Sachverhalt verſetzte die polniſche Sägewerks⸗ 
induſtrie 
treter zu einer energiſchen Aktion, deren Reſultat das 
Holzabkommen mit Deutſchland noch vor einem endgültigen 
Abſchluß des Handelsvertrages iſt. Eine ſolche Entwicklung 
ift zweifellos das Günſtigſte für beide Seiten und entſpannt 
die Situation in der bevorſtehenden Saiſon. 7 

Es muß hervorgehoben werden, daß die wichtigſte und 
beachtenswerteſte Forderung feit einigen Jahren für die 
polniſche Holzinduſtrie die Forderung auf Stabili⸗ 
ſierung der Arbeits bedingungen iſt. Hierzu 
gehört vor allen Dingen, daß in der Saiſon, das heißt von 
November bis Auguſt, nicht zu ungunſten der Holzinduſtrie 
eine Eiſenbahn⸗Tarifänderung eintritt, ferner die Abgaben 


an Staat und Kommunen ſowie die Rohholzpreiſe in den 


ſtaatlichen Wäldern nicht erhöht werden. 
* 
Konzentration des Holzhandels auf Warſchau? 
Kein Eingehen der Bromberger Holzbörſe. 


Am 25. d. M. fand in Warſchau eine Sitzung des 
Börſenkomitees ſtatt, die von der allpolniſchen Kon⸗ 
ferenz der Holzkaufleute und ⸗Induſtriellen 
einberufen war. Hauptgegenſtand der Beratungen war die 
Unterzeichnung des Projektes über das Statut der 
Holzbörſe zu Warſchau, das in den nächſten Tagen 
zur Beſtätigung vorgelegt werden ſoll. h 

Hierzu bemerkt die „A. W.“: „Wir hoffen, daß die in 
der Entſtehung begriffene Holzbörſe in Warſchau den Mn- 
ſprüchen gerecht werden wird, die an ſie geſtellt werden 
jollen. Gleichzeitig wird fie zur Stabiliſterung und Nor- 
mierung der Verhältniſſe im Holzhandel, der einer der 
wichtigſten Wirtſchaftszweige Polens iſt, beitragen.“ 

Im Zuſammenhang damit dürfte auch die Frage der 
Bromberger Holzbörſe, der bis dahin einzigen be⸗ 
deutenden Holz börſe Polens, wieder aktuell ſein. Die von 
Danziger Blättern verbreitete Meldung eines Ein⸗ 
gehens der hieſigen Hölzbörſe findet an zu⸗ 
fändiger Stelle kei ne Beſtätigung. Von irgendwelchen 
Plänen über eine Lignidierung der Bromberger Holzbörſe 
iſt den dieſe Inſtitntion leitenden Kreiſen nichts bekannt. 
Es wurden jetzt längere Zeit keine Notierungen 
mehr vorgenommen, da die Monate Auguſt bis Oktober 
für die Holzſaiſon ja auch die die tote Zeit ſind. Man 
hofft aber, daß durch das vor einigen Tagen mit Deutſch⸗ 
land getroffene Holzabkommen der Holzhandel 
ſich auch in Bromberg wieder beleben wird und die Börſen⸗ 
notierungen follen. dann wieder aufgenommen werden. 


Bromberger Handelskammer beſtehen bleibt für 
ein Fortbeſtehen der Holzbörſe, der im Wirt⸗ 


ſchaftsleben unſerer Stadt und weiteren Umgebung ei 
wichtige Rolle zufällt. Imgebung eine 


Wirtschaftliche Rundſchau. 
Das Einfuhrverbot für Weizen nnd Weizenmehl 
in das polniſche Zollgebiet wird ſoeben in Nr. 102, Po. 887, des 


Veröffentlichung ab (der „Da. Uſt.“ trägt das Datum vom 24. Noz 
Br) 5 Er 31. Dezember 1997, aljo nur 4 Wochen. Die ge 
nannten Waren können noch innerhalb von 5 Tagen na nk s 
trete der Bede dne "ohne beten In Erlaubn ub . ben ene f 
miniſters importiert werden, wenn ſie ſpäteſtens einen Tag vor 
dieſem Termin zum Transport nach Polen aufgegeben worden 
find oder am Tage des Inkrafttretens bereits auf einem der polni⸗ 
ſchen Zollämter lagern. i 


! Herabſetzung der Gebührenberechnung beim Deviſenankauf ge- 
ſordert. Bekanntlich beträgt die Gebühren berechnung gegenwärtig 
bei Börſenumſätzen tio Promille beim Verkauf, und ½ Promille 
beim Kauf. Infolge dieſer hohen Gebühren beim Valuteneinkauf 
an der Börje find die Valutenumſätze auf der Warſchauer Börje 
auf ein Minimum gefallen und den größten Teil der Umſätze 
tätigen die Banken unter ſich außerhalb der Börſe. Die War⸗ 
ſchauer Abteilung des Verbandes der Banken hat bei dem Börſen⸗ 
rat deshalb eine Herabſetzung der Gebührenberechnung beim Ankauf 
von Deviſen auf ½ỹ Promille beantragt. 5 

Meldungen über die Kautſchukſyntheſe der J. G. verfrüht. 
„Allgemeen Handelsblad“ veröffentlicht folgendes Antwortſchreiben 
der Verwaltung der J. G. Farbeninduſtrie auf eine Anfrage wegen 
des Kunſtkautſchuks der J. G. Farbeninduſtrie: Antwortlich 
Ihres Schreibens teilen wir Ihnen mit, daß die Preſſemeldungen 
den Tatſachen voraus eilen. Die Arbeiten auf dem Gebiete 
der Kunſtkautſchukerzeugung befinden ſich noch im Anfangs⸗ 
ſta diu m, und zurzeit läßt es ſich noch nicht fagen, ob fie iber 
haupt zu einem für den Markt geeigneten Era 
zeugnis führen werden. 

Die Bilanz der Zyrardower Textilwerke⸗A.⸗G. ſchließt für das 
abgelaufene Geſchäftsſahr mit einem Reingewinn von 217502 
Zloty (bei einem Aktienkapital von 11 340 000 Zloty) ab. 


i e Oft kannte er weder euch noch den Schläfer dort 
unten. 

Seid ſtill! Eure Gräber ſtehen in Gottes Schutz. Er 
ſchmückt ſie im Winter mit Schnee, im Sommer wuchern 
Gräſer und Blumen — törichte Menſchen nennen es manch⸗ 
mal Unkraut — darauf, wenn das Gepflanzte eingegangen 
ift. Wer wird den Schlaf des Toten ſtören? Wer wird das 
Gedenken an ihrem irdiſchen Teil vor der Zeit vernichten? 
Das laßt die Zeit nur ſelber tun, jetzt mehr denn je. Wir 
fordern es, wir Zurückgebliebenen. 


Der Kirchhof hat für uns Deutſche hier in Polen eine 
ganz andere Bedeutung als früher. Er iſt ein Kulturfaktor 
geworden. Er hat einen erhöhten Gemütswert für uns be⸗ 
kommen. Dieſe Anſicht ſcheint durchaus noch nicht allge- 
mein erkannt worden zu feit. Ich ſprach fochen von ver- 
laſſenen Gräbern. Es gibt hier aber auch vers 
laſſene Menſchen, viel mehr als jemals, viel mehr 
als die meiſten denken und ahnen. Die Verwandten, der 
Bekanntenkreis, die Freunde find. fortgezogen und ließen 
fie allein zurück. In einem gewiſſen Alter ſchließt man ſich 
kaum mehr an. Häufig haben gerade dieſe älteren Leute 
auch gar keine Gelegenheit, Menſchen näher kennen zu ler⸗ 
nen. Einladungen nehmen ſie nicht an, um ſie nicht zu er⸗ 
widern, da ſie das nicht können. Lokale ſind zum Treffen 
zu teuer. Auch fehlt für Frauen heutzutage hier oft der 
rechte Ort. So ſteht man allein da, und auch ſtarke Naturen 
leiden unter dieſer Einſamkeit. Sonſt brauchten ſie nur 


einen Spaziergang durch die Straßen zu machen und ſie 


ſahen überall bekannte Geſichter. Der Ladeninhaber in der 
Tür gehörte dazu wie der Poliziſt auf der Straße. Man 
war verwundert über jedes neue Geſicht. Jetzt iſt man er⸗ 
Be wenn man noch einmal ein altbekanntes auftauchen 
ieht. 
Für ſolche Einſamen und für alle, die die „Sehnſucht 
nach dem Einſt“ packt, iſt der Fried hof ein lieber Gang. 
(Ich brauche hier das Wort Fried hof, denn im Grunde 


U 


in eine ſchwierige Lage und zwang ihre Ver⸗ 


weitere 3 Groſchen je Kg. herabgeſetzt wird. 


Unſeres Erachtens ſpricht auch der Umſtand, daß die 
‚ augunften ſtaatlicher und kommunaler Finanzinſtitute. 


im Beſitz des Schuldners oder bei 


Pfandregiſter 


„Dz. Uſt.“ veröffentlicht. Das Verbot gilt vom 10. Tage nach ſeiner 


g, 


alles ſo wie geſtern zu ſein. Hier auf dem K 


. 


Nr. 273, 


Die Verhandlungen des allpolniſchen Eiſenhüttenſyndikats, 
über die wir mehrfach berichtet haben, find wider Erwarten auf 
ernſte Schwierigkeiten geſtoßen, fo daß der Syndikotsvertrag zu⸗ 
nächſt nur bie zum 1 Juli 1928 verlängert werden konnte, 
wobei eine Erhöhung der Qunten für die „Bismarckhütte“ und die 
„Friedenshütte“ zugeitander werden mußte. In der Zwiſchenzeſt 


ſoll verſucht werden, die Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der 3 


Einbeziehung des Exports und des Eigenbedarfs der Werke in den 
Tätigkeitsbereich des Syndikats auszugleichen. Man hofft darauf, 
eine Verlängerung des 
ſtande zu bringen. g iy 

Polen und der Internationale Röhrenverband. Nachdem be⸗ 
reits kürzlich mit den polniſchen Außenſeitern ein Preisabkommen 
zuſtande gekommen war, durch das der alte Streit wegen der flana 


dinaviſchen und oftenropäifhen Abſatzmärkte beigelegt wurde, iſt am 


22. d. M. in Berlin ein Abkommen unterzeichnet worden. demzu 
folge alle polniſchen Röhrenwerke dem Inter ⸗ 
nationalen Röhren verband beigetreten find. € 
find dies neben der Bismarckhütte, die bereits feit längerer Zeit 
dieſem Kartell angehört, die Huta 
wiecer Röhren⸗ und Eiſenfabrik und die Vereinigte Königs⸗ und 
Laurahütte. Für den Inlandsverkauf iſt ein Syndikat mit dem 
Sitz in Kattowitz und einer Filiale in Warſchau gegründet worden. 
An ſeiner Spitze ſteht der frühere, Miniſter und jetzige Direktor 
der Königs⸗ und Laurahütte, Grodzieeki. ö 


Verteilung der zollfreien Kleieausfuhr. 
abſetzung des Mehlpreiſes. Ein Delegierter der gemeinſamen Ver⸗ 
tretung der Verbände der Mühleninduſtrie hat dem . 
eine Verteilung des Kontingentes für zo freie 
Kletegusfuhr auf die einzelnen Teilgebiete beziehungsweiſe 
Territorialverbände vorgeſchlagen. 
gendermaßen dar: Poſen und Pommerellen 1150 Waagons. 
Galizien 608 Waggons, Kongreßpolen (ohne 
Lodz und Kaliſz) 830 Waggons. Der 
ſeiner feſten Tendenz in der letzten Zeit keine Erhöhung erfahren. 
Die Mühlen werden im Sinne der Regierungsverordnung den 
Landwirten unmittel ar Kleie zu einem Preiſe verkaufen, der 
62,5 Prozent des Getreidepreiſes 


nis zur Geſamt⸗Klneproduktion ſehr gering i 
3000 Waggons, das heiß: 30000 Tonnen, während im Wirtſchafts⸗ 
jahr 1926/27 an Roggenkleie 111600 Tonnen exportiert wurden, 
was ungefähr 10 Prozent der Geſamtproduktion bedeutet. Weizen⸗ 
kleie wurden im Vorfahr ſogar 17 Prozent der Gefamtproduftion, 
oder 62000 Tonnen ausgeführt. Ferner ſetzt ſich die Delegation 
der Müllerei⸗Verbände dafür ein, daß der Preis für Mehl um 
Regiſterverpfändung in Polen. 


Bevorſtehende Einführung der 
des Miniſterrats gelangt das 


Auf einer der nächſten Sitzungen 


Einführung des Regiſterpfandrechts in Polen zur 
neue Verordnung führt eine in Polen bisher nicht beſtehende neue 
Kreditform ein, die in vielen Fällen Kaufleuten und Induſtriellen 
die Möglichkeit gibt, aus einer ſchwierigen Situation herauszu⸗ 
kommen. Die hauptſächlichſten Beſtimmungen der neuen Betz, 
ordnung ſind folgende: Die Verpfändung von Waren kann nur 
erfolgen zugunſten von regiſtrierten Firmen, der Bank Polſki oder 
Verpfänden 
kaun nur eine regiſtrierte Firma, die Gewerbeſcheine der erſten 
Handelskategorie oder der Induſtriekategorien 1—4 löſt. Gegen ⸗ 
ſtände der Regiſterverpfändung können nur Waren fein, die ſich. 
: einer dritten Perion zur Dispos 
ſition des Schuldners befinden. Die Regiſterverpfändung fanı 
nur für eine Summe erfolgen, die nicht niedriger als 20 000 Stoty 
iſt. Die Regiſterverpfändung wird in ein von einem beſonderen 
Regiſtergericht geführtes Regiſter eingetragen? das beim Handels⸗ 
regiſter geführt wird. Alle Anmerkungen und Eintragungen ins 
Í werden der breiten Öffentlichkeit bekanntgegeben. 
Intereſſierte Perſonen können im Lauſe von fünfzehn Tagen gegen 
die Vornahme der Verpfändung proteſtieren. Die verpfändete 
Ware kann der Schuldner, ſo lange keine Einwendungen gegen 
das Abkommen vorliegen, aufbewahren, doch darf er n 1 25 
Einverſtändnis des Gläubigers die verpfändete Ware veräußern. 
Eine Übertretung der Vorſchriften der Verordnung at Arreſt⸗ 
0 zu ſechs Monaten und Geldſtrafe bis zu 3000 Zz. nach 
von Pflanzenölen nach Polen ift ſoeben ein 
ordnung des Staatspräſidenten im „Dziennik Uſtaw“ 
veröffentlicht worden, die am 5. Dezember d. J. in Kr 
Danach wird Pof. 117, Punkt 7a, des polniſchen Jolltarifs 
Din in der Verordnung vom 30. Oktober 1925 wie folgt er 
ie in Punkt 7a erwähnten Pflanzenöle, die bei 15 Grad Celius 
in flüffigem Zuſtande find, können in das polniſche Zollgebiet nu 
in vergälltem Zuſtande eingeführt werden. Als Ver. 
gällungsmittel ſind anzuſehen Rosmarinöl, Terpentin oder ein 
anderes vorher vom Finanzminiſter approbiertes Mittel, in Men⸗ 
gen von ca. 0,5 Prozent gebraucht, ſo daß das Vorhandenſein im 
vergällten Ol leicht erkennbar iſt. Für Fabriken, die ſich mit der 
Olraffination befaſſen, können die erwähnten Pflanzenöle auch in 
nicht vergälltem Zuſtande importiert werden, allerdings nur 
mit jedesmaliger Erlaubnis des Fin anzminiſters. 
Eine Benennung der Fabriken, i 
gällten Pflanzenölen berechtigt ſind, wird durch den Finanzminiſter 
im e e mit den intereſſierten Miniſterien geſchehen. 
gar tie Verwendung unvergällt importierter Öle zu ihrem eigent 
lichen Zweck wird eine Zollkontrolle gegen beſondere Gebühr ein 
gerichtet. i % 


Bei Magens, Darm und Stofiwerhjelleiden führt der 
Gebrauch des natürlichen „Frauz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ; 
Verdauungsorgane zu regelmäßiger Tätigkeit zurück und 
erleichtert ſo, daß die Nährſtoffe ins Blut gelangen. Arzt⸗ 
liche Fachurteile heben hervor, 
Waſſer bei Leuten, 


Hat der Friedhof ja nichts mit der Kirche zu tun.) Dort iſt 
Frieden, dort hört aller Arger au 1 
änderten Straßennamen und Ladenſchilder. 


Haufe. Hier grüßen uns auch d 


Ladentiſch, 
kannt war. 


7 1 in 
uns. 
tauchen vor uns auf. Ein Spruch lockt uns, eine fait ver⸗ 


roſtete Inſchrift zu entziffern. Hier zieht uns eine Gedenk⸗ 12 


tafel, gerade um ihres Alters willen an. Was kümmert es 
uns, ob das Grab verfallen iſt. Es iſt da, es redet zu uns. 
Die Namentafeln find der Mund der Toten. Sie rufen 
uns an, wenn wir vorübergehen: „Halt an! 


alle pflegen; denn Grabpflege koſtet heute viel Geld. Auch 
fehlt es uns an Zeit; denn unſer Leben iſt heute mehr 
denn je Arbeit und wieder Arbeit. 
arbeiten. Hier ſuchen wir Frieden, ſtille Einkehr und Zu⸗ 
ſammenſein mit alten Freunden und Bekannten. 
dieſes Einſt im Jetzt. ' 


Synditais um 5 Jahre zu⸗ 


Es 
Bankowa, die Geſellſchaft Sofnos 


Bemühungen um Her⸗ Bi 
$ 


Die Verteilung ftellt ſich fole. 


die Wofewodſchaften 
Kleiepreis hat trotz 


lofo Mühle nicht überſchreitet. 
Das dies jährige Ausfuhrkontingent it im Verhält⸗ 
und beträgt nur 


Profekt einer Verordnung des Staatspräſidenten betreffend die 
Diskuſſion. Die 


gi 


die zur Einführung von nicht vers! 


die 


daß ſich das Franz⸗Joſef⸗ ER 
die zu wenig Bewegung haben, bejonders 
nützlich erweiſt. In Apotheken und Drogerien erhältl. (8009 


den bunten Uniformen der Vorkriegszeit vor 
Adelsnamen und ſolche von Dichtern und Denkern 


Si 


1 Kennſt du 
mich nicht? Wir ſind auch noch da!“ — Wir können ſie nicht 


ier wollen wir nicht 


Diutisca. 


N 
A 
i 


y 


ei 


gndaige rau 
Durch unser 


Zelte, Rose 66, Gotti. Bahr, 
s 


Jan Grzybowski, Bocianowo I, 
B. Jagta, Jaaienoń ko 1. 


Quiobeizungen 


‚für Limousinen und Thaetons, ohne 


Dyagoszcz, ul, Gdarska 760, 


J. Gadebusch. Axela-Ori- 
zalıne; grosse Flasche in Kart.“ 


Axela-Haarrege- 
977 nerator (schwächeres Mittel) 
Flasche 3.— Zł. In Bydgoszez zu 


— nin folgend. Apotheken und Drogenhandil.: 
Apteka Piastowska, Plac Piastowski, Kużaj, 
åpteka, ul. Diuga „„Orogerja Flora“, Gdäanska 23, 
M. Suzalski, Grunwald/ka 133, Fr. Bogacz, 
Dworcowa 94. B. Kiedrowski, Diuga 64, J, Stuma, 
Dworcowa. 19a, „Drogeria Teatra'na“, Pla“ 
Teatralny 3, M. Walter, Gdańska 37, Schenk 
È Ska, Kr. Jadwigi 15, K. Schiefelbein, Bocia- 
nowo 1, K. Rozmiatek, Gdańska 71, C. Schmidt,“ 

Sniadeckich 23, B. Tomaszawski, Grunwa'dzka 13 
) Hurtownia na Bydgoszcz i Pomorze 13286 
J. Kłosiúski, Bydgoszez, ulica Dworcowa 66. 


goooggor DOOR OIpaoonong 


Leder | 


A. Schneider 


Bydgoszcz 
Dworcowa 68, Telef, 796, 


‘Sohlen-, Ober-, Sattler-, Pantoffel-Leder 
und Croupons. Sämtliche Schuhmacher- 
und Sattlerartikel, 13577 


Filz und Fischtran zu Konkurrenzpreisen. 
D Reelle Bedienung. Reelle Bedienung. I 
E 1 weh 


Musikalische Geschenken 


Telefon 1617. ee ul. n 1. 


Pix ZEITSCHRIFT | 
„DER WELTMARKT” 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Beridme über die je 
weilige Wirischaltslage 


die durch ausläwische Wirtschafts- 
bericht ergänzt und zbgesundet werden. 


Indusirie und Handel finden in Ihr 
einen warmen Förderer 


in dem Besireben. neve Alsatzgrrallen 
im In- und Auslande zu erschließen, — 
Die Rubrik „Wege zum irfolg”. kirgt 


eine Fülle von praktischen Rat 
scllägen für die moderne 
Kundenwerbung 


im In- une lande, für Verkaufspraxis 
und Gerchäftsorganisa’ist in sich und ist 


eine Fundgrube für de ehesten 
Betätigung! 


Probenummern kosterires durch 


15 c. KÖNIG A EBHARDT. HANNOVER 
Verlag „Der Welimar 


Bumenfvenden- el⸗ „ E 
Ferm ung! Mass Quittungsbücher 


4 alle N 5 Lander zi 1.35 
in ee: R 1755 i Versand nach außerhalb 
u oß gegen Einsendg. von zł 1.50 


Blumenhs. Gdansta 13 


dee e egen f. A. Dittmann, . 1 


Jernruf 48 ul. Jagiellońska 16, 


Carl Behrend & Co., ui. Gdańska 16117, | Kam. Goc, Bocianowo 2/, 
Waidem. Lemke, $ 47 , | M. 1 


Zu einem guten Pfefferkuchen 


N IB va Hnaben - Mäntel 
KON ECZ KA und Anzüge, 


zu weihnachten 


in größter Auswahl 14491 
: Größhölnlsche Musikalien - Zentrale W. Teutsch 


| 
„„ | 


er ‚st für Sie ein angenehmes, billiges und für Ihre Kinder nahrhajies 
y Geiränk geschaffen. 
Zu haben per Mund 2,40 zt be: 


— Geschäftsstelle Zudgoszez Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. 


Postscheckkonto Poznafi Nr. 200 182, -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— — 


u. . 2. . Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: Au- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 


ose, Fomorska ar Fil. Carl Behrend & Co., ui. Długa 21, 
Karl Gross Fa. R. Loosch, Dworcowa 9, | Witold Nawrocki, Poznañska 3, 
g egal, 5% Adam Bukoıt, Okoſe- Grunwaidzka 9) 
akowski, Plac Nos omi Paul Wedell, "Sm. Jröscy 7 
Ed. Cieślewicz, Mazowıecka 8, N Bahr, Nakıel ka 7 
urt heymann, Szubinska i. 


Ztoty- und Dollarwertkonte 


Genossenschaftsbank Poznań 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Sp. Z 0. 0. 


gehört ein ie | Bank- Incassi. 


Unterhaltungskosten, regulierbar, 
555 113, 5 l gutes Gewürz! 


empfiehlt se Versuchen Sie unsere Mischung! 


C. Stadie ~ Automoblle Schwanen - Drogerie 5 
. Danzigerstraße 5. ! 4 und eckig 


A tür Gärten u. Geflligei 
i Drähte, Staäheldrähte 


TE ER TEE Preisliste gratir > F 
Grauen Haaren! Jagdwaften u Munition Alexander Maenne! È 
Fabryka ogrodzen druclanych 
\ gibt die Nat Ernst Jahr Nowv Tom % Wol Pozn.) DR 
gibt unter Garan:ie die Natur en ede 
farbe wieder Apotheker „ Dworcowa {sb 9 e Telefon 1525 


Größtes Spezial-Geschäft 


er erg ale 


Empfehle. in großer Auswahl 


Herren-Pelze 
und Möntel 


Ball- und 
Gesellschafts - Anzüge 


Straden - Anzüge 


in verschiedenen Fassons 


la ioneriesto 


Ps chamotiesieine 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schenolte- Platten 


s d 
Radial-Steine 
für Generatoren und Kupolöfen 
Schamotte- Mörtel 


sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


NEE” Hüttenkoks - Roben und K i 
waggonweise und ab Lager frei ee <A 
offeriert 13585 


August Appelt 

BrBadanee 
el. 109 Naruszewicza 5. Tel. 109 ; 

5 Gegründet 1875. 7 


Ersparnis erreicht die Hausfrau 
bei Anwendung der 1138 
patent. (Nr. 7934) Benzolseife 


„Blaskolin“ 


Sie wäscht und reinigt alles! 


DIETFTTPTFTITTITTETTPTETTTTITEETIETTTITTTELLLTI TEE ETEELTTTTITTTTT TE 


Herend 


7552 


I 2 


E 
= 
= 
a 
= 
È 
* 
* 
* 


gD 


7. Zy 


für 5 
elegante Herren- u. Anuaben- Dworcowa 15a A Ich Gdańska 21 
Garderoben 3 rr. — 


Í Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art | 


in 


este 


Seen =: Hiftenkoks \ 
steinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


N Schiaak | Dabrowski s& f 


Sp. 


Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 25 
Telefon 150 und 830. . Di 


A Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. KO 


daß wir ab 1. Juli d. 


Kürschner- Werkstatt 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnerelanstalt der Firma 


Schneider in War 


Sämtliche ing Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neues“ 5 Pariser Modellen 
werden entgegengenomme 14679 


Konkurrenzpreise, 


Transportakle | 
Rachel-Ojen ' 


in bekannt erstklassigster Ausführung. $ 


Oskar Schöpper 


1 — 5. 


Garbary 33 


Telefon 150 und 830. 


Weihnachis-Verkaufl ; 
En gros Pelzwareniager En detail 
„Futropol“ 


8589080 Stary Rynek 27. 


Große Auswäni verschied. Falle, Einfütlerungen, Etols, 
Füchse, Pelzmäntel u. -Jacken, sowie Herrenpaize. 
Der P. T. Kundschalt geben wir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis. 


13797 


amen DOES oflololojoloiololololoioloioiololg| 


N Puppen unzerschlagbar von zt 2.— 
` Fupponkörper ni o 
Puppenwagen ... „ „ 18.— 
Schaukelpferde . . „ „ 15.— 
Spielsachen aller Art 


Wer jetzt kauft, spar 
Spielsachenfabrik 19723 


Geld, da Ausnahmepreise. 


yuyyuaddng 


ELITE αναναν 


tomski 


in verschiedenen Größen 


reicher und schöner Auswahl 
von 50—250 cbm 'Heizkraft 


Neueste Modelle 1927. 13790 ® 


Chamofttesteine 


in jeder Qualität 
liefert 


„Ogniotrwal‘ 


C. Knümann 
Telef. 1370 


Oberschl. $ 


zo.p. 


J. die Leitung unserer 
schau übertragen haben, 


Rasche und solde Bedienung. 


2 prima Nittergüter ı Jagdgewehr 


ſowie einige kleinere Landgrundſtücke Doppellauf gut erhalt. 
in günſtig. Lage, preiswert zu verkaufen durch aha i Manch 
2 22 n S. i 

J. Schweriner, Schneidemühl an die Geſchſt. d. 312. 


- / 14586 
Grenzmark Poſen / Weſtpr. Suche gebrauchte, aber 


450 Mig gr. Nederumasictichat erei magine 


Neiſenden | 


gegen Provifion und feites Gehalt, mög- 
lichſt aus der Kolonialwarenbranche, 
lucht ab 1. Januar 1928 alt eingeführte 
un) lei tungsfähige Lebensmittel: 
tabrif, Neflettanten mit ſtändigem 
Wohnſitz in Bydgoſzez werden erſucht, 


Suche zum 1. Januar, 
auch früher, ſunges 
Mädchen vom Lande 


als Stütze. 


laustein 


; X Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis⸗ Meldungen an 14000 Bydgoszcz 

So wni Freiſtaat danzig Saa ten N 5 Wen ane ere e y 81 R ie 6 Telefon 1393 

elter, Raps- u. Weizenboden, erſtkl. Inventar, x € üro „Par“, Bydgoſzez, Dworcowa 72, aniczewio, / 
—— 3 . . m i unter „Reiſende“. 14682 Hp. Pelplin, Pomorze: e ee 14 ro 1098 
zu verlauien oder zu verpachten. Angeb.Geſchäftsſt. diei. Zeita. — ihti ” 
$. Somidh Danzig, Sl narf rise |Ahtung? Grotten I| e m 9 Tachlige lte empfiehlt als besonders preiswert 

£ : Hosen, j Kiſtenverſchluß⸗ Zur Mitbewirtſchaftg. ktro⸗ peri. im Koch., Wäſche⸗ 

| itua Sin 0 Morg. großen Elektro behandl. u. Federvieh, 


apparat „Herkules“ Gutes, ſucht Dame 2 al: 
tait neu, mit Zubehör, energ., ält., tapitaltr. Monteur . Landhauskhalt v. fof, 


vo 2 e 
Mühlen⸗Einrichtung Bandeiſen und Nieten, mit langjähr. Praxis, geſucht. Beſitzerstochter 


geſtehend aus: ſompletter Reinigung, verk. billigt 1455, errn. erfahren im Schwach- bevorzugt. Ein Haus⸗ 


Dal enſtuhl 300 X 600 mm, Babigang $.Mastowski, Buchhdlg. u, Starkſtrom, aut bes 2 Dec 


Fertige Pelze 


Schrotgang, jreiihwingendem Wlanſichter ole Kuj. p Bndaunzen |o a RE A Wr | 
uſw. uw, les Ruj. V. Snoqolca. Angeb. unter H. 14698 t m. Freiteitungs⸗ Danzig⸗ Oliva. in größter Auswah 
Rohhthalin Y und Demzolmotor F e eg e ene Aer == in allen Ausführungen und Pelzarten: 
Schmidt, Gdańska 154, Tüchtiger, energiih.|\pre, Zeugn melden Be f í -bi 4 
mann pi. ß . 
N N 1 der m. Holzausnutzung, ev., mit guter Schul⸗ Zandlgerftr 140. 7651 h Sealiacken 400,- 
beitehend aus: liegender Preſſe 390 mm Schweiß Apparat Vermeſſung ſowie mit] bildung, der Luit hat J »» 77 2 


Seiher - ch, Kraftpreßpumpwerk, Drei⸗ 
walzwerk, Röſte eee u, Trans⸗ 
miſſion. 


14635 | allen vorkomm. Säge⸗ 
ar Aee p CA x wertsjacharbeiten vers Kaufmann 
dawn. Paul Geler, traut ilt, für un). Wertjzu werden (Kolonial⸗ 


Lammfelljacken in all. Farben zł 250. 
“m m m am 

Die Maſchinen find z. T. neu, 3. T. gebraucht |Poznan,Przemystowa 23, Ezerpice bei Torun per und Eiienwaren, Baus |! ER Pisczaniki-Mäntel 

und in. beiter Verfaſſung. Einzelmaſchinen.— et ſoſort oder per 1. 1. 19280 material., Reſtaura⸗ b 


22 J. 
: 17 11 Gebrauchter $ i pn. 228 = 
. An⸗ geſucht. Meldung (nur tion, kann von jofort|alt, eval, militärfret, ef 
m agen erlie en Dampf: bee one St ame e min) die grosse Mode 
} 3 endor enkawitz. U. an die Gſchſt. mehrjähr. Praxis in 5 ‚en 
K. Zuther, Mühlenbaugeſchäft, i ‚Dreitalten. Budgoſzez. Nek eld 2 Fichten, | Wübemnrtiha sucht vielseitige Auswahl. 
der d hoert TEN a 


Meſeritz (Grenzmark) Deutſchl. i Stellung als 
7 2 ; Kragen und Stolen, Nerz, Skunks, 
2 Genaue Angebote mit i e r in eamter i 
Agattr. Sägewerke ouie Seal, Bibreite usw. 
2 Beichreibg. u. K. 14712 unter der Leitung des l i 
mit Nreisſägen für Kiftenfabrifation, Hobel- . d. Geichit.d. Zig erb. O OF juot DE Prinzipal s. Off. unter Einfütterung für Pelze, Bisam, 
maſch., Bandiäge pp., günſtige Gelegenheit f. 3 gebrauchte Getreidegeſchäft in Grudziadz. Poln. in Wort T Opossum, Lammfell usw. 


„ 14599 an die Ge⸗ 
Baufachmann, im Freistaat an der Weichſel u. Schrift erwünſcht. Anerbiet. wären z. richt. ſchäftsſtelle d. Zeitung. 
zu veriaufſen. Anfrag. unt. an Fil. Dt. u. E. 14646 an Arnold Ariedte, Grudziadz. Besatzfelle aller Art 
Pelzwagendecken, Fusssäcke 


Rdſch. H. Schmidt. Danzig, Seen 22. 14363 Aampfdreſchläſten — ~ Junger, evangl, Land» |i 
sitt, ehel, nub, Sansmöhden Kufschermäntel, Fahrpelze. 


14632 


1 gebrauchte wirtsſohn ſucht Stellg. 
Motore, 4-8 P. S., möglichſt für Rohöl, 
für größeren Haushalt ſofort geſucht. 


Cementdach teinmaſchinen, a. Unter: Lokomobile nlg Cleve | 


2 neue 


Beüdencoheformen, Maemorjateit-| BERAINIDTOMOI.| in aang hororo e ee p 5 
maschinen eil au gonge Seen Sa ews b ein JUNDES beſſeres Midden a ( Eigene Werkstatt im Hause. 


er H. * * 
a" Zioz, pow. Wyrzyski, 18S S8 


Jung. L 


geſtützt auf la Zeugniſſe und Bon Iojort ober water 
Kammerprüfung, Stell 1-2: Zimmer 
uht per bald Stellung: 
ſucht p Wohnung u. Küche 


Gefl. Zuſchriften unter D. 14527 an 
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung erbeten. 


Kellner ſucht Vufett Landwirtstechter ſucht kann auf 1 Jahr im 


eee von ſof. od. vom 1.1.1928 ponnus 92 
965 e g Stellung als Stütze werden g fl Get, 
der Sausinghier, S 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 2 
Anfüngerin neuen ger d. Sieg: Suche Laden mit 
ſucht Stellung zum 1. 1. zewo witt, Boit Wit- Wohnung 


RADIO- ANLAGEN 
1928 als Rechnungs⸗ towo, pw. Gniezno, 14480 evtl. große Wohnung 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen führerin, ar 10 Cool. Belitersiogter von? 4 Simmer, gable 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar, rung denten. Gel. gelernt hat, juch Stell. een 
` ; ihäftsitelle . Zeitung. 


einrichtung, jowie Eiſenbohrmaſchinen Bruno Riedel zur, Unterſtützung der Hausfrau und au] 
jt er wünſcht zu Ada ſch 14658] Konitz — Chofnice. Kindern. axielska 65. 
E. Werner, Kunſtſteinfabrik, Oborniki. Ausgelämmtes 


S0000000 00000000000 005 Frauenhaar 5 
Nohhäute — Felle; n Wilh. Buch 


T. Bytomski, 
Marder. Iltis, Tubs, Stter. Dworcowa 15a. 
:: Haien, Kanin, Roßhaare :: ; 


AR, $ 
holz, Ingenieur 
Bydgoszcz, Gdańska 150a [ 4 
Gegründet 1907 Telef, 405 109 


Ausführung elektrischer 
Licht- und Kraftanlagen 


ANKERWICKELEI 


Raufe alle Sorten 


tont Häute u. Felle 

$ Fel Handlung P. Voigt zu höchſt. Tagesprrilen. 
Bydgoszcz, Bernardunska 10. Wilhelm Fried, 

2 Telefon 1441. 13701 Telefon 1558. 2 Danzig, Söteraalie 3. 

e 


90000909 eee % “ f. 286 02. 14664 


Adana 


für prompte u. spätere Lieferungen 8 
kaufen zu den höchsten Tagespreisen 


Meyer & C0. n. 


200999 


von ordentlichem Ehe- 
paar geſucht. Miete 


Brennholz: 


veriauf. 
Am 1.12. um 11 Uhr, 
verkaufe ich meiſtbie⸗ 
tend, auch in kleineren 
Mengen: 14633 
500 rm kieferne 


geſpaltene Stubben 


; x 169 | Offerten unt. M. 14464 Í @t 57 

FF aa ͤ ent — — e e ls W 

— — è ice, 7 elterer, zuverläſſiger Evgl. ehrliche, ſaubere m. Fam.⸗Anſchl. a. ein. 

Raſſereiner Herrenzimmer, aut eee Werlmeiſter K cht von jofort gntelligent. pentier] ogi- eree, fan e iridato LT 

erhalt. wen. gebraucht, vertr.mit Löffelbagger⸗ ne geſucht. Schneiderin 1928. Offert. unt. E. 7564 

Q e zu kaufen geſucht. Off. » betrieb, ſowie ein 14700 Heiſe, Schlohfämpe, m. guten Handarbeits⸗ a. d. Geſchäftsſt.d. Zeita, 

eee e m anO Lolomotibführer Poit Oftromecto, 7636 kenntn, ſucht Beſchäft. ro 

od 5 terri ſchäftsſt. dieſer Zeitg. Eſpen⸗ Pappel⸗ ! auch a. Nusbeij.,a.liebit. Stu für Mufitbranche, mit 
. Sörlert er Achtun N ſof.geſucht. Meld. ei a. Diaton ffens 2 : a. Güt. Frdi Zuſchr. u. P. e od. ohne anlieg. Wohn⸗ 
lung aber ſtubenxein, g! Linden⸗Nußrollen Kocent & GozZdziewlecz, haus Danz g übergehd. Gewäß 2a Geſchſt.d.Zerb. 24 g., engl., ſucht Stellg. um. in vertehrsreich. 
zu laufen geſucht. Ang, Umzugshalb. iit preis- 120 u. 3 m lang, 18 cm Poznań, Sew. Mielzyn- Neugarten y Gebildete, junge. zum 1.1.1928, Umſicht. Straße Brombergs v. 


mit Preis unt. K. 14 63 wert ein elegant., hell⸗ 35 deſtdur kauft] Skiego 23. braucht Schweſtern. Ev. Sdt: A 1.1.1928 od. ſpät, geſucht. 

an die Geſchit. d. Zig. eichenes kompl. prima Findet PNGEN — 05 D plauge Mabden fommi 1 „ ebg ame im bee perfett. in Offerten unter W. 14620 

Geflügel Aubgarn kur für nir Wee 1 in Seiu Dienst! Werdet] gegen Erteilung von ° gut bürgerlicher Küche. 0.0-Geichättsft.d.geitg, 
3000 7} zu verk. Zu erir. & ä ck e 


feſte Glieder unſerer Unterr., Ueberſe ungs⸗ die die landwirtſchaftl. Kenntni i Näh. u. 
Schwefterngemeinihait i] od, and, Krifil Arber Frauenſchule bei, hat u, Glangpläkten: ah Weri tatt 


b. A, Szymański, Möbel, ; i Eintritt d enntniſſe im Kochen ; 5 zali 
5 ev., mit der Buchfüh⸗ Gt. Zan befäh z. ſelbſt. Kennin NU | Frdl, Angeb. u. B. 14515 20 — 50 ( m, lichſt 
Nasen len Ruder? und Reisſäcke, rung vertraut, ſucht ederzeit. Arb. Of. unt W. 14397 Milchwoirtſchaft betist, |a, d.Geichit.d. 3. z richt, a ae 
wild Eleganter billig abzugeben. . von ſofort 11603 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. ſucht Stellung "ana _ ve mieten gei, Offert. unt. 
Herken⸗Gehpelz — 397. Darichnstaflene Werein a.liebit. auf dem Lande. Waiſe 3.7654 a. d. G. d. Z. erb. 
k 5 4678 Pin nie TANTE ee = 7 N 5 è 
zu ERTE a AAA de Bilam - Wamme, mit l i Alewo pow. Ehelmno, Çi 24 Merten unten d. 11097 aus guter Familie, die PER 2 N 
gegen sofortige Kasse |braun.Opoffumtragen, giene Stellen | A u Dune 92 im Kochen, Nähen und öbl. Zimmer 
Bydgoski Dom Delikatesjw Lin felten ſchöner Beis. l Tüchtige Euchfogleich! d allen a an gut pe i 
für den Bieten. Preis P li Selig, wer .m, erſttlaff. bewandert iſt, ſucht 
gu ver⸗ 0 erer Jeſu dient! S 9 fteri 29 möblL Zimmer 


Leon lankowiak, bon 2300 z y 
Byd oszez, Gdanska22 kaufen. Anfrag. unter R i 318 E * 
Telefon 194. . 1447 an d. Gſt. d. 3. € trer N) liowie einen träftigen Voith, 25 9, 40 ee Kontor oheista 


: fürd-jähr. Knaben von Arheitsbur en — tert. u, D. 9 
t lt. Silber. 13726 p 1. 28 eptl. 
Klavier — 5 — Gold Brillanten jofort ober 1. 1. 1928 ge f. die eitsburlthen Zuverläſſige S ——— — über Jacht Off. u. 


1 A jucht, Gehaltsanipr. u. : frühe 5 
8 7 = P 
TTT „ 
8 i Ä Forith. Papier nia, Otto Pfefferkorn, 
Pian ino Siener Gold u. Silber Dow. Chodgiez enn en f. und eehrmädchen i i Wirtſchaſterin ſucht E 


700 24, verkauft 7664 kaufen Für Mö 
N größer. Brennerel⸗ Möbel u, Raumkunft A 5 Stellung vom 1. 12. oder 
Marcinkowskiego 8b, III.] Br. Kochańscy & Künzi|9ut unverh., deutſcher[f[ Dworcowa 94. 1 eh €) 15. 12. 27 in frauenloſ. 


7 7 L Gdańska 139 _13788 Bndgoi:c, DI flu ehe A 
Pianino A ro Beamter Aelterer. erfahren, ne a eu i si eicit 310. 


; er Suche per 1, 12. eine 7600 a, d. Geſchſt. d. 
kreuzlait. ſchwarz, ver: Gebr. Damenrad nicht unter 26 Jahren zuverläſſiger Ange 2 e 3 1 


Ma; tauft günſtig 77 zu kauf. gesucht. Off. u. eſucht, der zeitwei e äl y G. 14554 an d. Gſt. d. Z. 
Najewski, Komoren 65. Amen d. G. d. Z. erb. h isponieren 1 iiller ni I Tächtiger ehrlicher PIUgOSZA V, h. 
ener ert. mit Zeugnisab⸗ 3 FREE. 
` ſchriften und Gehalts- Gitt hilf “ 
Sngdiuagen ern richt. an der mit den Maschinen i ner E E Pachtungen | 


v. Fiſcher. Jarcewo, der Neuzeit vertraut u, evgl,, 20 J. alt, deutich ff. unt. C. 14520 an die 


Fei |elißig, preiswert zu poczta E Mice. 14648 im Umtauſch gewandt Sue eee u. A „52 Geſchſt. dieſ. Zeita, erb. 
elegenbeits: Verkäufe verlaufen, Zu erjrag. =a e iit, für eine dampf⸗ Suche f Heinen Land- e ia edle ENuche Stellung er a D 


peiſezimmer, dunkel Hetmanska 3 Mühle von 250 Jentn. haushalt anftändige, von ſofort oder ſpäter 
iche Schlaffimm heil] _(uilenftr), 761 en fi tägl, Zeitung gefuche, | alleinitehende, ältere Din Feten 2.1108) 4 engl. Müdchen an Walde gelea. trante 
rant dora ai Gelde . Meldungen an 1447 Frau Id. Mädchen. an die Geſchäftsft. d. 3. 33 jähr. möchte fidh auf beits halb. von ſof abzu⸗ 
Rutine Kuh. findet zum 1. 1. 1928 . Priebe. Angeb. mit Lohnf. Ber. “Müllerlef Ji N ein. Gute vervolltomm. | treten. röbe 1600 Ma. 
wagen. Lom 3 Stellung in le. U, Pomorie. ſtändn. f, Landwirtſch. et ehr ng nen, war 12 Jahre Of.m.Preisang.einzul, 
Pomorska 6. 14683 Dom, Annowo üller: wird verlangt, evgl., der ſchon 2 Jahre auf ein. Stelle, 2 jähr. unt. S. 14597 d. d. Ge- 
netter bei Meino, Frau Engler, Lniano, gelernt hat, ſucht v. ſof. am liebft, in ein, Barr⸗] aft ſtelle H, Kriedte, 
Einlauf, oval, mit „powiat Grudziadz geſelle pow, Swiecle. 11880 0, 1, 12. 1927 Stellung ſkiſchaſts⸗ hauſe, 20 jähr. a, Lehr Grudziadsz. 1159 
deu, aa alt. gebr, od. Ich e Für frauenlofen Haus: auf größerer Mühle. ling i. Haush., 14 jäbr. Eine neuumgebaute 
Prei auf. gel Off. m. . Srudzigdz, 14713 ſuche Nadfahrer Alleiniger) geſucht Offerten unt, L. 14569 Früͤulein in einem Geſchäft und za 
Qd Seat. ©, 1578 |Föriterei Wotrznmwfi.jaub an den kleſnſten für Hein, Ae a.d, Geſchäl test.. Zeita, für 3 kath., eine zu Waſſermuhle 
Aar Aftsſt. d. Zeita. Poſt rene, Orten, zum Beſuch der wirklich tüchtig u. muß auf Gut, Stadt bevorz. Kindern. 14556 
Neis . zum Söchft⸗ verkauft: Landwirte u. Verkauf derselbe vorkommende Kontoriſtin Offerten unter zwei Waizenſtühlen u. 


„Kalje Ge⸗ eine Selöſtipanner⸗ von Kraſtfuttermitteln. Reparaturen ausführ. Schrotgang verpachte 
Naubsmöbel aller Doppeltlinte, Kal, 16, vorerst geg. Provijton, tonnen. Lohn nach ich of an einen Jachm 
Aal: kompl. Zimm. leine Repet.⸗Büchſe, nach Eignung geg. Ge: Vereinbarung. 1161 der in der Lage iit, 31. 
maſch de lep. 1. Näh 5 98, beide wie neu Schuß · halt und Spesen. 7584 Ernſt Krüger, d anzen Tag, am liebſt. 2500 Kaution zu ſtellen. 

Mar Bie e e „oe Let, lee | een", PETO eh take 

, uier, 9, oszoz-Wiloza porzta Glodomn 4 ; ‚Ried, i, 

Jasna g. ßer; Kaliber. i Nakielska 65, powiat Anderen a.d, Geichäftsit.d,Zeita.Iper Forden, 7652 


mit Turbinenantrieb, 


Geſtern abend 9 Uhr verſchied nach kurzem 
Krankenlager im 79. Lebensjahre unſer lieber Vater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der frühere 


Landtagsabgeordnete 


Emil Schmidt 


Ritter hoher Orden, Veteran von 1870/71. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Reinhold Schmidt und Kinder. 


Liſiogon (Steinholz), den 25. November 1927. 


potty! 


Pelzsachen 


TERTTERENENERTT NG 


Strümpfe, 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 29. November, 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 2657 


Nun zaubern die erſten Flocken, Von 9—2 Dworcowa 56 
Weignachtlich, feſtlich, ſtill 
In Kinderherzen Frohlocken, 


Weil's Chriſtkind kommen will! 


Des freuen ſich auch die Kleinen, 
Die ſchwach, verkrüppelt, zart, 

Sie warten auf Chriſtkind's Scheinen 
Und ſeiner Liebe Art. 


Und mit gefalteten Händen 
Die Krüppelmutter ſpricht: 
Die Liebe wird ſicher ſpenden, 
Das iſt das Weihnachtslicht! 


Wer geſunden, eignen Kindern das Weih⸗ 
nachts feſt ſchmücken kann, der bringe auch ein 
Dankopfer unſerm Elend, und Gott vergelt's 
tauſendfältig! 

Das erbittet die Anſtaltsmutter 

Diak. Oberin G. Goltz 


r 
des Diakoniſſen⸗Mutterhaus Ariel], 


Rechts-Beistand 


Dr. J. Behrens 

Pall-, Hypotheken-. 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 


9 Fi 


keiten. 


Von 4—8 Promenada 30 


Gda 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 


Billige Kaufgelegenheit!! 


Empfehle zu jedem annehmbaren Preise: 
Haar-, Woll- u. Velour-Hüte 
Chapeau claque, Mützen 

Oberhemden, Krawatten,Kragen 


Taschentücher, Hosenträger 


Spazierstöcke usw. 
PelzKragen, Felle. 


W. Zweiniger, Hertenartikel- u, Pelzgeschäft 


Großer Weihnachts-Verkauf 


yom-1. Dezember 1927 


Chic“ 
iska7 77 Selef.1072 


fus günstiges Weihnachtsgeschenk empfehlen wir. 


Moderne Damenmëntel die allerneuesten Fassons 


Sonntag, den 27. Novemaet d. då 
um 10 Uhr vormittags u. 16 Uhr nachmittags 
: findet 
im Saale, ulica Dolina 23 


Umarbeiten u. -pressen 8 
einreligiöjer Vortrag 


Niedźwiedzi 
Fa. M. Kuhrke, Birenstrase) 4. 
N 5 — ſtatt, über das Thema: 


. Veſtelung der Menſchheil 


Wer näheres über dieſes Thema erfahren 

will, bearbeitet nach den Grundlagen der hl. 

Schrift, der verſäume nicht. zum Vortrag zu 
erſcheinen. 


A| Redner: Herr Ruhnau kommt aus Danzig. 
| Stow.Biblijne „Strażnica“ w Bydgoszczy 
Eintritt frei! 7640 


11. Ausſtellung: 


„Häusliche Kunſt“ 


Civil⸗Kaſino, Danzigerſtraße 160 a 


Fröffnung mit Teeabend 


am 2. Dezember, nachmittags 5 Uhr. 

Schluß am 5, Dezember, abends 8 Uhr. 

Eintrittspreis; Am Exöffnungstage 1,00 Zloty, 
die übrigen Tage 0,50 Zioty. 14539 


Deutſcher Frauenbund. 


Auch solide 


Hüte! rrauenformen 


Wind 7 * 


Handschuhe, Schals 


12567 


Täglich 
pur Alrperlichen 
Miliasstısch 
von 12—4 Uhr empleo 


Weinbandlung Luckwald 


ut Japlellonska e Tel 173 


Gepflegte | Reichhaltige 
Getränke Obendkarte 


\Grand-Cafe f 


Am 30. November 1927 14686 


und Tücher. 


Kinderkrüppelpflege u. Erzieh italt E. B. 3 , 75 \ b 1. ber 1927 

Kijaszkowo, pow. Wyrzyski, vob Ttukomy. und gnowroclaw. 12493 Elegante Mbend-, Hall. U. Visiten- Kleider 7 spieit weder dr eee algemem fü 
(7) lebt k 7 € alon- 

| ien ler, Pullovers u. Kostüme 8 ee 


Przetarg rZYmUSOWy, | Sebamme 


* 2 — 47 — dnia 4 b. 8 8 10| Beſtellungen entgegen 
rzed południem sprzedawać bade w Solcu z 

‘Kujawskim uana Hermanna Ziegenhagen R. Skubifiska, 
‘najwięcej dającemu i za natychmiastową za- d 14263 


płata: ul, Smiaeeii Me 18 
2 kanapy, 2 fotele, lezanke,| Telephon 1073 


bielizniarke,lustro,stol, biur- 


ko i masane do e, Hypotheken 


komornik sądowy w Bydgoszczy. 14711 reguliert mit 


Seiden · Schals 


2 


e 


— 


NEE 


} 


ETZTE i 


WELTEREIGNISSE? 


Gesang, Musik, lehrreiche Vorträge, 
Theater etc. durch meine erstklessig 
Radioapparate. 


Die ganzeFamilie freutsich. 


i ER: ; autem Erfolg 
> Zthangsverſteigerung. Am Dienstag, denim In- 
8 * 1 tr . 1 a eng ch in e Be 
Solec Kujawſti bei Herrn Hermann Ziegen⸗ St B k 
Moer e gegen, 19 Bar⸗ 1 alldszd j 
zahlung: 2 Sofas, 2 Fauteuils, Chaiſelongue, b 
WBaſcheſpind. Spiegel, Tisch. Echreibtiih und Rechtsbeistand 
; Wieder 1372, 
wo ee e eee eee 


Nähmaſchine. 
ieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährlge Praxis. 


Also 
z i 1 f 
grafien zu Weihnachien, an Radio Apparat 


Q to zu staunend billigen Centrala Optyczna, wi. 


a p W ERROR Penſionierte 2 BYDGOSZCZ 
Tassbilder en i St Zakaszewski cess 


zunehmen N ; 
wo stets ein gr. Lager in Radio-Appar. 


nur Gdanska 19. ſich von ak Off. m. bekannter Marken Lautsprechern u. 


mh. A. Rüdiger. 13704 M| Geb.-Anipr.unt.®.7623 allen Ersatzteilen zu habhen ist, 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
FP ee ri 
7660 


‚Voranzeige! iss 1Pubpe, Mamaſprechend 


Grammatik, Konv. ert. garantiert unzerbrechlich, elegant gekleidet, 
Dworcowa 96. 1. Et. lts. mit blonden Haaren (Bubikopf) und 


Anfertigung: I galeri (2) od. Hunderl od. Katzerl 


Tor etc, und eine ſchöne Ueberraſchung, alles 
Staatssteuern- zuiammen 21 8.50, dasſelbe mit 35 cm Puppe 


2 zt 7.50, mit 31 em Puppe 21 6.50 verſendet 
Reklamation per Nachnahme 14716 
Jahres- 


An meine verehrte Kundschaft 
und Interessenten! 


Vom 1. Dezember bis Weihnachten 
währt mein Sonderverkauf 


in 
Anzug 
Ulster 


+ 


EEE EEE EEE 


* 


a en 
= Joppen 

a Burka 8 
2 Pelzhezug.. 

= sport 
2 


iar 8 8 
5 
Loden ni ; 
fon Andrzej Burzynski 
N trüber państw. naczelny 

zu außergewöhnlich günstigen Preisen, E U sekretarz 
Frack-, Smoking-, Gehrockstoffe, i rzędu Podatkowego., ) 
blaue means in ner an = (tr.Obarsteuer-Sekre L / aller Art unter Garantie 
Kommen Sie und überzeugen Sie sich, f| Sienkiewicza W. bei herabgesetzten Preisen 
ich biete dieses Mal besondere Vorteile. E Telefon 206. kauft man nur bei der 4 


[a] 
o 
o 
m 
In einer Streitſache 
EI i i s 
E Gdaúska 164. Ir Musikinstrumentenfabrik, 
14673 U 5 N 


Otto Schreiter, Heſſentl. Anlauf. Juljan Kieibich 


Tuche-Futterstoffe Bydgoszez, ulica Król. Jadwigi Nr. 16. 


09999049949 


al Streng reelle Bedienung. 3 R Guitärola-Apparate nur hier zu haben, 
oloiolololololalolololaloiolololololollololalglololalo] 909000000000990040 0] 9000000. 


Samen- und Rinder: | D „erit SEE EEE RETTEN 6 b į: 
Seana u. Bunch Schneiderin age |45 Fonnen Wonge, Bienenponig!!! erbere 
wird billig angefertigt E Szymkowiak, , Wi. Junk 14719 + 
% Dworcowa 6.1 Tr. Reja 7 (Gräfeſtr.). 5% zaprzysiezony senzal- . echt und rein, haar 
I handlowy przy ‚izbie li G 


efere jed⸗Kkg⸗Blechdoſe s 
Seele seeehr, 7 ö aller Art Felle. Auf⸗ 
przemysiowo-handlow, |à 21 17 franto per Nach arbeitung v. Pelzſachen, 


j 2y. M b, 

$ Handarbeiten - Handarbeits- $i mi igren Hirten. no acer haiara 3 
zufrieden, S . 

$ und ar Aae „Schuhwaren die Lene mie 

2 urzwären - sche & 30 Maß, kauft man am | . 

2 8 uit, ma V) 

® empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen a  lowiee. Stühle S finger, Jackowskiego 2. 

$ Korsett Imperial, Gdańska 162. Plac Piastowski Nr. 3. 2 |z żalem cofam. 7670 

39000000000100000000 00000904 


Bitte genau auf die zum Flechten nimmt an! -Marjan Chromiński, 


Jroiz-ermässıgter Preise, rechnen wir von jedem Eınkauf 18% ab. 
Reelle und prompte Bedienung! 14680 


PP 


* 


Jozsa Böhm, Wien XVII, 2222254 ide Sante Erden n des paß 


au } am Montag 
576 27 9999994 Drahttäfigen franko je⸗ 6 Uhr, im Hotel Rofi ò 
abschlüssen %%%, e nachm b an ee zu Kcynia 


8 St 


Firma zu achten. Braun, Dworcowa 6. Jackowskiego 2 | 


Abschieds-Xonzert 


der Jazz- Janzkapelle Jedrychowski. 
BETRETEN VPRGERTR ̃¼⅛P— —-—-— 


; 


| Givil-Kasino 


Anerkannt bester 


Mittagstisch 


10 Karien zł 13.50 
pe e me E e 


gpa- e engunBausnsuauna- BuBrTnunr R 


24%30, schon g. 
1 
12 Karten 


„Foto-Rubens“ schweizernnus 


Gdahska 153. IV. Schleuse, 
Tel. 142. 13497 Sonntag: 


S. Szulc onzeri! 


Anfang 4 Uhr, 
Bydgoszcz 
ul. Dworcowa Nr. 63| Kleinert. 
Telefon 840 u. 1901. ie 


Pork — — 
pezialhaus It Bromberg 


Are Sata. Dancing 


Fabritlager in Stühlen. Null je 9 i ne 


Spezialität: 3% 
Bydgoſze; T. 3. 


BA 


STEMPELKISSEN 
GUNTHER WAGNER HANNOVER UND WIEN A 
A 


in allen farben und Größen; 


J. Dittmann, C. zo. p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 
2590 


. rr 


rr m, Schellack. Beize, Sonntag. d. 27. Nov 27 


Matratzen. Marmoruſw 
nachm. Uhr: 


Lebende Gãn e. Einladung ‚mad. 3 Volks · 


Verſende diesjährige r) 
erene meians zur Diesläht. gerbft-Generatverjammlung| zum Testen ate 


und Kredit-Bereins Achnim| zu lleinen Breiſen: 
„den 12. Dezember 1927, Der 
Fußballtönig 


Schwank in 3 Akten 
von Max Reimann 
und Otto Schwartz 
Eintrittskarten 
18] Sonnabend in Johne s 
—[Buchhandlg., Sonntag 
von 11 bis 1 u. ab 2 Uhr 
an der Theaterkaſſe. 


Sonntag. = 27 Nov. 27, 


abends Uhr 
Neuheit! Neuheit! 


el 


Tragikomödie in 4 Akt. 
von Fritz Philippi. 
Eintrittstarten 

Sonnabend in Johne 5 

Buchhandlg., Sonntag 


St. gr. Rieieng. 84 2, J. Bericht über das laufende Geschäftsjahr. 
St. gr. „ 552] 2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
St. gr. Enten . 60 ½ 3. Wahl zweier Auſſichtsratsmitglieder. 
$ 122: 4. Berihlebenes: EM 

7 Der Vorſitzende des 
Matop,) Loewy. uffichtsrats, 


Familienlokal 
A.Twardowski Nacht. 


Długa 12 


Heute Abend! 


Gr. Hauswurst-Essen sowie Pa. Flaki 


wozu ergebenst einladet A. Rohnke. 
von 11-1, 2—3 und a 


In der I. Etage allabendlich Rünstler-Bonzert fpinis n oe 


der berühmten Geschwister Triant. 14715 Theaterkaſſe. 
s 2 Die Leitung. 


Besuchen Sie Das Baus det 


Dworcowa 67 Gasironomia guten Küche“ 


Ecke Gammsır Ce/eron 64. 


rr 


Mittagstisch von 12-4 Uhr. : 


en Jaglieh wechselnde Spezialgerichte zu niedrigen preisen Pa 


re 


| 
N 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 20. November. 


oder in Stroh gehüllte Geſtalten nicht. Dabei wird auch ein 
beſonderes „Klöckellied“ geſungen, wofür die Sänger die 
„Klöckelwurſt“ erhalten. Dieſer Brauch hängt ſicher mit 
dem altheidniſchen Brauch des Austreibens böſer Geiſter 


Brych in der Dunkelheit geſtolpert und beim Fallen mit dem 
Kopf auf eine Betonunterlage aufgeſchlagen ſei. Die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung der Verletzungen wies auf andere 
Gründe hin, die bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden 


A Adventzeit. zuſammen. In einige Gegenden heißt die Adventzeit die [konnten. Brych wurde in ſchwerverletztem Juſtande nach 
x 1 . Singzeit, weil in diefer Zeit Kinder Adventlieder vor den | Haufe gebracht. Am nächſten Tage ordnete der Arzt ſeine 
2 In den erſten Jahrhunderten der Chriſtenheit war die | Haustüren fingen. Daneben treten in der Adventzeit auch | Überführung nach dem Liſſaer St. Joſephskrankenhauſe an, 
Adventzeit länger als jet. Wie es ſcheint, beſtanden ſedoch langſam andere-Geftalten auf, der Schimmelreiter im Nor⸗ | wo er am Nachmittag des 23. d. M. starb. Die Polizei 
zu gleichen Zeiten Abweichungen, denn der heilige Hierony⸗ den Deutſchlands, Sankt Nikolaus, Sante Klas, Rumpanz hat ſich der Angelegenheit angenommen und ſtellt gegen⸗ 
mus wußte von fünf Adventſonntagen zu berichten, der | oder wie er ſonſt heißen mag, in Weft- und Süddeutſchland, | wärtig Nachforſchungen an, welche den rätſelhaften Vorfall 
heilige Ambrofius von ſechs. Dabei fiel das Leben der | die Berchtel in Schwaben, die Budelfrau in Sſterreich. Vor | aufklären follen. ; 
beiden zum weitaus größten Teil in dieſelbe Zeit. Papit- | allem aber iſt die Adventzeit Vorbereitung für Weih- * Rawitſch (Rawicz). 25. November. In der letzten 
Gregor der Große beſtimmte dann, daß die Adventzeit nur | nachten. Iſt erſt der Advent herangekommen, fo beginnen | Stadtverordnetenſitzung verlas Stadtv. Falf te- 
vier Sonntage haben ſoll. Dieſe Beſtimmung feint jedoch | auch die Kinder die Tage zu zählen, die noch bis Weih⸗ ][ wiez — wie die „Raw. Ztg.“ berichtet — einen Bericht 
im Orient nicht befolgt worden zu ſein. Wie ehedem die | nachten find. 3 a A. NM. über die ausgedehnten Reviſionen im Bureau der Gas⸗ 
geſamte chriſtliche Kirche, hat heute die griechiſche Kirche i i anſtalt, wonach in den dortigen Büchern ein wahres Tohu⸗ 
noch eine längere Adventzeit; ſie beginnt ſchon am 14. No⸗ j wabohu herrſchen muß, eine Fülle von Beiſpielen dafür 
vember. Die vielfachen Bräuche in dieſer Zeit ſind zum | waren im Bericht angeführt. Immer wieder wurde in der 
Teil chriſtlichen, zum Teil altheidniſchen Urſprungs. In D vi onnen Em! Anſprache gefordert, den Dezernenten Walezak und den 
die Adventzeit fallen zunächſt die Klöpfel⸗ oder Rauhnächte, Leiter der Licht⸗ und Waſſerwerke mit ihrem Eigentum für 
wie man ſie beſonders in Süddeutſchland, in Tirol und noch Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchou“ abonniert die Verluſte verantwortlich zu machen, die der Stadt 
in einigen Gegenden kennt. Die Klöpfelnächte fallen ſtets hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige durch die dort herrſchende Wirtſchaft entſtehen. Ebenſo 
auf die Advenksdonnerstage. Ju den Abendſtunden ziehen Belieferung vom 1. Dezember ab erfolgen kann. Die Briefträger wurde die erneute Zuziehung eines vereidigten Bücher⸗ 
junge Burſchen und Mädchen vor die Häuſer und werfen ſowie alle Nofläntter in Pol a derzeit Beltellungen reviſors zwecks Aufhellung der verworrenen 
JSErbſen oder Steinchen an die Fenſter. Über die Ent- f di © 100 Hua len nehmen jederzeit Bestellung Eintragungen in den Büchern und Aufitellung einer 
ſtehung dieſes Brauches heißt es in Schwaben, daß dereinſt die eutſche undſchau“ entgegen. eigenen Bilanz gewünſcht. 
eine große Peſtepidemie geweſen ſei, in der ganze ee Bezugspreis für den Monat Dezember 5,36 Zloty 
ausſtarben. Um Gewißheit darüber zu haben, ob Bekannte 3 
und Verwandte noch lebten, warf man kleine Steine an * Liſſa (Leſzuo), 24. November. Vom Tode des Er- Waſſerſtandsnachrichten. 
die Fenfter und die fo Angeruſenen antworteten dann. [trinkens gerettet wurde der zehnjährige Sohn des Waſſerſtand der Weichſel am 25. November: 
In Tirol dagegen heißt es, dieſes „Klöpfeln“ fci auf die | Eiſenbahners. D olezewſki, der auf dem Schloßteich ein- Krakau ,...— 1,10 — (2,27) Graudenz . . 9.68 ＋ 40,74) 
Zeit der Chriſtenverfolgungen zurückzuführen. Das gebrochen war. Mit Hilfe einer Stange konnte der Elektro N N re Fee 
Steinchenwerfen war das Zeichen, ſich zu einer chriſtlichen [techniker Mareinkowſki den ſchon unbergegangenen eee ee 45 
V 3 ng a a 5 5 SR = 8 Plock. +H 1,67 + (1,57). | Piekel .. . . +0,14 + (0,4) 
eranſtaltung zu verſammeln. In manchen Alpengebieten [Knaben retten. — Rätfelhafter Un glücksfall. Am Thorn . . 2,31 + (2,26) | Dirſchau .. . . + 0,84 + (0,35) 
geht es bei dem „Klöckeln“ noch viel lebhafter zu. Dort | 22. d. M. fanden Einwohner des Dorſes Neu⸗Gut am Abend] Fordon . 0.21 + (03 Einlage 7 184 J 4.98 
wird mit Ruten oder Hämmern an die Haustüren geklopft, um 7 Uhr den Landwirt Brych in bewußtloſem Zuſtande Culm „N. . + 0,16 + (1,28) | Schiewenhorit + 2,12 -+ (2,20) 
die Burſchen ziehen mit Kuhglocken und Brummtöpfen um- | auf. Geſicht und Kopf des Bewußtloſen wieſen zahlreiche (Die in Kammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
l her, und beim „Klöckeln“ fehlen auch allerlei vermummte | erhebliche Verletzungen auf. Zunächſt nahm man an, daß W. vom Tage vorher an. 
| IF hönste Weihnacht henk! 
| 4 Das schonste Weinnaentsgesenen 
| Kalkstickstoff === in guter Radioapparat = 
i $ 1 * 
| Schwefels Ammoniak 
Große 
i 5 
| Leunasalpeter Lautstärke, 
Ch T 9 4 Reichweite Dreiröhren- 
llesalpeter ang geg Empfänger 
| h hi i \ einschl.Röhren, Zoll au 
i) omasme Einfachheit u. 20% Posfsteuer 2 ° 
| — Pa der > kompl. aufgestellt einschl. Montage, 
polnische u. deutsche Kalisalze Bedienen ö und Teletunken - baut 
BR 9 — — sprecher, sowie Aku. und 2 Anod. Batterien 
haben abzugeben: zi — 
; 4 ; 
l Radio-Specialhaus Ad. Runisch, Grudziadz 


Landw. Grofkandeisgeseilsehaft m. 5p. . 


Danzig ni 
und die Zweigstellen in Pommerellen und Freistaat ang. 


An „ 


P 


——  Gchnciderarüeiten 
übernimmt von eignen 


und gebrachten Stoffen 
zu mäßigen Preiſen 
Frahn. Solet Rui, 


H | 5 Ecke Apotheke. 14558 
obermaschinen 


Torunska 4. 


Telefon 196. 14645 


«26 %, Stiekstoft, davon ca. 19 %, Ammoniakstickstoft, ca, 7 /, Salpetarstickstoft) 


eh d hap 
0 - 5 
30 % billiger als Chile- und Norgesalpeter! P 9 W» 


Billigster, schnellwirkender Stickstoffdünger ! 13910 


Laengner & lligner 


Telefon 111, 139, 611 Torun Telefon 111, 139, 611 


für Hand- u, Kraftbetrieb, Auto Rihi- | 


ap ANN und 0884 
| Magnet ` 
Reparaturen 
Reuwicklungen 
Erſatzleille. 
Hollinger, Danzig, 


Weidengaſſe 35/38. 


Die beste Unterhaltungsmusik 
Sin ER 


PATHEFONS 


denn diese bringen Lust u. Liebe zum gesell- 
schaftlichen Leben, 

Angenehmen und gemütlichen Aufenthalt 

2u Hause, 

Angenenme Abwechselung im Familienleben, 

geben die Möglichkeif zum Tanz und 
fröhlichen Beisammensein, 

Die beste Gelegenheit. um für billiges Geld 
die schönsten Opern zu hören, 


Schleifen von 
Scherkämmen 
sow. jede.-Reparatur 
an Handscheren und 
Schermaschinen werd. 
in eigener Werkstatt 
schnel'stens ausgef. 


Hauptner-Instrumente 
Tierzucht u. Pflege. 
Allein-Verkauf für d, 
Freistaat Danzie und 
Pommerellen 


Franz Ruhnert 


inh.: Paul Kuhnert 
Janzig, Kundegasse 98 
Telefon 28506,07. 


Nu SN Es h 


für Klein-Industrie und 
sowie 


Liebhaberei für Musik, Jer 1870A Danzig 92 

ir ‘ e 3 1 Oplengasse 
Ausbildung. des Gehörs für Musik u. Gesang. f Tel. 235 28 
Lust und Liebe zum Hören von Konzerten, 1 


Zerſten⸗Grütze 


eigenes Fabrikat, in 
allen Sortierungen, 


Revue moderner Musik, ; 14780 
Gänzlich ausgeschlossen von Langerweile u. 
geben einen feinen u, ganz natürlichen Ton. 

Die größte Auswahl von Pathefons und Torun 


Grammotons in Pommere:len befinde! sich in 
bol der Firma 


Torunski Skład Patefonow 
R. Leśniewski 


Tel.152. Toruń, ul. Szeroka 41. Tel. 152. 


Große Auswahl in poln. u. deutschen Platten. 
pe Gegen baru. NR. eG 


— a 


Tagespreiſe offeriert 
. Pieck, Dzialdowo, 
Telefon 33. 14650 
Eptl, nehme Gerite an 
zur Verarbeitung. 


nd billigst 


„ 
3 


Sunelünittene | 


Riltenteile| 


auch fertig genagelt, 
= Wunſch gezintt, in 
AB, 

u. 


A. Medzeg, 


Fordon a. d. Weichſel. 


niedrigste Betriebskosten 


passende Dreschmaschinen 


sofort ab Lager lieterbar. 


Hodam & Ressler 


Sonnen und Klefernrundholz 


ollen, bew. Grubenhols, von 15 em, 
Ware zum billigſten nicht unter 2 m lang, auch Eulenfraß. 
zu kaufen geſucht. 


Epp, Görlich & Co., eutthoſ, 


Frei taat, Tel. 80. 14363 


Ak kumulatgren 


ür alle Zwecke, sowie sämt ie Einzelteile liefert oromnt 


© Sanziger Akkumulatoren-Fakrik „Data“ 
t Danzig-Langfuhr, Mirchaue:ı. Weg 38-40, 
| @ Ueber 35 jährige Erfahrungen: @ , 


Browar Torunski 
Tow. Ak. Torun Telefon 164 
emfiehlt 


orter 


(double stout) 19601 
in Gebinden und Flaschen. 


sa 
HS 


ewünſcht. Stärke 
Ausführg. liefert 


Telefon 5. 3715 


für Petroleum u. 
Benzin 
1½, 3. 4%, 6 
pferdig 


Landwirtscha fi 


pa Beste Oberschles. 


teinkohlen, Hüttenko 
teinkohlen-Briketts. 


für industrie und Hausbrand 


waggonweise u. Kleinverkaui 
Górnośląskie 
Towarzystwo Węglowe 
Tow. z ogr. por, ; 
TORUŅÑ, ulica Kopernika 7. 


Telefon 128—113. 14078 


9 Vertretung d. Konzerns „Nobur“ - Katowice. y 


Meinen Bienenhonig mich zur Ausfübr. von 
dieslährig, für Kurzwecke beiter Qualität, ver- Fchikmreparaturen 
endet per Nachnahme incl Porto u. Verpackung J. Hagen, Schirmmach., 
1371 brutto 5 Kg 21 15.—, 10 Kg 21 27.-, 20 ke 2153. 4444 Sniadeckich 47. 2 Tr. . 
A. Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37. 6950 


Grudziądz 
ul, Dworcowa 
Tol. 235 29 


KA 
E 
U N S e re Achten Sie bitte auf is 
unser Inserat am XS 
30. November d. Js. & 


SR 


14670 


beginnt am I Dezember d, J, bei allen unsern reichlich „Welhnachtswaren versehenen Abteilungen, 
: Bydgoski Dom Towarowy 


z Telefon Nr. y! ulica Gdañska — Ecke Dworcowa Telefon Nr. 354 


A E E E ELTERN ELEN E E S A 
Rechtsbüro Brunt | Das schönste Weibnachtsgeschenkr ist 


5 
Karol Shrödel ite, Frank“ Fel Fruchtweine 


erled. famti., Gerichts», Hypotheken⸗. Stra. end. Sedari, 1 5 zu 12 oder 25 Fl. sortiert 
s teni s 
rr Zu haben in über 2000 Geschäften. 


Kontrakte, Berwaltungs : Angelegenbeit., wie ich in Bortriegs- 

Korreſpondenz. ichließt itille Aftorde ab. wieder an. Sas yi 

— — — — . Ttayhold, ein ß erei, y Ar. 
ſchneiderin arbeitet billig Bnde 


übernimmt Regelung v. Hypotheken. ieal. zeit geliefert habe, fe 
Damen Ins Sienfiewicza32,2Xr. wir Serie Fitiafe on: Tel 1155. 


= loyli y AED Al, A 
VERRE NERE 


E 


N 


À 


e. 


Für die sparsame Hausfrau 
Lukullus= p | 
Schokolade ; 


zum Rohessen und als i 
Koch-Schokolade in fein- 
ster Qualität 
10 Grosch. für 12½ gr -Tafeln 

20 25 gr- 


50 8 „80 ar- į 1.45 Zloty für 250 gr-Tatéln 
nur echi mit unserer Firma „Lukulſus“, al und 
Zuckerwarenfabrik, Bydgoszcz, Posenerstr. 28. 167 


Filialen: Bydgoszcz, ul. Dworcowa Nr. 98, neben re 
Bydgoszcz-Okole, ul. Grunwaldzka Nr. 25 

Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 11 

Poznan, ul. Mostowa Nr. 32, 13571 


Rlisze 


sporzadza w najlepszej jakosci 
szybko i cennie. 14185 


Uprasza się zażądać _ofertę. 
W.F.Burau, Gdańsk 


oddział chemigrafji. 


Klischees 


fertigt in allererster Qualität 
schnell und preiswert. 


een 
2000000 00000000 00200000000000000 000202000 


Achtung! 


Meiner werten Kundschaft hierdurch 
zur Kenntnisnahme, daß ich in der Jana 2 
Kazimierza 1 Ecke Stary Rynek) ein 


Schuhgeschäft 


. öffnet habe. 


Ich bitte, das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen 
auch auf das neue Unternehmen übertragen zu wollen. 
Reelle Bedienung und solide Preise werden wie bisher mein 
Nee sein. 


W. Pakentreger. | 


Verlangen Sie bitte Offerte. 


W. F. Burau, Danzig 
Abt. Chemigraphie. 


nn i | 


- IN, 
Yamentaichen E | 
die neueſten Wiener 
"2 1 Wie in den voran RR Ben N x s | .. YYYY 
ger e ON 
Jahren esst der Magliral mit dem Reiſe toffer Da; 85 s ute j g E a 
1. Dezember Ness altes > 66 
eceilaire: RS g 
eine Volksküche. e 5 Empfehle zum Weihnachtsfeste 
Er läßt ſich dabei von der Sorge um das m gel 3 5 7 mein reich sortiertes Lager in 
und a und > * von — Ss Waben Schult AS 5 E 4 
itwen jowie von mehr als atien 3 $ 
rea E I Herren-Hüten und-Mützen 
ü rot zu geben, fie vor Hunger PEY 
wahren, ift die — Pflicht der Stadt S5 Sa SIE prämliert mit der goldenen Ren große Auswahl in Oberhemden, 
ur Krid 4 itets in groß. Auswahl finden Sie in der 14637 K Krawatten sowie se“ HerrensArtikein 


t weniger lieg t uns am Herzen das 11 reiien 
PR von 900 Arbeitsloſen und deren * d uebi 7558 ER 


amilien. Die Zahl 95 Arbeitsloſen wird im d käuf 
Nr größer und dann wird das Elend r Eee. Rabatt) 15 5 j n ; 


zu niedrigen Preisen 


EUG. WETZKER 


unter den Familien der Arbeitsloſen ſchreckliche i 

„ eee feiner oe Bydgoszcz, Pomorska 10 Wełniany rynek 9. 14657 
Die Ausgaben der Stadt für Zwecke der Reiseartikel 14305 — 

ſozialen Fürſorge ſind gegenüber anderen . 


Z. Tanat 


Ausgaben febr bedeutend, da im Voranſchla 
ul, 00 V f 781183. 


sam Stadthaushaltsplan für das Jahr 192 


rel. 1738. gegenüber der Feuerwache, Tel. 1738. 15 
oz SE Photographische Kunstanstalt Th. Joop 


ür dieſen Zweck rund 950000 zi vorgeſehen 8 8 8 

— 5 m öde die ee S ür 6 28 15 Bydgoszez, dadota 18/17. pononüber d. Paulskirche 
en Ta 3 unumgänglich notwen- * — ae bitte rechtzeitig aufzugeben, 
Dig Í 5 wird 14581 Aufnahmen jeder Art 


Vergrößerungen — Pastelle, 


| Bruno Korth, Bydgoszz 


Kordeckiego 4 Telef. 1276 


Mahlscheiben 
Rapid, Gruse, Mayfarth, Krupp, 


Prima 

iebige Hilfe von Seiten der Bürger⸗oberschlesische 

ſchaft Eh direkt notwendig. 2 
Möge die kollektive br ararte n Bis Steinkohle 

Menichen guten Willens ohne R cht au 
Sprache, Religion und Stand im Namen u und 
Nächſtenliebe in unſerer Stadt die Erneuerung 
einer jo wohltätigen Inſtitution ermöglichen. en 0 8 

m Vertrauen auf die bekannte und direkt 
Ipri wörtlihe ge unjerer Bürger: Brennholz 
ſchaft zweifeln wir nicht, daß die Inbetrieb⸗ 
ſetzung und Unterhaltung der Volksküche und beste 
materiell ſichergeſtellt werden wird. Buchenholz- 
Bydgofzcz, den 19. November 1927, 


Hallo Hallo! 


Radio 


„Meutro-Baby“ der neue 3-Röhrenempfänger 
Einknopfbedienung — Lautsprecherempfang. 


„Neutro- Duplex“ der beste 5-Röhrenempfänger 


empfiehlt in großer Auswahl 


zu staunend biiligen Preisen 
Gdanska Nr. 25 
H. M. Schuiz, Ecke Elisabethstraße. 


Jaeger Molt u. Maceo- Wäsche 
Sbidem, Woll u. Flor-Strümpfe aten 


kohle Excelsior, Hübner. 
r Magiſtrat der Stadt Bydgoszcz. > lautstark u. klangrein bei einiachster Bedienung. 3 

pet pae, des Lare eee i au Lautsprecher 8 Were 28 Auswahl. Schlagleisten 
(—) Dr. Chmielarski (—) T. Kooerka i MOREU ER B 45 und 35 mm 
. Stadtrat. > 5 Radio i Elektrotechnika eee eee 
P 

Smees, Möbel roo ren Fee va Rübenmosgor und Tollen 
u. Gummiſchuhe TE eee dee e ee, ee ; Pelzmüten Centrifugen 


OB empfehle unter güns 


. ER os| Se ee TTT 
Dluga 45. Tel. 1934. Sane 1 — günſtigen Einkauf eu» u ung 


Reparaturen n. außer⸗ lafsimm. Küchen. $ derielben. 
halb geg. Nachnahme.] mente eins. Schr e Engros 7 W ih ht f ti Detail $ 
mamama 0, ef Belti Stile le zu bitig. reifen: um 2 nat 5 es $ 


— Bösche Aller N. Haife 
IE TE ee e a Pfefferkuch ößter Auswahl 
Beri, 1 0 ee KRähmaſchinen Chokolsdeninänner! Baalin div. Gattungen à Ober⸗ u. Sohlen⸗ 
Zane uga 60, II. 7642 Df 


Jagiellonska 7 
fertigt von eigenem und 2 Ke mal 
W Täglich frisches T la 8 
. Fuhlküder onfekt, Chokoladen, Bonbons 
Käsegrosshandlu ng 11596 
* d 
Telefon a. ge ce Tester 12e Zentrifugen 


(Milena u. Krupp.) 14058 
$ Sämtl. Reserveteile Hübner am Lager. 


Schuhmacher = Be- 
darisartitel, Schäfte. 


fertig und nach Maß Vorkr 2 it- é 
empfiehlt zu aller⸗ 8 s; zzHel“ 


niedrigſten Preiſen m. Medall ausgez., entzünd, pae E 
FJ. Borowfti, Fabrik: Byd oszcz,Jagieilonska 3 


Telefon 15-19. Bequem billig. Teieton 15-1 
Budg., Pomorſka 8. 


Damenwäſche, Oberhemden, Bettwäſche, 
Marzipan-Masse 
liefert alle Sorten 


Byiamas, Berufsſchürzen und Mänte 
Persipan-Masse 
Käse und Räucherwaren — 


Maſchinen⸗Knopflöcher zu mäßigen Prein. 
: —. —.... a 
Kuverture, Kakaobutter eto, ele. 3 
empfehle für Wiederverkäufer zu Engros-Preisen. 
zu den billigsten I eprgeen per 3 
und per Bahn Preisliste gr: 


Jan Schachtmeyer 
Tel.681. Bydgoszcz, Kos cielna 3 (Kirchenstr.) 
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Lenulſchards Saften und Leitungen. 


Von Paul Dehn⸗ Hamburg. 


In Artikel 233 des Verſailler Friedens verpflichteten 
ſich die ehemals Verbündeten, ihre Kriegsentſchädi⸗ 
gungsford erung durch einen eigenen Wiederherſtel⸗ 
lungsausſchuß ſpäteſtens bis 1. Mai 1921 zu ſtellen und der 
deutſchen Regierung den Geſamtbetrag der ihr auf⸗ 
erlegten Verpflichtungen bekannt zu geben. Dieſe Zuſage 
wurde bisher noch nicht erfüllt. Im Londoner Abkommen 
von 1921 hatten die ehemaligen Verbündeten 132 Milliarden 
Goldmark verlangt. Bei der Beratung des Dawesabkom⸗ 
mens ſollen 42 und 30 Milliarden Goldmark als Geſamt⸗ 
forderung genannt worden fein. In jüngſter Zeit ſprach 
man von 15 Milliarden Goldmark. 

Weshalb zögern die ehemaligen Verbündeten, den Ge⸗ 
ſamtbetrag ihrer Forderungen anzugeben? In ſeinem 
„Finanzarchiv“ erklärte der Würzburger Volkswirtſchaftler 
Profeſſor Schanz dieſes Zögern aus dem Wunſche der 
Entente, den letzten Blutstropfen aus Deutſch⸗ 
Auch der Dawesplan erlegt 
Deutſchland Höchſtleiſtungen auf. 
faſſer Herabſetzungsmöglichkeiten durchſchimmern, doch nur, 
um die Henne, welche die goldenen Eier legt, nicht gänzlich 
zu entkräften. Wann wird man den Geſamtbetrag, den 
Deutſchland noch fernerhin abgeben ſoll, endlich erfahren? 

Inzwiſchen folte von deutſcher Seite eine genaue Auf- 
ſtellung über die bisherigen deutſchen Leiſtungen und Ver⸗ 
luſte vorbereitet werden. Nach einem Bericht des Inſtitute 
of Economies“ der Amerikaner H. G. Moulton und Mac 
Guire hätte Deutſchland bis Ende September 1922 rund 
26 Milliarden Goldmark geleiſtet, uneingerechnet die Ab⸗ 
tretung deutſcher Kolonien und Gebiete und ohne Berech⸗ 
nung der Rücklieferung der Beſetzungskoſten und anderer 
innerer deutſchen Ausgaben. Im Oktober 1923 bezifferte 
der Engländer Keynes bis dahin die Aufwendungen 
Deutſchlands für die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen aus 
F Vertrag ebenfalls mit 26. Milliarden Gold⸗ 
mark. 

Eine halbamtliche Aufſtellung von Mitte 1923 berechnete 
Deutſchlands Leiſtungen bis dahin auf 52 Milliarden 
Goldmark. 

Dentſchlands bisherige Leitungen 

8 in Milliarden Goldmark 
Deutſches Eigentum im Ausland, ſoweit veräußert 11,7 
Ausgelieferte Handelsflotte 
Reichseigentum in den abgetretenen Gebieten 65 
Ausgelieferte Eiſenbahnbetriebs mittel 20 
Rücklaßgüter nicht militäriſcher Alt 
Abtretung der deutſchen Anleihen und Vorſchüſſe 

Oſterreich⸗-Ungarn, Bulgarien 


+ 


an 


Abtretung der Saargrubtunun „11 
/// a ad ln OR N ra 
Vieh⸗ und Warenlieferungen 0,5 
enn id 200: ee ah ea Far OD 
Soften der Rheinlandbeſatzungen 52 
Koſten der Uberwachungsausſchüſſe 0,7 
Verſchiedenes e ee e 3,2 


Goldmilliarden 52,0 

Hierzu kommen die Leiſtungen von Mitte 1923 bis 
Mitte 1927 mit rund 5 Milliarden Mark Nicht berechnet 
find dabei die Ver luſte Deutſchlands durch die 
Abtretung Elſaß⸗Lothringens, Poſens, Weit- 
preußens, Oſtoberſchleſiens, Danzigs, Me 
mels, Nordſchleswigs, Eupens, Malmedys 
und des Hultſchiner Ländchens. Ende 1918 hatte 
im Unterhauſe Sir Mitchel Thomſon den Wert Elſaß⸗Loth⸗ 
tingens und der deutſchon Schutzgebiete auf 15 Milliarden 


Pfund Sterling veranſchlagt. Nicht geringer war der Wert 
der anderen Landverluſte Deutſchlands. 
nds Leiſtungen durch 


erner Deutſchlands fà i f 
beiten Flußſchiffe auf Rhein und Elbe an Frankreich, Bel⸗ 
gien und die Tſchechoſlowakei, Verluſte durch Internationa⸗ 
liſierung der deutſchen Ströme, durch zeitweilige Einräu⸗ 


mung der Meiſtbegünſtigung an die Verbündeten, durch 


waren 


4 


Sonderbegünſtigungen für elſaß⸗lothringiſche und 


polniſche Waren uſw. 
Eine genaue Aufſtellung der deutſchen Leiſtungen und 


Schäden iſt notwendig, weil der internationale Wiederher⸗ 
ſtellungsausſchuß (Reparationskommiſſion) in ſeinem Be⸗ 


diet für die Zeit bis zum 30. Juni 1924 auf Grund will⸗ 
ürlicher Anſchläge behauptet hatte, Deutſchland habe erſt 
94 Milliarden Goldmark in Werten oder in bar geliefert. 


Aus der deutſchen Aufſtellung würde die öffentliche Mei⸗ 


nung in den Kulturſtaaten erſehen, daß Deutſchland bereits 
eineſtriegsentſchädigung abgeführt hat, wie ſie noch nie⸗ 


mals geleiſtet wurde, wie fie vor dem Kriege überall für 


phantaſtiſch erklärt worden wäre. 

Wie der Reichsfinanzminiſter unlängſt bei Darlegung 
der Finanzlage des Reichs mitteilte, erfordern die Kriegs⸗ 
8 Militärpenſionen, 

er Ausgaben für Beſatzung, Entwaffnung uſw. im Haus⸗ 
alt 1927 rund 3,5 Milliarden Mark Im Reichstag hatte 
am 31. März der Abgeordnete Dr. Deſſauer von der Ben- 
rumspartei berechnet, daß die Geſamtlaſt der ſogen. Repa⸗ 
rationen bei Erreichung ihrer vollen Höhe 4 Milliarden 
Holdmark jährlich betragen werde. fi à 


Stadt und Qand. 


Rat rag ſamtlicher Original» Artikel in nur mit ausdrüde 


Angabe der Quelle 


eſtattet. — 
wird Rrengfie Allen unſern Mitarbeitern 


erſchwiegenheit augefichert, 
Bromberg, 26. November. 
i Wettervorausſage. 
„Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zeitweiſe aufklarendes Wetter mit 
wenig veränderten Temperaturen an. | 


Das Jahr der Kirche. 


Venn das bürgerliche Jahr Í 
ger au Ende geht, beginnt das 
Kirgenjapr und mit ihm ein neuer Kreislauf der Feſte und 


naten, die Jah i 
And te r aus Jahr ein die Gemeinde Chrifti an ihn 
inne „fein Leben und Sterben, feine Taten kas Porte 125 


dieſes Rircer ahn er. um den Lauf des Naturjahres geht 


da 
Lose des neue Evangelium der Welt zu bieten, ein Gottes⸗ 
Beendigt 1 er ſeinen Rundgang durch zwölf Monate 


iederhol i 1 
ſchaft woten wird, bis Niemand mehr iſt, dem er die Bot- 
6 Siehe vom Heil zu bringen hätte: „Saget der Tomter Zion: 
n 


Jahr der 
kann ſe 


rag 


dr 


Zwar ließen feine Ver⸗ 


und die Türkei 70 


Unberechenbar 
btretung der 


. R 
ART, R GRAF, 5 Ne 
Die Ordnung des Kirchenjahres gehört zu den uralten 
Erbſtücken aus der Väter Tagen. Ein Feſttermin nach dem 
andern hat ſich in der Gemeinde eingebürgert; die Schrift⸗ 
abſchnitte der Sonntage, die wir als Evangelien und 
Epiſteln kennen, 
ſtändigen Platz erobert und den Sonntagen und Zeiten ihr 
Gepräge gegeben, und nun ſtellt das Kirchenjahr den feſten 
Rahmen dar, in dem die Bilder wechſeln. i 
Wir find wieder in ein ſolches Jahr eingetreten. Laſſen 
wir in ihm den Herrn wieder an uns vorübergehen Schritt 
für Schritt. Er hat uns immer wieder etwas zu ſagen und 
gu bringen. D. Blau⸗Poſen. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe- 
minde 2,58 Meter, bei Thorn etwa + 0,80 Meter. 

§ An die Witwe Przybyſzewſkis haben Magiſtrat und 
Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Bromberg ein 
Beileidstelegramm geſandt. 

F Achtung Jahrgang 1907! An den Anſchlagſäulen 
hängen zurzeit Plakate, durch die Angehörige des Jahr⸗ 
ganges 1907 zur Eintragung in die Stammrolle aufgeſor⸗ 
dert werden. Die Regiſtrierung findet im Militärbureau, 
Wilhelmſtraße 56, von 9—1 Uhr in folgender Reihenfolge 
ſtatt: Donnerstag, den 1. Dezember, Buchſtaben A, B, O, 
Freitag 2. Dezember D, E, F, Sonnabend 3. Dezember G, 
H, I. J, Montag 5. Dezember K. Dienstag 6. Dezember L, 
L, M, Mittwoch 7. Ee a Sa N, O, P, Freitag 9. Dezember 
Q, R, Sonnabend 10. Dezember 8, T, Montag 12. Dezember 
U, V und Dienstag 13. Dezember W; X, V, Z. 

Nicht das Eis betreten! Die Waſſerbau⸗Inſpektion 
macht darauf aufmerkſam, daß das Betreten der zu⸗ 
gefrorenen Waſſerwege grundſätzlich verboten ift, des- 
gleichen das Belegen des Eiſes mit Brettern. um ſich auf 
dieſe Weiſe Wegabkürzungen zu verſchaffen. Zur İber- 
ſchreitung der Waſſerarme ſind nur die Brücken zu benutzen. 
Die vielen Unglücksfälle, die ſich in letzter Zeit ereigneten, 
ſind lediglich auf die Nichtbeachtung dieſes Verbots der In⸗ 
ſpektiyn zurückzuführen. Die Waſſerbauinſpektion lehnt 
jede Verantwortung für Unfälle ab, die infolge Betretens 
des Eiſes ſich ereignen. Die bei Überſchreitung dieſes Ver⸗ 
bots betroffenen Perſonen werden zur polizeilichen Ver⸗ 
antwortung gezogen. Gleichzeitig werden die Erwachſenen 
gebeten, die Kinder auf die Gefährlichkeit des Betretens des 
Eiſes aufmerkſam zu machen. 

Verhaftung eines Deſerteurs. Dieſer Tage verhaftete 
die Polizei einen Kazimierz Seidel. der im Verdacht 
ſtand, einen Butterdiebſtahl ausgeführt zu haben. Auf den 


genannten Namen beſaß der Verhaftete auch Ausweis⸗ 


papiere. Bei der Unterſuchung zeigte ſich jedoch, daß es ſich 
hier um einen Deſerteur des 68. Infanterie⸗Regiments 
handelt, deſſen wirklicher Name Mieczyſtaw Lowinſki iſt, 
der im Juli dieſes Jahres deſertiert war. Er wurde der 
Militärgendarmerie übergeben. ; 


lichte Veronika Pohl vor der 
it verantworten, 
ny, die 


ſtahl zehn leere Säcke; in derſelben Nacht ſtahl er bei einem 
Arbeiter eines anderen Dorfes neun Hühner. In der Nacht 
zum 30. November drang er in eine Scheune eines Land⸗ 
mirts in Fuchsſchwanz und ſtahl drei Sack Hafer, in der 
Nacht zum 13. Dezember von einem Landwirt in Kruſchdorf 
zehn Gänſe. Außerdem fanden ſich noch bei dem Angeklagten 
19 Hühner vor, die ebenfalls aus Diebſtählen herrührten. 
Der zweite Angeklagte leiſtete tätige Mithilfe, während die 
P. beſchuldigt iſt, dem Dieb bei dem Verkauf eines Teils 
behilflich geweſen zu fein. Anton J. beſtreitet ſämtliche 
Einbrüche und will das Geflügel und den Hafer auf Märkten 


gekauft haben, Johann J. will nur bei den Taten paſſiv 
dabeigeſtanden haben; die P., die die Wirtin des erſten An⸗ 


geklagten war, beſtreitet ebenfalls, Hafer oder dergleichen 
verkauft zu haben. 
einen großen Teil der geſtohlenen Sachen zutage. 
Staatsanwalt beantragte für Anton J. 2% Jahre Zucht⸗ 


haus, für die beiden anderen Angeklagten je zwei Monate 


Gefängnis. Das Urteil lautete: Anton J. zwei Jahre 
Zuchthaus und fünf Jahre. Ehrverluſt, 
einen Monat Gefängnis, Veronika P. zwei Mo⸗ 


nate Gefängnis mit Bewilligung einer Bewährungs⸗ 


friſt. } è E E 
In. Eine rückfällige Diebin iſt die Staniilawa Grabi⸗ 
ſzewſka von hier, Brückenſtraße 5 wohnhaft. Die Mit- 


geklagte öffnete wiederholt des Nachts die Räume des im 


ſelben Hauſe gelegenen Cafés und ſtahl dort Garderobe⸗ 


und Wäſcheſtücke im Geſamtwerte von über 300 zl. Die An⸗ 
geklagte führte ein liederliches Leben und iſt 


aus dem 
Elternhauſe entlaufen. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Strafe von acht Monaten Gefängnis; das Gericht ging aber 
erheblich über den Antrag hinaus und verurteilte die G. zu 
einem Jahr und einem Monat Zuchthaus, 


einem Monat Haft, dreifährigem Ehrver⸗ 


Tuft und Stellung unter Polizeiaufſicht. — 


Ebenfalls des rückfälligen Diebſtahls angeklagt iit 


Tadäus Grodzinſki aus Schleuſenau, Jankeſtraße 34. 


Der Angeklagte ſtahl am 30. Juli dieſes Jahres in einem 


hieſigen Ladengeſchäft eine Krawatte und verſuchte auf der 
Straße einen Taſchendiebſtahl auszuführen. Hierbei wurde 
er aber gefaßt und der Behörde übergeben. Der Staats- 


anwalt beantragte, G. mit einem Jahr Gefängnis zu be⸗ 


Das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr 


ſtrafen. 
ahren Ehrverluſt und Stellung unter 


Zuchthaus, drei J 
Polizeiauſſicht. — Der M e 
von hier Hatte fih wegen Hehlerei zu verantworten. 
Er iſt beſchuldigt, von dem Augeſtellten einer hieſigen Muto- 


niederlage verſchiedene Autozubehörteile, die der Angeſtellte 


vor längerer Zeit ſeinem Arbeitgeber ſtahl, gekauft zu 


haben. Der Angeklagte gibt das zu, bemerkt aber, daß der 
Dieb ihm erklärt hätte, er habe die Sachen aus dem Kriege 


mitgebracht. Der Staatsanwalt beantragte eine Strafe von 
drei Monaten Gefängnis; das Gericht verurteilte den K. zu 
zwei Monaten Gefängnis mit 
Amneſtiegeſetzes, fo daß die Strafe als verbüßt gilt. 

Durch Ein S 
für etwa 300 zt Wäſche und Schuhe geſtohlen. 


Verlangen Sie überall 
au der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
, im emé und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


haben ſich im Lauf der Zeiten ihren 


tingent 


Mehlkalkulation können 
Monats um 15 bis 20 Prozent geſtiegen iſt. 


durchſchnittliche Beritenpreis 
zent gege 


re 


Die polizeiliche Hausſuchung förderte 
Der 


Johann J. 


r Mechaniker Marian Kaminſki 


Anwendung des 


Einbrecher wurden einer Frau Maria Bela 


r Recht 
TE N E T vie 


„ en Hakan N — 


§ Ein Zuchthäusler konnte geſtern hier verhaftet wer⸗ 
den, der aus dem Zuchthaus in Crone ausgebrochen war. 
Man ſchaffte ihn unter ſtarker polizeilicher Bedeckung wiede 
nach Crone zurück. 5 i 


Vereine, Veranſtaltungen re 


Austellung „Häusliche Kunſt“. Wir ſtehen in der Zeit der Weihe 
nachts vorbereitungen. Eine fröhliche Zeit für alle die, denen 
es noch möglich iſt, ihren Lieben eine Freude zu bereiten, und 
beſtände ſie auch nur darin, daß irgend ein notwendiger Gegen⸗ 
ſtand beſchafft wird. Eine bittere Zeit aber für die Vielen, 
denen im rauhen Winter ihre Bedrängnis beſonders fühlbar 
wird. Zu letzteren gehört auch die große Zahl der Kleinrentne⸗ 
rinnen, denen die Inflation die Sicherung ihres Alters ge⸗ 
nommen und die jetzt gezwungen find, id durch Heimarbeit ihren 
kärglichen Unterhalt zu verſchaffen. Sie bringen das Ergebnis 
fleißiger, mühevoller Stunden, die mit ſchweren Sorgen erfüllt 
waren, auf die Ausſtellung. Wenn ſich ihre Hoffnung auf Ver⸗ 
kauf nicht erfüllt, ſteht die Not noch drängender vor ihrer Tür. 
Darum ſeien alle die, denen die Zeit der Weihnachtsvorbereitun⸗ 
gen eine freudige Zeit iſt, darauf aufmerkſam gemacht, daß fir 
gar manchen ſchönen und nützlichen Gegenſtand auf der Aus- 
ſtellung „Häusliche Kunſt“, Eröffnung am 2. Dezember. nach⸗ 
mittags 5 Uhr, finden werden, der fiH zum Weihnachtsgeſchenk 
eignet. Wenn ſich recht viele Käufer einſtellen kann Weihnachts- 
freude auch in die Herzen der Ausſtellerinnen einziehen. So fet 
auch in dieſem Jahr die Ausſtellung allen herzlichſt empfohlen. 
Anmeldungen bis ſpäteſtens 30, November in der Geſchäftsſtelle, 
Goetheſtraße 37, erbeten. Deutſcher Frauenbund. (14538 


Zirkus „Medrano“ Pagers Park, im Saale von „Theater Popu⸗ 


farny”, fängt Sonnabend den 26. November, 8 Uhr abends, feine 
Winkerſaiſon an. Stets abwechſelungsreiches Programm. Mufa 
treten der erſtklaſſigen Kunſtkräfte. (14674 


—— — 


der polniſche Getreidemarkt im Oktober. 


Der Oktober brachte, wie „Przemys! i Handel“ berichtet, mit 
Ausnahme der Haferpreiſe, keine nennenswerten Preise 
ſchwankungen. Die durchſchnittlichen Getreidepreiie 
hielten ſich weiterhin auf ihrer Höhe, während die ausländi⸗ 
ſchen Börſen eine Preisſenkung gegenüber dem Vormonat 
zu erkennen gaben. N 

Die allgemeine Tendenz zur Befeſtigung der Getreidepreiſe in 
Polen zeigte ſich beſonders beim Weizen. Im Auguſt betrug der 
Durchſchnittspreis auf den Landesbörſen 48,26 BI., d. f. 5,41 Dollar, 
im September 45,34 Zi. bzw. 5,42 Dollar, im Oktober kehrten die 
Preife wieder zur Septemberhöhe zurück. Die Schwankungen 
überſchritten alſo nicht einmal 2 Prozent. Trotz der Kartoffel⸗ 
und Rübenernte war das Weizenangebot in allen Landesteilen 
ausreichend. Die Weizenpreislage auf der Warſchauer Börſe 
unterſchied ſich fehr wenig von der der Auslands börſen. Für die 
nächſte Zukunft ſind keine nennenswerten Abweichungen zu 
erwe ten. nrchſchnittlichen Roggen preiſe blieben 
à ie durchſchn en 5 ; 
polniſchen Börfen den September und Oktober hindurch ohne Bere 
änderungen und beliefen ſich auf 38,54 BI. bzw. 4,32 Dollar, was 


gegenüber dem Auguſt ein Anziehen um 19 Prozent bedeutet. 


Trotz der Ausfuhrbeſchränkungen hielten ſich die Roggenpreile un⸗ 


entwegt auf großer Höhe. 


auf die Feldarbeiten zurückzuführen. Gegen Ende Oktober, mit 


„Beendigung der Kartoffelernte. zogen die Roggenpreiſe etwas an. 


Warſchau notierte in der erſten Oktoberwoche 38,26 1. bzw. 4 

Dona, in der letzten 39,60 B? bzw. 4,44 Dollar für den Doppelzent⸗ 
ner frei Waggon Verkadeſtation. Während des Berichtsmonats 
zogen aljo die Roggenpreiſe um etwa 3,0 Prozent weiter an. Für 
den nächſten Zeitraum iſt kein Nachlaſſen der Roggen» 
preife zu erwarten, da die Heeresankäufe das reis⸗ 
niveau halten dürften. Auch das bewilligte zollfreie Ausfuhrkon⸗ 
für Kleie dürfte nach Anſicht des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums nicht abſchwächend wirken, obwohl die Mühlen be⸗ 


kanntlich die Verpflichtung übernommen haben, den Roggenmehl⸗ 


3 Gr. ifo zu verbilligen. Den Unterſchied in der 
nn, "pie Müller beim Kleiepreis aus⸗ 
im Laufe des letzten 


Das Augebot an Gerſte war gering. Einige Landesteile 
i oger an Maygel, insbeſondere die Grützmühlen. 
e ſtieg daher im 1 a — 
nüber dem Vormonat. Braugerſte zeigte keine größere, 
mei und hielt ſich lange Zeit auf alter Höhe, Die dies⸗ 
ee e i Be Na ime und erheiſcht foras 
fältige Reinigung Des Ausland intereificrt fiğ nur für erſte 
Sorten und zahlt keine überwältigend Hohen Preiſe. Nur beit: 
Braugerſte wird deher für den Export gehandelt. ; PEN: 
In Pommerellen und Poſen iſt nach den bisherigen 
Errechnungen die diesjährige Gerſtenernte annähernd 50 Prozent 
größer als die vorjährige: das Angebot an Brauger ſte iſt jedoch 
geringer als von Grützegerſte. Das bedeutet, daß die Qualität 
der heurigen Gerſte erheblich geringer ensgeſallen iſt. Das durch⸗ 
ſchnittliche Gattungsgewicht weicht allerdings uur wenig von dem 
vorjährigen ab und beträgt etwa 66 Kg. Schlechter ſteht es um die 
Farbe. Julge der Regenfälle überwiegen die dunkleren Fara 
ben, und es fällt ſchwer, helle Sorten mit weißen Spitzen aufzu⸗ 
treiben. ; P 

beſter Gorter haben auch diesmal Poſen und Poia 
me ey 7 18 Die Gerſte zur Grützebereitung ift dagegen nach An⸗ 
ſicht der Müller in dieſem Jahre ergeblich beſſer als 1926. Die 
böchſten Preiſe erlangen infolge der ſtarken Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land und der dor) höheren Gerſtenpreiſe die an der Landesgrende 
wohnenden Landwirte. In Zentral- und Oſtpolen iſt Grütze⸗ 
gerſte mittlerer Gitie zu 40 bis 41 Goldfranken frei Empfangs⸗ 
ſtation zu haben Braugerſte für 42 vis 44 Holdfranken in Weſt⸗ 
polen werden für Braugerſte jedoch 44 bis 47 J., für Grützegerſte 
42 bis 44 Goldfranken gezahlt Der „Kupiec“ rechnet damit, daß im 
Frühjahr nur noch A Gerſtenſorten in Polen zu haben ſein 
werden, Saatgerſte wird aus dem Auslande eingeführt 


Saferpreife gingen im Berichtsmonat erheb Lich 
in a 2 8 e. Bie 1 eg waren 
31,80.31. bam. 3,56 Dollar, im ftober 33,35 3. bzw. 3,85 Dollar, 
die Preisſteigerung betrug 8 Prozent. Es wurde alfo der Auguft- 
preis erreicht. der im September infolge geringer a 
funken war Das Anziehen der Haferpreiſe ift lediglich auf R. 
nung der intenfiv betriebenen Heeresankäufe zu ſetzen. In der 
erſten Oktoberwoche notierte Warſchau 34,95 BI. bzw 9,92 Dollar, 
in der letzten Woche 3765 BI. bzw. 4,22 Dollar. Die bochſte Ro. 
tierung war am 81. Oktober. Ein jo hoher Haferpreis dürfte fid 
nicht auf die Dauer halten, da mit der Einfuhr von 
ansländifhem Hafer zu rechnen ift. Bereits in der 
letzten Oktoberwoche zeigte ſich deutſcher Hofer auf den polni⸗ 
ſchen Märkten. Bei diefem Preisniveau beginnt ſich auch die Ein⸗ 
fuhr von Futte ermats zu verlohnen, da dieſer zur Zeit nur 
34,35 Zl. pro 100 Kilogramm frei Waggon Station des Empfängers 
koſtet. Ein erhebliches Nachlaſſen der Haferpreiſe tit jedoch 
auch nicht zu erwarten. Größere Haferlieferungen auf den Markt 
ſind Ende Dezember und im Januar wahrſcheinlich, da in dieſer Zeit 


einere u dreſchen pflegt. Die hohen 
die kleinere Landwirtſchaft den Hafer z ih giie e es 


gleichen, der dani des Ausfuhrkontingents 


werden müſſen 


vom Lande zugenommen. Die weſtpolniſchen Mühlen exwarten 


Auch die Beſerung der Wege⸗ 
könnte der Betreiber 


Radiobeſitzern 
finden das mögentrice Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 


Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bodgoſz 008. worcowa 3. x 18152 


Daupiſchriftleiter: Gotthold Starte verantwortlicher Nedala 
— für et eee a Teil: i se Han ME 3 5 R to f ser 

zeigen und Reklamen: mun tango : ge ) 
Derana aeaeben von A. Dittmann T. 3 0. b. ſämtlich in Brombern. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 244. 
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auf den 


Das geringe Angebot war jedoch testan i 


Der Getreides 


rran Mataia mit 
Pel-kragen, schwarz Es- 0- 
kimo, solide Ausführung 


| Damen-Mantel 50 Damen-Mantel 
aus guten Kiauschstoffen, 3 aus. Seidenplüsch, er- 118. 
probte Qualitäten 


Herren-Anzug 385 H 
weiche Qualität 


aus strapé azerii ihigen 
Stoffen 


pamen”, 


Herren-Sportpàletot 


nen EEE 
en" 
ert Damen-Mantel Damen-Mantel aus Herren-Anzug aus 8 
e aus reinwollenem wen Wollrips, m. eleg. Schal- blauem Kammg., beste mit Pelzkragen, aus tas- 
in modernen Dessins krag.u.reich, Pelzbesatz Verarbeitung. pr. utat. manischem Opossum . 


Kindel- 
Kreidun? 


ee indorkonfektion NO DLO‘ Ales Diuga 1 


3000 


torischrittiiche Firmen 
stehen mit uns in Geschäfts- 
verbindung 
Warum nicht auch Sie? 
Sie kaufen bei uns billig u. gut! 


Papier- u. Schreib- 
En gros waren En gros 


Blumenseidenpapier, Kreppapier 
Glanzpapier, Löschpapier 
Kanzlei-. Konzeptpapier, Büroartikel 
Tinten, Stahlfedern, Bleistifte, Gummi 
Garderoben - Eintrittsblocks, Kellner- 
bonbücher 


— 5 — 


„Segrobo zx Bydeoszez $ 


i Hause Hotel í 28 ora, 14086 1 ; 
i] 
66 ist die beste und 


BSEEBEBHAITTUBNETF REA BEE 8 
Dane end. e 555 „Ni Xe Seite billigste Waschseife. 


Gdansk a 9, W Mi 26 ist das beste und billigste 
„HII 


Herren-Gehpelze, Winter- 
Joppen, Pelzioppen Fahrburken, 
in größter Auswahl. 14401 


Damen-Mantel 
aus reinwollenem Rips, 


Herren-Ulster 34 
auf Seide und 8 


aus ragfänigen Stoffen 


aus Popeiine, Rips und Seide; 
mitangewebter Rückseite 


hocheleg. Ausstg., besond. billig. 


55 Damen-Kieider 


— 


für Messer, Scheren und 
chirurgische instrumente 


Für die kalte. Jahreszeit! | 


mun biesstestetsstütttdäststtttstesteseseststetestitsetestgestesttsettetesistetissties III 
N 


Elektr. Heizsonnen 


für Zimmerbeheizung 


Elektr. Heizkissen 


für rheumafische Leiden 


Elektr.Kaffeemaschinen ; 


System Grätz und Eicke 


Bedeutend 


Rasiermesser 
Prima Solinger Stahlwaren 
Kurt Teske 


erhöhter Preis 
ehe 
Plac. Poznański Nr. 4. 
Jitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


Elektr. Teemaschinen u.-Kocher ; l Ö Kaninchen 


A. Hensel, ha, Di coa 9 | 12 


CAPSINAP EF. Ziötkowski, 


Bydgoszcz 
hilft- gegen 


ulica Koscielna 11 
Rheumatismus und Gicht. Telefon 1095. 224, 1695. 
Erhältlich in allen Apotheken. 


Steuer- Reklamationen 
» Buchführungsarbeiien 
nur Singer, Doorcowa 56, Tel. 29 


13243 


Filiale Grudziądz, 
Spiehrzowa 10, Tel. 921 


Hausglocke befindet ſich rechts v. d. Haustür. 
— Seifenpulver. . | 


M. Rautenberg & Ska 


Bydgoszcz Tel.1430 . 


EINE FRAGE! Srey 


Haben Sie Interesse für Schreib- 


maschinen, Büromöbel od. sonstige f 

A ee, 5 h 

4 ie kaufen diese am vorleilhaf- & 

testen im Spezialhaus für moderne © “nr e F, ' „Original-Fön‘ ** 

. S KONA R ws Haartrockenapparat u. Heißlufldouche 
B 2 ler- Hotel, aller Ar 

! Pelfan 1175. are i RER „Sanotherm“ Heizkissen 
——M Fr. Rogoziński i Ska. I. z o. p »Radlolux! „Radios tat. 

Jagiellońska 65/66 Bydgoszcz Haus Pfefferkorn Massage-Apparate. 13019 


| Drahseie, Hanfseile, £ 
IP Berki 


. (Speziell Damptyflug- 


5 


Zu Weihnachten 10% Ermässigung 
Grosse Auswahl in Geigen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten eigenen und ausiändischen, Fabrıkals, 
Zieh- un Mundharmonıkas sowie sämtliche 
Musikinstrumantenutensilien zu seht angemesS. 
Freisen empfiehli Fırma 


Stanıstaw Niewczyk 
Musıkinstrumenten-Lager und Werkstatt 
Buydgosxex, un Gdanska 147 
M Remeike,.dass ich 2 ‚Abteilungen habe, eine für 
3 Bias- und eine ‚für -Streichinstrumente,.ın denen ich 
nur Speziausten beschäftige, was eine Garantie für 
fachmännısche ee bietet. 1357- 


seile empfionlt 


 Fa.A.Zwierzchowski ! Ska, 
“> Poznan. Podgórna 10a. 


Pelze 


fertig, in Stücken und 
Fellen, für Konfektion 
u. Galanterie, empfiehlt 
. II zu günſtigen Beding. 
Magazyn Nowości; -| ` 


Herrenzim mer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 
ente, Piua 33 Neuzeitliche Küchen 
Tel. 1700. 104 Qualitätsarbeit, empfiehlt 


II TR II 1 1 12 J. Schülke, Tischlermeister 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 8. 


ap Warta- u. D 
ne Fahrräder Argus u.Dürkonp Diana’ 
S0- Zentrifugen Dürkopn Alpina 


InErsatzteilen größteBestände 
.. — Teleion 3733 — 631“ 


Sofort ab unseren Lägern lieferbar: 
Rübenschneider verschiedener - Größen. 


Futterdämpfer Reparaturen preiswert, sachgemäß 
Gußeiserne Kesselöfen ‚und schnell, auch Teilzahlungen. 
Kartoffelquetschen Maschinenhaus Warta 


Kartoifel-Sortier-Maschinen 


$ mit Sieben oder Cylinder 
Verzinkte Jauchefässer 
Jauchepumpen 
Streu-Strohschneider 
Häcksel-Maschinen 


Reinigungs-Maschinen: 
Amazone, Röber und Vistula 


Windtegen Röber 
Tiefkulturptüg® T. R. 6—15. 


deren ‚andwirtschaftlichen Maschinen als 


Ro Be, Dreschmaschinen, ' NAi t 
Schrotmühlen USW. ; | Jul) 


G. Pietsch, Poznań, Wielka 25. 


* prima oberschles. . 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


tür Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaul 
offeriert 


„Ge-Te- We“ 


goss Towarzystwo wo Weglowe Katowice. 


Kölllenverkautsbüro des Konzerns 


in größter Aus ahl. s een : Á n 
Ki famme, Bud 102 | I Hin e Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Boa V 10 lA N 2 BYDGOSZCZ 275 Grüner Giesche’s Erben). 


Filiale: Bydgoszcz, Dworcowa 59. 


Telefon 79. ul. Sw. y. Trójcy 14b. = A UL. oO COE. -TELEFON 459. 
EA Telefon 668 und 1593. 1814 


—— 


